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Hirths Sieg.
Von einem Fachmann wird uns geſchrieben:
Sogar die Jntimen in Johannisthal haben vielfach

geglaubt, daß die Wiener Wesmal den Vogel abſchießen
würden. Umſo größer iſt die Freude über die glänzende
Leiſtung Hirths, neben der man aber auch die Führung
durch den Leutnant Schöller nicht vergeſſen ſollte. Hirth iſt
Motorfachmann, hat auch ſchon manches Autorennen früher
beſtritten, aber das Verwachſenſein mit der Maſchine tuts
allein nicht. Das ſieht man ſchon daran, daß ſo viele
Konkurrenten ſich auf Fernflügen verfliegen. Schöller, der
mit Hirth in dickem Nebel das Altvatergebirge paſſierte und
ſpäter abwechſelnd in und über den Wolken ſich befand, hat
ſich wundervoll orientiert. Er hätte es nie gekonnt, wenn
er nicht alter Freiballonfahrer wäre, ſo aber war er manchem
anderen überlegen und führte Hirth ſchnurſtracks zum Ziele
auf dem Flugplatz Aſpern bei Wien.

Das iſt für uns das Wichtigſte an dem Ergebnis. Daß
ein gutes Flugzeug mit zuverläſſigem Motor zwei Etappen
von 309 und 249 Kilometern überwinden kann, iſt nichts
Neues mehr. Aber über den Wolken mit dem Flugzeug
daherzuſauſen, ohne in Sicht der Erde zu ſein und dann
beim Niedergehen doch auf dem rechten Fleck heraus-
zukommen, das iſt militäriſch-luftſchifferiſch eine famoſe

Leiſtung. JLeider fangen die Exaltierten ſofort wieder an zu über-
treiben, indem ſie Hirths reine Flugzeit von rund
71 Stunden mit der elfſtündigen Fahrzeit des Berlin--
Wiener Schnellzuges in Parallele ſetzen. Das iſt die alte,
irrige Anſicht von der Aufgabe des Flugzeuges als Ver
kehrsmittel, was es nie werden wird. Man denke:
20 Flugzeuge ſind gemeldet, 8 ſtarten, eines gelangt ans
Ziel. Wenn von 20 im Kursbuch verzeichneten Fahr-
gelegenheiten 12, zu denen wir uns einfinden, inzwiſchen
geſtrichen ſind und weitere 7 ſtecken bleiben oder in Trümmer
gehen, ſo würden wir ſchön rebelliſch werden. Auch kann
uns als Reiſenden eine „reine“ Flugzeit gleichgültig ſein.
Hirth iſt in Wien tatſächlich 26 Stunden nach ſeinem Ab-
flug von Berlin angekommen, alſo bliebe der Schnellzug mit
11 Stunden immer noch Sieger.

Wir müſſen uns wirklich daran gewöhnen, in dem Flug-
zeug lediglich ein militäriſches Werkzeug zu erblicken, mit
deſſen Hilfe man erkunden und melden kann. Von dieſem
Geſichtspunkt aus befriedigt der Fernflug Berlin--Wien,
denn wie nicht jede Kugel zu treffen braucht, ſo muß man
auch mit einem Abirren und mit Havarien von Flugzeugen
rechnen. Wenn von 20 in der Liſte verzeichneten
Patrouillenreitern 8 zur Verfügung ſtehen und von dieſen
bei einem Durchbruchsverſuch 7 auf der Strecke bleiben, einer
aber die Meldung richtig an ihr Ziel bringt, ſo iſt es immer
noch gut.

Jm übrigen iſt die Leiſtung Hirths und Schöllers, an
denen der beſten ſranzöſiſchen Flieger gemeſſen, ebenfalls
über alles Lob erhaben. Die Möglichkeit, ſich zu orientieren,
war bei den franzöſiſchen Fernflügen ſtets leichter; niemals
war dort ein völlig in Wolken gehülltes Gebirge zu über
fliegen. Man ſieht, wir ſind auf dem Marſche, und es kann
nicht mehr lange dauern, bis die augenblicklich noch vor
rn ſſee!evertegenheit der „fünften Waffe“ Frankreichs be

oben iſt.

verdächtigungen und Hälſchungen.
Das kürzlich von der „Nowoje Wremja“ aufgebrachte

Schlagwort von der „Zerſtückelung der Türkei durch Deutſch
land“ iſt mitſamt dem zu ſeiner Begründung herbei-
geſchafften Material ſo unſinnig, daß ſich die deutſche Preſſe
im allgemeinen die Mühe erſpart hat und erſparen konnte,
ſich des Näheren mit dieſen böswilligen Erfindungen zu be
ſchäftigen. Es gibt ja außer der Dummheit noch eine Macht,
mit der ſelbſt Götter vergebens kämpfen, und das iſt eben
die Böswilligkeit der bekannten deutſchfeindlichen Clique,
die ihre Fäden von Paris nach London und von London nach
Petersburg und Moskau ſpinnt, von wo ſie wieder nach
Paris zurücklaufen, manchmal ſogar über Berlin. Dem
internationalen Charakter dieſer Verleumdergruppe ent-
ſpricht es ganz und gar, daß der bekannte Artikel der
„Nowoje Wremja“ mit gefliſſentlicher Unterſtreichung der
deutſchfeindlichſten Stellen und einigen eigenen bekräftigen-
den und würzenden Zutaten neuerdings auch vom „Figaro“
übernommen wird. Dieſe Zutaten ſind aber ſo beſonderer
Art, daß ſie doch einen kurzen Hinweis verdienen, auch wenn
man es ſonſt wirklich nicht für der Mühe wert hält, nach all
dieſen Fliegen zu ſchlagen. Der Vertreter des „Figaro“
in Petersburg hat nämlich eine Beobachtung gemacht, die
aufs genaueſte und ſeltſamſte zu den Behauptungen und
Schlüſſen der „Nowoje Wremja“ ſtimmt. Er findet nicht,
daß der Ton der deutſchen Preſſe gegenüber Italien ſich mit
dem Beginn der Operationen im Aegäiſchen Meer plötzlich
geändert habe; ſo lange nur in Tripolitanien gekämpft
wurde, ſei Jtalien für Deutſchland nur das „enfant
terrible“ geweſen, das in gefährlicher Weiſe mit dem euro
päiſchen Frieden ſpiele und für das man daher nur ſehr un
freundliche Bezeichnungen gehabt habe; jetzt habe dieſe üble
Laune mit einem Schlag einer achtungsvollen Höflichkeit
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und einer wohlwollenden Aufmerkſamkeit Platz gemacht.
Daß der Krieg im Aegäiſchen Meer für den europäiſchen
Frieden minder gefährlich ſei als der in Tripolis, könne
man offenbar nicht ſagen, alſo ſei dieſer ſeltſame Wechſel
der Stimmung offenbar nur dadurch zu erklären, daß
Jtalien ſich. für ſeinen Verbündeten einer Beute be-
mächtigt habe, nach der man in Deutſchland ſchon ſehr lange
lüſtern ſei. Der Schluß iſt natürlich, daß es Aufgabe der
Triple-Entente ſei, dieſen „ehrgeizigen Träumen Kaiſer
Wilhelms“ mit allen Mitteln entgegenzuarbeiten.

Daß dieſer Vertreter des „Figaro“ die Haltung der
deutſchen Preſſe verfolgt, iſt ja natürlich ganz ausgeſchloſſen.
Dafür haben dieſe Herren keine Zeit übrig. Er konſtruiert
ſich eben etwas zurecht, was ihm gerade in den Kram paßt.
Dabei hat er diesmal aber wirklich ganz beſonderes Pech ge
habt, denn genau das Gegenteil von dem iſt richtig,
was er behauptet. Nicht durch Schuld der deutſchen Preſſe,
aber in unvermeidlicher Konſequenz der Gereiztheit, die ſich
in Jtalien ſeit der Ausweiſung der Jtaliener aus der Türkei
geltend machte (und dieſe iſt bekanntlich der Beſetzung der
Jnſeln auf dem Fuße gefolgt), ſind die deutſch italieniſchen
Preßerörterungen ſogar wieder in ein recht unfreundliches
und unerfreuliches Stadium getreten. Geſtern erſt hat das
Organ des Herrn Giolitti, die gegen die deutſche Botſchaft
und die deutſchen Konſulate wegen angeblich ungenügender
Wahrnehmung des diplomatiſchen Schutzes der Jtaliener
in der Türkei erhobenen Vorwürfe in ſehr entſchiedenem
Tone als unbegründet erklärt, und es ſteht zu hoffen, daß
damit die Periode der gehäſſigen Erörterungen hin und her
wieder abgeſchloſſen iſt. Für die letzte Zeit aber kommt
tatſächlich die Behauptung des „Figaro“ einer gröblichen
Unwahrheit gleich, ja, es iſt geradezu eine Fälſchung der
Tatſachen, mit deren Hilfe er die Verdächtigungen der
„Nowoje Wremja“ ſeinerſeits zu ſtützen ſucht. Für Leute, die
die Wahrheit wiſſen wollen, braucht man nicht erſt zu ſagen,
daß der Gedanke, Deutſchland könnte nach dem Beſitz einiger
Jnfeln im Mittelmeer trachten, geradezu abſurd iſt. Unſere
Aufgabe und unſer Heil liegt in der ſtraffen Konzentrierung
unſerer Kräfte; der Staatsmann, der uns eine Poſition im
Mittelmeer ſchaffen wollte, die wir aus eigener Kraft über-
haupt nicht zu verteidigen in der Lage wären, müßte von
Sinnen ſein.

Für die Durchführung der
Krankenverſicherung

auf Grund der Reichsverſicherungsordnung iſt
der 15. Ju n i d. J. von weſentlicher Bedeutung. An dieſem
Tage wird gemäß einem gemeinſamen Erlaß des preußi-
ſchen Handelsminiſters und des Landwirtſchaftsminiſters die
Zahl der nach der Reichsverſicherungsordnung verſicherungs-
pflichtigen Perſonen ermittelt werden, um die voraus-
ſicht liche Mitgliederzahl der Landkranken-
kaſſen und allgemeinen Ortskranken-kaſſen feſtzuſtellen, mit deren Errichtung zunächſt vorge-
gangen werden ſoll. Die Krankenverſicherungspflicht auf
Grund der Reichsverſicherungsordnung geht über den
Rahmen des geltenden Krankenverſicherungsgeſetzes weit
hinaus: es kommen neu hinzu die landwirtſchaftlichen
Arbeiter, die vorübergehend beſchäftigten Perſonen, die
Hausgewerbetreibenden und die Dienſtboten. Für die Er
mittlung der verſicherungspflichtigen Perſonen wird die An
leitung des Reichsverſicherungsamtes über den Kreis der
gegen Jnvalidität und Krankheit verſicherten Perſonen
vom 26. April 1912 als Anhalt dienen; ſie iſt veröffentlicht
in Nr. 5 der „Amtlichen Nachrichten des Reichsverſicherungs-
amts“ (vom 15. Mai 1912). Die Errichtung derLandkranken-
kaſſen und allgemeinen Ortskrankenkaſſen iſt von größter
Bedeutung für die beſtehenden Ortskrankenkaſſen und die
beſtehenden Betriebs und Jnnungskranken-
kaſſen, denn dieſe können als Erſatzkaſſen nur zugelaſſen
werden, wenn ſie Leiſtungen aufzuweiſen haben, die mit
denen der Landkrankenkaſſen und allgemeinen Ortskranken-
kaſſen gleichwertig ſind. Die Errichtung dieſer letzteren
Kaſſe muß alſo vorausgehen, bevor eine Entſcheidung über
die Zulaſſung von beſonderen Ortskrankenkaſſen, ſowie von
Betriebs- und Jnnungskrankenkaſſen herbeigeführt werden
kann.

Ueber die Bedeutung der Landkranken-
kaſſen iſt in der Begründung zur R.-V.-O. ausgeführt:
„Wenn zu der großen Zahl von Perſonen, die der Entwurf
neu in die Krankenverſicherung einbezieht, noch rund ein
und eine halbe Million Verſicherte treten, die in Kranken-
kaſſen unterzubringen ſind, ſo bedarf es der Prüfung, ob
ſich die fortbeſtehenden Kaſſenarten, insbeſondere die Orts-
krankenkaſſen, zur Aufnahme aller dieſer Neuverſicherten
eignen Dabei muß vor allem unterſucht werden, ob es
zweckdienlich iſt, die urſprünglich mehr für die gewerblichen
Arbeiter berechneten Einrichtungen der Ortskrankenkaſſen
einfach auf die Verhältniſſe der Landbevölkerung zu über
tragen, und ob den eigenen Jntereſſen der landwirtſchaft
lichen Arbeiter durch ihre unterſchiedsloſe Zuſammenfaſſung
mit den ſtädtiſchen Verſicherten gedient wird. Dieſe Frage
wird ſich allgemein für das Reichsgebiet nicht einheitlich be-
antworten laſſen, da hierfür die Verhältniſſe zu verſchieden
ſind. Jedenfalls aber kann man ſich kaum der Ueberzeugung
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verſchließen, daß die Antwort für manche Bezirke verneinend
ausfallen muß, in denen bisher noch die Landbe-
völkerung nach Anſchauungen und Lebensgewohnheiten
ihre alte Eigenart und Sonderſtellung ſich ge-
wahrt hat. Es kommt hinzu, daß die ländlichen Arbeiter
vielfach mit der Ausübung von Selbſtverwaltungsrechten
noch minder vertraut, auch dazu bei den großen Ent-
fernungen weit weniger in der Lage ſind als die gewerb-
lichen Verſicherten. Für ſie liegt daher in gemeinſamen
Kaſſen die Gefahr nahe, daß ſie bei der tatſächlichen
Ausübung der Selbſtverwaltungsbefug-
niſſe, inſonderheit bei den Wahlen, von ihren ſtädtiſchen
Kaſſengenoſſen in den Hintergrund gedrängt und von einer
wirkſamen Vertretung ihrer beſonderen Eigenintereſſen
ausgeſchloſſen werden. Die Unzuträglichkeiten, die ſich bei
einer Vereinigung der bisher verſicherten Perſonen mit den
neuverſicherten Gruppen herausſtellen, müſſen ſich da noch er-
heblich ſteigern, wo ſich die Bedingungen der Verſicherung,
namentlich das Maß der Beiträge und Leiſtungen,
für neu einbezogene Bevölkerungsklaſſen notgedrungen ab-
weichend geſtalten. So bei den Hausgewerbetreibenden und
vielfach bei dem Geſinde und den landwirtſchaftlichen
Arbeitern. Es erſcheint daher angemeſſen, zwar da, wo es
nach den örtlichen Verhältniſſen angezeigt iſt, die Verſiche-
rung auch der Neuverſicherten bei den Ortskrankenkaſſen zu
zulaſſen, im übrigen aber für dieſe beſondere Ein
richtungen zu ſchaffen, welche die Eigenart ihrer Lebens-
und Verſicherungsverhältniſſe berückſichtigen.“

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die angeblichen Mahnungen in Rom.

Zu den wiederholt auftauchenden Gerüchten, die
italieniſche Regierung ſei von neutraler Seite ernſtlich
davor gewarnt worden, die Jnſeln Chios und Myutilene zu
beſetzen, um keine neue Dardanellenſperre herbeizuführen,
hat unſer Berliner Vertreter feſtſtellen können, daß von der
deutſchen Regierung, wie anfangs behauptet wurde,
eine ſolche Verwarnung in Rom nicht ergangen iſt. Aus-
geſchloſſen iſt es immerhin nicht, daß von anderer Seite der
Verſuch gemacht worden iſt, Jtalien von weiterem Vorgehen
im Aegäiſchen Meere abzuhalten, um größeren Kompli-
kationen vorzubeugen.

Falſches Gerücht von einer abermaligen Dardanellenſperre.
Der franzöſiſche Dampfer „Jſpahan“, der unter an

deren Paſſagieren auch ausgewieſene Jtaliener an
Bord hatte, iſt auf der Fahrt von Konſtantinopel vor dem Ein-
gange der Dardanellen auf einer Sandbank feſtgekommen,
was zu dem Gerücht Anlaß gab, die Dardanellen ſeien wieder ge
ſperrt worden. Dieſes Gerücht iſt ganz unbegründet. Der
Dampfer hat inzwiſchen ſeine Reiſe fortgeſetzt.

Die Arnautenbewegung.
Nach einer amtlichen Meldung aus Saloniki haben

zahlreiche Arnauten ihre Stellungen bei Jpek verlaſſen und
ſind in ihre Dörfer heimgekehrt. Um die Bevölkerung zu
beruhigen, haben die Behörden denjenigen Amneſtie zuge-
ſichert, die ſich in Zukunft ruhig verhalten werden. Eine
150 Mann ſtarke Schar hat ſich mit Jſſa Boljetinac auf die
Höhen von Rogozno zurückgezogen. Der frühere Abge-
ordnete von Priſertina Haſſan Bei iſt verſchwunden, er ſoll
nach Montenegro entwichen ſein, um von dort aus die
weitere Bewegung zu leiten. Eine weitere Meldung
lautet: Jnfolge der letzten Maßnahmen der Regierung iſt die
Ruhe in Jpek und Umgebung wiederhergeſtellt.
Die Ulemas und Notabeln hoffen, auch die letzten verhetzten
Arnauten, die ſich noch in den Bergen befinden, zur Rück-
kehr in ihre Dörfer zu bewegen, damit auch ſie an der
Amneſtie teilnehmen. Der Straßenverkehr iſt vollkommen
geſichert; der Poſtverkehr und die Telegraphenleitungen ſind
wiederhergeſtellt.

Chriſtenmaſſakres auf Chios?
Aus Philippopel erhält die römiſche „Tribuna“ die Nachricht,

daß es auf der Jnſel Chios zu Chriſtenmaſſakres gekommen ſei.
Jn den Moſcheen werde die Verfolgung der Chriſten gepredigt.
Für den heutigen Dienstag würden große Unruhen erwartet.
Die Bevölkerung von Samos habe geſtern eine Verſammlung
abgehalten, in der Aufgabe der türkiſchen Vorrechte und ſofortiger
Abzug der türkiſchen Truppen verlangt wurde.

Der „Corriere d. Jtalia“ meldet aus Athen, daß die Türken
die Jnſel Lemnos verlaſſen haben, weil ſie die Beſetzung
dieſer Jnſel durch die Italiener befürchteten. Demſelben Blatt
zufolge hat der Kapitän des Dampfers „Citiag di Meſſina“, der
vor Chios ankerte, um Lebensmittel an Bord zu nehmen, die Be-
völkerung davon benachrichtigt, daß die Jtaliener die
Jnſel in den erſten Tagen dieſer Woche beſetzen würden.

Deutſches Reich.
Der Beſuch des bulgariſchen Königspaares am kaiſer

lichen Hofe in Berlin, der am geſtrigen Montag zu
Ende gegangen iſt, hat auf beiden Seiten die angenehmſten
Eindrücke hinterlaſſen. Der König und die Königin waren
von der außerordentlich auszeichnenden und herzlichen Art
des Kaiſerpaares aufs tiefſte berührt. Zum Ehrendienſt
beim König war bekanntlich der älteſte kommandierende
General der preußiſchen Armee, der zum Armee-Jnſpekteur



heranſteht, General der Infanterie
mandiert, und eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit erwies
der Kaiſer ſeinem erlauchten Gaſte durch die Vorſtellung
des geſamten Offizierkorps des 4. Thüringiſchen Jnfanterie-
gen Nr. 72, deſſen Chefſtelle König Ferdinand
erhielt.

v. Bülow kom

Die 31. Deutſche evangeliſche Kirchenkonferenz in
Eiſenach
Oberhofpredigers D. Dryander- Berlin und des Gene-
ralſuperintendenten D. Möller- Kaſſel über: „Die außer
gottesdienſtliche Wortverkündigung durch die Geiſtlichen“.
Zu berückſichtigen in dieſer bedeutſamen Frage iſt die Wort
verkündigung in Bibelſtunden, Bibelbeſprechungen, Ge
meinde und Elternabenden, in Vereinen, bei der religiöſen
Fortbildung der Erwachſenen, der Veranſtaltung von Dis-
kuſſionsabenden, bei der Evangeliſation und bei zuſammen-
hängenden Vortragsreihen. Den deutſchen Kirchen
regierungen wird das gewonnene Material überwieſen, und
es ſteht zu erwarten, daß die Einzelheiten der Beſchlüſſe bald
der Oeffentlichkei bekannt gegeben werden.

Ein miniſterielles Abſchiedsfeſt für Wolff-Metternich.
Sir Edward Grey gab am Montag im Foreign Office zu
London ein Diner zu Ehren des ſcheidenden Botſchafters
Graf Wolff-Metternich. Es iſt das erſte Mal, daß einem
ſcheidenden Botſchafter ein Abſchiedsdiner im Foreign Office
gegeben wird. Das ganze britiſche Miniſterium und die her
vorragendſten Perſönlichkeiten Britanniens waren geladen.

Einheitliche Regelung der Beamtengehälter in
mehreren Bundesſtaaten. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird,
haben die Regierungen von ſieben deutſchen Bundesſtaaten
ein bemerkenswertes Uebereinkommen über die Beſoldung
der Beamten getroffen, um die Frage der Beamtengehälter
zu einer einheitlichen Regelung zu bringen. Die Regie
rungen von Sachſen-Weimar-Eiſenach, -Altenburg, Koburg-
Gotha, Schwarzburg-Rudolſtadt, Schwarzburg-Sonders
hauſen, Reuß ältere Linie und Reuß jüngere Linie ſind da
hin übereingekommen, daß für Beamtengruppen der Re
gierung, Juſtiz- und Steuerverwaltung mit annähernd
gleicher Vorbildung und Beſchäftigung die Anfangs und
Höchſtbeſoldungen feſtgeſetzt werden, über die nur dann ab
ändernde Beſtimmungen getroffen werden können, wenn
vorher unter den Regierungen der ſieben Bundesſtaaten eine
Einigung darüber erfolgt iſt. Es finden augenblicklich
zwiſchen dieſen Bundesſtaaten Verhandlungen ſtatt, welche
die Regelung der neuen Gehaltsſätze bezwecken. Die Ver-
handlungen dürften in kurzer Zeit zum Abſchluß gelangen.

Die funkentelegraphiſche Konferenz in London. Jn der
Montags-Sitzung der funkentelegraphiſchen Konferenz verlas Prä
ſident Smith ein Antwortſchreiben des Königs für die Be-
grüßungsworte des Miniſterialdirektors Höhler von der
deutſchen Delegation, der in der Eröffnungsſitzung im
Namen der Vertreter der Staaten geſprochen hatte. Die Ver-
treter der bedeutendſten Delegationen ſprachen ihren franzöſiſchen
Kollegen die aufrichtige Teilnahme der Konferenz an dem Unter-
gang des „Vendémiaire“ aus. Unter den Mitgliedern der
Konferenz, die dem König vorgeſtellt wurden, befanden ſich
Miniſterialdirektor Köh ler und Dr. Fielitz von der deutſchen
Delegation.

Ausland.
Die Wehrreform in Oeſterreich.

Die öſterreichiſche Regierung verlangt vom Parlament
die ſchleunige Erledigung der Wehrreform,
deren Grundſätze jetzt unter allen Umſtänden zur
Ausführung kommen müßten. Die Regierung beabſichtigt,
die Kabinettsfrage zu ſtellen und, wenn die Antwort
nicht poſitiv lautet, dem Kaiſer ihre De miſſion an-
zubieten. Man erwartet, daß der Kaiſer die Demiſſion
nicht annehmen wird, daß vielmehr eine Vertagung des
Parlaments und die Aktivierung der Wehrreform im Wege
des S 14 eintreten wird.

Die verbrecheriſche Oppoſition in Ungarn.
Als die Mitglieder der Oppoſition geſtern wieder aus

dem Sitzungsſaale mit Gewalt entfernt werden mußten,
rief der ExJuſtizminiſter Polonyi aus: „Nun bleibt uns
nur noch als einziges Mittel, Bomben zu werfen, wie in
Rußland“.

Zum AKttentat auf den Banus von Kroatien.
Unter dem Verdacht, um das Attentat auf den König-

lichen Cuvay gewußt zu haben, wurden 53 bosniſche
Studenten verhaftet. Der Student Jokitſch hat die
Browningpiſtole, mit dem er die Schüſſe abgegeben hat, von
einem Mitgliede der Belgrader revolutionären Vereinigung,
Narodna Odbrawa, erhalten.

Boshafte franzöſiſche Erfindungen.
Augenſcheinlich, um dem Könige von Bulgarien die

Freude an ſeiner Reiſe nach Wien und Berlin zu trüben
und um einen Schatten auf die herzlichen Beziehungen zu
werfen, die ſich im Anſchluß an die Beſuche bei den beiden
Kaiſerhöfen zu entwickeln ſcheinen, verſucht, wie unſerem
Berliner Vertreter geſagt wird, die franzöſiſche Preſſe, ins
beſondere der „Temps“, gerade jetzt die Mähr von einem
„Serbiſch- bulgariſchen Bündniſſe“ in die
Welt zu lancieren. Jn politiſchen Kreiſen iſt von dieſem
und ähnlichen, in der Phantaſie der franzöſiſchen Jour-
naliſten entſtandenen Bündniſſen abſolut nichts bekannt.

e

Das angebliche franzöſiſch-engliſche Bündnis.
Jn Berlin iſt man, wie von dort mitgeteilt wird, auch

heute noch der Anſicht, daß zwiſchen den Regierungen in
London und Paris noch keinerlei Verhandlungen
über den Abſchluß eines engliſch- franzöſiſchen Bündniſſes
gepflogen werden und daß alle bisher darüber erſchienenen
Auslaſſungen keinen anderen Wert, als den von mehr oder
ger bemerkenswerten Preſſe-Kombinationen

aben.

h

Die Lage in Belgien.
Am 10. Juni iſt in Belgien allgemein die Arbeit wieder

aufgenommen worden. Als Beweis dafür, daß die Ruhe
wiedergekehrt iſt, kann dienen, daß die Königs-
familie am Montag nachmittag nach Oſten de überge-

ſiedelt iſt. Auch iwöchigen Urlaub angetreten und iſt nach Frankreich ab
gereiſt.

verhandelte nach umfangreichen Referaten des

m

der Miniſterpräſident hat einen drei-

der Präſident
Miniſterpräſidenten Vasconcelles

e Zur Lage in Perſien. tDie Kabinettskriſis dauert noch an. Der Miniſter des
Auswärtigen iſt zurückgetreten. Der Regent will am heutigen

Dienstag ſeine Reiſe nach Europa antreten.

Zum Negeraufftand in Kuba.
Auf Grund eines Telegrammes des amerikaniſchen Ge

ſandten in Havana hat das Marinedepartement in Waſhing
ton zum Schutze der Fremden, die für ihr Leben
fürchten, ſofort zwei Kriegsſchiffe („Waſhington“
und „Rhode Jsland“) nach Havana beordert. Jedes Schiff
hat neben der regulären Mannſchft von 65 Seeſoldaten noch
125 Mann an Bord, die nur im Notfalle in Havana gelandet
werden ſollen; für dieſen Fall ſtehen auch die Matroſen der
beiden Schiffe zur Verfügung. Rearadmiral Oſterhaus, der
Befehlshaber der atlantiſchen Flotte, iſt an Bord der
„Waſhington“.

Die Aufſtändiſchen haben die Stadt Sagua de
Tanamo in Brand geſteckt. Der amerikaniſche Kreuzer
„Naſhville“ iſt nach Sagua de Tanamo abgegangen. Nach
einem Telegramm aus Santiago de Kuba wurde eine
Abteilung amerikaniſcher Seeleute bei El Cuero von Auf-
ſtändiſchen angegriffen, ohne jedoch Verluſte zu er
leiden. Die Verluche der Jnſurgenten ſind unbekannt.

Das Zarenpaar in Moskau. Zum erſten Mal ſeit neun
Jahren iſt am 10. Juni der Kaiſer, begleitet von derKaiſerin und den kaiſerlichen Kindern, wieder zu einem Be
ſuch in Moskau eingetroffen. Nach großem Empfange am
Bahnhofe fuhren die Majeſtäten unter Glockengeläut durch
die feſtlich geſchmückte Stadt nach dem Kreml, überall von
der Bevölkerung begeiſtert begrüßt.

Frankreich. Der Wahlreformausſchuß er-
klärte ſich nach einer Beſprechung mit dem Miniſterpräſi
denten mit dem Regierungsentwurf einverſtanden, der
vorausſichtlich in der nächſten Woche im Plenum zur Be-
ratung gelangen wird. Dem „Echo de Paris“ zufolge iſt
die Regierung überzeugt, daß der Entwurf eine große Mehr
heit finden wird.

Die Franzoſen in Marokko. Regnault iſt mit der fran
gen Miſſion und Major Brémond in Tanger einge

roffen.
Portugal. Wie ein Liſſaboner Abendblatt meldet, hat

der Republik den zurück getretenen
mit der

Bildung des neuen Kabinetts entſprechend der
parlamentariſchen Lage beauftragt.

„„Vertagung des nordamerikaniſchen Bundesgerichtshofes.
Der oberſte Bundesgerichtshof in Waſhington hat ſich
bis Mitte Oktober vertagt. Mehrere große Prozeſſe, wie
jene gegen den Hartkohlentruſt und wegen der Verſchmelzung
der Southern Pacific mit der Union PacificBahn, ſind noch
nicht zur Verhandlung gekommen.

Die Luftſchiffahrt.
Eine intereſſante Fahrt des Ballons „Nordhauſen“.

Der Ballon „Nordhauſen“, welcher am vergangenen Sonntag
morgen 9,25 Uhr mit drei Nordhäuſer Herren unter Führung des
Herrn Rentier Müller- Halle von Nordhauſen aufſſtieg,
mußte ſchon nach dreiſtündiger Fahrt wegen Ballaſtmangel bei
Chriſtianenhaus im Harz landen. Aber auch dieſe kurze Fahrt
hatte eigene Reize. Der Ballon verweilte etwa eine Stunde über
Nordhauſen, und die drei Nordhäuſer Herren hatten reichlich Zeit,
ſich ihre Heimatſtadt aus der Vogelperſpektive genau anzuſehen.
Ein wunderbar ſchönes Bild, beſonders für den, der jeden Winkel
der Stadt kennt und liebt. Mit dem Fernglas konnte man ſogar
einzelne Perſonen erkennen. Die horizontale Bewegung des
Ballons war faſt gleich Null, deſto auffälliger aber die vertikale.
9,40 Uhr erreichte er eine Höhe von 1020 Metern, nach 20 Minuten
aber war er ſchon wieder bis auf 420 Meter geſunken. Dann ging
die Fahrt ganz langſam über Salza und den Hohnſtein-
wald hinweg bis in die Gegend zwiſchen Appentode und
Sülzhayn. Die Sonnenbeſtrahlung nud kalten Luft-
ſtrömungen veranlaßten aber immer wieder einen ſchnellen
Wechſel von Steigen und Fallen. 11,05 Uhr betrug die Höhe 1630
Meter, 10 Minuten nachher nur 480 Meter und 15 Minuten
ſpäter wieder 2180 Meter. Bei 2430 Metern ſchwebte der Ballon
über den Wolken. Sie waren von der Sonne hell veleuchtet und
dehnten und reckten ſich, ſchoben hart aneinander vorüber, wogten
durcheinander, ſtiegen und türmten ſich auf. Ein Kochen wie in
einem mächtigen Hexenkeſſel. Eine mächtige Wand verſank auf
einmal ziemlich ſchnell im unteren Wolkenmeer. Ein unvergeß-
licher Anblick. Der Ballon erreichte 12,03 Uhr die höchſte Höhe
von 2580 Metern. Jntereſſant war die Beobachtung der
erſten Brieftaube. Sie wurde über den Wolken bei 2380
Metern ausgeſetzt, blieb aber lange Zeit auf dem Korbrande ſitzen
und betrachtete mit ſichtbarem Erſtaunen die Wolken unter ſich.
Dann flog ſie einige Male eine kleine Strecke vom Korbe ab,
kehrte aber ſofort wieder zurück. Erſt bei 820 Metern, als die Erde
wieder in Sicht kam, beſann ſie ſich auf ihre Aufgabe und zog in
gerader Richtung auf Nordhauſen davon. Der letzte ſchnelle Fall
auf 820 Meter hatte in wenigen Minuten 86 Sack Ballaſt ge
koſtet. Nun betrug der ganze Vorrat nur noch 1326 Sack. Darum
mußte man zur Landung ſchreiten. Der Führer wählte dazu eine
Lichtung bei Chriſtianenhaus aus. „Nordhauſen“ beſtand aber
auf ſeinem eigenen Kopfe und ſauſte 40 Meter vor derſelben mit
dem Korbe in den Wald hinein. Um den Ballon zu ſchonen, der
bei einer Baumlandung faſt immer Schaden erleidet, ſtieg der eine
der Mitfahrer aus dem Korbe heraus und kletterte an einem
Baume hinunter. Sofort erhob ſich der Ballon wieder und konnte
dann ca. 100 Meter von der erſten Einfallſtelle, als er wieder in
einem Baume hing von den herzugeeilten Leuten an den Auflaß-
tauen nach der Lichtung gescgen werden. Endreſultat: eine ſo-
genannte „Damenlandung“. Und alles in allem: eine ſchöne lehr
und genußreiche Fahrt.

Fürſtliche Fahrgäſte im Luftſchiff „Schwaben“.
Das Luftſchiff „Schwaben“ unternahm von Baden-Baden aus

am Montag früh eine Ausfahrt, die bis nach Karlsruhe
führte. An Bord befand ſich die Königin von Schweden
mit dem Prinzen Rangſit von Sigm. Auf der Rückfahrt
kreuzte die „Schwaben“ längere Zeit über BadenBaden.

Schwerer Sturz.
Aus Paris wird uns gemeldet: Der Militärflieger

Etienne ſtürzte geſtern bei einem Flug von St. Cyr nach
Guhancourt aus etwa 30 Meter Höhe ab und zog ſich leben s-
gefährliche Verletzungen zu.

Vermiſchtes.
Deutſche Schrift im Ausland.

Vom „Schriftbund deutſcher Hochſchullehrer“ wird uns ge
ſchrieben: Jn Newhyork hat ſich ſoeben ein deutſch- amerikaniſcher
„Schutzverein für deutſche Schrift im Ausland“ aufgetan. Dieſe
erfreuliche Regung deutſchamerikaniſchen Geiſtes geht auf den
unbeſonnenen Verſuch der Petitionskommiſſion des vorjährigen
Reichstags, die deutſche Schrift abzuſchaffen, zurück. Seither haben

ſich verſchiedene kaufmänniſche Verbände mit Entrüſtung gegen

die Preisgabe dieſer Schutzmarke unſeres geiſtigen Eigentums er-
klärt. Daß auch die Deutſch- Amerikaner ſich das Vätererbe und
Made in Germany unſerer Schrift bewahren wollen, zeigt aufs
neue deſſen idealen und praktiſchen Wert. Es wird dabei an die
Erfahrungen zweier deutſcher Dichter erinnert. Wilhelm Jordan
hat eigens eine lateiniſch gedruckte Ausgabe ſeiner „Nibe-
lungen für den Abſatz in Amerika herſtellen laſſen, blieb aber
damit ſitzen, während tauſende deutſch gedruckter „Nibelungen“
nach Amerika verkauft wurden. Der alte Wieland aber ſchrieb
einmal an ſeinen Verleger: „Die verwünſchten lateiniſchen Lettern,
die wir uns haben aufſchwatzen laſſen! Sogar Engländer und
Franzoſen haben mir geſagt, ſie läſen deutſche Bücher lieber mit
deutſchen Lettern.“ Das temperamentvollſte Wort aber hat kürz-
lich der Deutſch- Amerikaner Brandes geſprochen: „Wenn ihr
Deutſchen euch die deutſche Schrift nehmen laßt, ſo nimmt man
euch eines euerer heiligſten Güter ich ſage euch heilig, denn
alles iſt heilig, worum man Gut und Blut geopfert hat. Was
ſteckt dahinter? Bequemlichkeit und Faulheit, weiter nichts! Wäre
doch Karl Schurz noch unter uns: er würde euch von hier eine ge
waltige Predigt ſenden, die ihr nicht ſo bald vergeſſen würdet, und
die wir Deutſch- Amerikaner mit herzlicher Zuſtimmung zur
Mahnung der Deutſchen in der Heimat, alle miteinander zur Er
haltung der deutſchen Schrift unterzeichneten!“ Kraftworte, denen
aber auch Taten entſprechen. Denn während z. B. in unſeren
Kolonien zur Verengländerung des öffentlichen Lebens die
Zeitungen in in lateiniſcher Schrift gedruckt ſind, ſchreibt der
Herausgeber der „Neuhorker Staatszeitung“: „Die Deutſch
Amerikaner legen Wert darauf, daß die deutſchen Zeitungen, die
ſie leſen, in deutſcher Schrift gedruckt werden.

Konzertveranſtaltungen für die Nationalflugſpende. Aus
Potsdam wird gemeldet: Am Freitag, den 14. Juni, findet
unter dem Protektorat der Frau Prinzeſſin Eitel Friedrich nach-
mittags von 5 Uhr ab im Luſtgarten zu Potsdam ein Prome-nadenkonzert ſtatt, deſſen Ert e der großen National-
flugſpende und dem Vater ländiſchen Frauen-
verein zugeführt werden ſoll. Neben einem glänzenden Mili-
tärkonzert ſind eine Reihe von Volksbeluſtigungen aller
Art vorgeſehen. Die Damen der Potsdamer Geſellſchaft haben es
übernommen, für Erfriſchungen zu ſorgen. Bei dem lebhaften
IJntereſſe, das unſer ganzes deutſches Volk für die Nationalflug-
ſpende beherrſcht, iſt zu erhoffen, daß auch an anderen Orten
des Reiches ähnliche Veranſtaltungen in Szene
geſetzt werden.

Vom Londoner Hafenarbeiterſtreik. Aus London 11. Juni,
wird berichtet: Der geſtrige Beſchluß des Transportarbeiter
verbandes, den Nationalſtreik zu erklären, erfolgte, nachdem die
Arbeitgeber die Vorſchläge der Regierung abgelehnt hatten. Die
Arbeitgeber erkannten an, daß die Hinterlegung einer großen
Summe ſeitens der Arbeiterorganiſationen beſſere Garantien
ſchaffen würde, glaubten aber nicht, daß die Pläne der Regierung
zu dem beabſichtigten Ziel führen würden. Die Organiſation der
Arbeitgeber im Transportgewerbe erſchien ihnen undurchführbar,
und gegen ſolche Urſachen, wie die des jetzigen Streiks, ſeien im
Regierungsplane keine Vorkehrungen getroffen. Ferner würden
die Ausſtändigen nicht davon betroffen, ſodaß die engliſchen
Reeder im Nachteil wären.

In dem Streik der Maſchiniſten der norwegiſchen Touren-
dampfer bot am Montag das Verhandlungskomitee des norwegi-
ſchen Maſchiniſtenvereins der Regierung an, während der Dauer
des Konflikts 24 organiſierte Zivilmaſchiniſten für die wichtigſten
Küſtenrouten unter der Bedingung zu ſtellen, daß die betreffen
den Schiffe auf Staatsrechnung gehen, und das militäriſche Kom-
mando auf den Schiffen zurückgezogen wird und keine neuen
Tourendampfer eingeſtellt werden. Bisher wurden die wich-
tigſten Küſtenrouten mit ſtaatlicher Hilfe aufrecht er-
halten. Die Nordenfjelske Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft hat nach
einer weiteren Meldung zwei deutſche Dampfer von
1500 und 2200 Tonnen gemietet. Wegen zwei weiterer Schiffe
unterhandelt die Geſellſchaft noch. Die gemieteten Schiffe be
ginnen in dieſer Woche ihre Fahrt.

Die ausſtändigen Kellner in NewYork verſuchten geſtern, das
im WaldorfAſtoriaHotel zu Ehren der deutſchen Gäſte gegebene
Feſtmahl zu ſtören. Die Polizei mußte einſchreiten und ver-
haftete viele Kellner.

Zur jüngſten franzöſiſchen Unterſeeboots- Kataſtrophe wird
aus Cherbourg gemeldet, daß die am Orte der Kataſtrophe zurück
gelaſſenen Torpedobootszerſtörer keinerlei Beſtandteile des Unter
ſeebootes „Vendémigire“ gefunden haben. Man vermutet, daß
der „Vendémiaire“ von der Strömung fortgeriſſen
worden iſt und jetzt auf dem 150 Meter tiefen Meeresgrunde in
der Nähe des Kap dela Hague liegt.

Schwere Automobilunfälle. Jn Reichenbach bei Freiburg
im Breisgau überfuhr ein Automobil ein Fuhrwerk. Deſſen Be
ſitzer wurde getötet und ſeine Frau ſchwer verletzt,
während die Jnſaſſen des Automobils unverletzt blieben. Bei
Eb net ſind am Sonntag abend zwei vollbeſetzte Automobile zu
fammengeſtoßen. Das eine, welches Dr. Reder in Freiburg ge
hörte, geriet in Brand und wurde vollſtändig zerſtört. Die Jn
ſaſſen erlitten Brandwunden. Das zweite Automobil wurde
ſtark beſchädigt. Bei dem Bahnhof Landeck ſtießen Sonntag
nachmittag zwei Automobile zuſammen. Die Frau des Fabrik-
ar Becker aus Wartha iſt den erlittenen Verletzungen
erlegen.1000 Mark Belohnung für die Ermittelung von Mördern,
Für den am Pfingſtmontag an dem Dienſtmädchen Frieda
Veſter aus Rohrbronn in Frankfurt a. M. begangenen
Mord kommt vielleicht als Täter ein unbekannter junger Mann
folgenden Ausſehens in Betracht: Alter Anfang der 20er Jahre;
etwa 1,60--1,65 Meter groß, mit etwas ſtarkem Bauch; kleines,
blondes Schnurrbärtchen, rundes, rötliches Geſicht; Kleidung
dunkler, etwas abgetragener Sackanzug. Auf der rechten Hand
iſt ein Anker tätowiert. Perſonen, die ſachdienliche Mitteilungen
machen können, wollen ſich an die nächſte Polizeidienſtſtelle wen
den. Demjenigen, welcher bisher nicht bekannte Tatſachen be-
kundet, die zur Ermittelung und Beſtrafung des Täters führen
können, wird eine Belohnung von 1000 Mark einſchließ
lich der bereits ausgelobten 500 Mark zugeſichert, über deren Ver
gebung von dem Kgl. Polizeipräſidium in Frankfurt a. M. ent
ſchieden wird. Die Witwe und Rentnerin Margarete
Zimmermann geb. Sachs, geboren am 23. November 1829
zu Mammolshain (Obertaunuskreis) iſt in der von ihr allein be
wohnten Beſitzung zu Cronberg ermordet worden. Die
Tat muß am 1. Juni abends nach 347 Uhr geſchehen ſein. Ver
mißt wird u. a. ein Meſſingſchlüſſel zu dem Schubfache, in
welchem ſich Wertpapiere befanden. Dieſer Schrankſchlüſſel ſoll
von altertümlicher Form geweſen ſein, Griff und Stiel aus
Meſſing, im übrigen aus Eiſen. Als Täter kommen viel-
leicht zwei unbekannte, etwa 20 Jahre alte Männer folgenden
Ausſehens in Betracht: Der eine iſt etwa 1,75 Meter groß und
ſchlank, das Geſicht iſt braungebrannt und bartlos, das Haar
ſchwarz. Er trug einen älteren, bräunlich geſtreiften Sackoanzug,
weißen Kragen, lange roſa Krawatte und dunkelgrünen Hut mit
hellgrünem Band. Der zweite iſt etwa 1,65 Meter groß, ſchlank
und braungebrannt, blond, trägt ein blondes Schnurrbärtchen und
einen älteren, bräunlich geſtreiften Sackoanzug, weißen Kragen
mit ſchwarzer Querbinde ſowie hellgrünen Hut. Perſonen, die
ſachdienliche Mitteilungen machen können, wollen ſich an die
nächſte Polizeidienſtſtelle wenden. Demjenigen, welcher bisher
nicht bekannte Tatſachen beibringt, die zur Ermittelung und Be
ſtrafung des Täters führen, wird eine Belohnung von
1000 Mark einſchließlich der von dem Bürgermeiſter zu Cron-
berg ausgeſetzten 500 Mark mit der Maßgabe zugeſichert, daß über
die Verteilung des ausgeſetzten Betrages von der Kgl. Staats
anwaltſchaft Wiesbaden entſchieden wird.

Einen furchtbaren Flammentod erlitt Montag nachmittag die
15jährige Tochter des Lokomotivführers Gerland in Kaſſel. Das
Mädchen war damit beſchäftigt, auf einem Spirituskocher Kaffee zu
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kochen und wollte aus einer Kanne Spiritus pavhgiehen. Jn dem-
ſelben Augenblick explodierte die Kanne, und das Mädchen ſtand
in hellen Flammen. Obwohl ſofort Hilfe zur Stelle war, hatte
das Mädchen doch ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß es nach
wenigen Minuten ſtarb.
Eine ſchreckliche Tat hat ſich in Kirchhain (Lauſitz) abge
ſpielt. Jm Verlaufe eines Streites gab der Malermeiſter Lin d
auf ſeine Schwiegermutter drei Revolverſchüſſe
ab und tötete ſie. Darauf verletzte er ſeine Frau durch
einen weiteren Schuß und jagte ſich ſelber eine Kugel in
den Kopf. Der Mörder wurde verhaftet.

Unglücksfälle bei Neubauten. Am Montag nachmittag
ſtürzte das Baugerüſt eines Neubaues am Reichsplatz in
Köln-Deutz ein. Ein Zimmergeſelle wurde getötet, ein Ar
beiter iſt ſchwer und ein zweiter leicht verletzt worden. Jn
St. Etienne wurden beim Einſturz eines Mauergerüſtes drei
Arbeiter getötet und einer ſchwer verletzt.

Blutiges Ehedrama. Der Goldarbeiter Philipp Prinnel aus
Ida r bei Pforzheim, Vater von vier Kindern, er ſch o ß Sonntag
nachmittag ſeine 39 jährige Ghefrau. Das Ehepaar war in
Streit geraten, wobei die angetrunkene Frau nach ihrem Manne
W z ſer erſchoß ſie mit einem Revolver und ſtellte ſich dann
der Polizei.

Verhängnisvoller Platzregen in Odeſſa. In der Nacht zum
11. Juni ging über Odeſſa ein Platzregen nieder, der die im
Hafen aufgeſpeicherten großen Maſſen r durchnäßte und
zum Teil völlig u bar machte. Der größte Teil der in
Kellerräumen aufgeſpeicherten Waren iſt verdorben. Die Verluſte

r und gar nicht zu überſehen. Menſchenopfer ſind
nicht zu agen.Die poſtlagernden Briefe in Frankreich. Der beratende Aus
ſchuß der franzöſiſchen Poſtverwaltung hat den Antrag geſtellt,
daß Knaben bis zu 16 und Mädchen bis zu 18 Jahren ohne
ſchriftliche Ermächtigung ihrer verantwortli Angehörigen
purfe poſtlagernden Briefe mehr beheben
dürfen.Ein Racheakt? Ein ſeit mehreren Tagen aus London ver
ſchwundener anglikaniſcher Prieſter iſt am Sonntag unerwartet
in ſeine Wohnung zurückgekehrt. Der Mann war vollkommen
mit Schmutz beſudelt und brach in ſeiner Wohnung vor Ueber
müdung zuſammen. Später erzählte er, daß er vor einigen
Tagen, als er in die Kirche gehen wollte, von zwei Männern angeſprochen worden ſei, die in davon benachrichtigten, daß ſeine

Frau ſchwer erkrankt ſei. Der Prieſter war darauf damit ein
verſtanden, daß ſie ihn in ein Automobil brachten, damit er mög
lichſt ſchnell nach ſeiner Wohnung gelangen könne. Jm Auto ſei
er dann betäubt worden, und erſt in einem Keller wieder er-
wacht, wo er ſich mehreren maskierten Männern gegenüberſah,
die ihm gerade ein „H“ auf die Stirn brannten. Er
ſei dann von Schmerzen überwältigt und aus ſeiner Betäubung
erſt wieder erwacht, als er ſich allein in dem Parke einer Lon
doner Vorſtadt befand. Die Behörden vermuten, daß es ſich hier
um einen Racheakt handelt.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Der ordentliche Profeſſor der indo

germaniſchen Sprachwiſſenſchaft Dr. phil, Jakob Wackernagel in
Göttingen hat einen Ruf an die Univerſität Bonn erhalten.
Wie wir hören, hofft man in Göttingen, daß der hochverdiente Gelehrte
dieſer Berufung keine Folge leiſten wird. Prof. Wackernagel iſt am
11. Dezember 1853 zu Baſel geboren. Gleichfalls aus Göttingen
wird uns gemeldet, daß der Privatdozent Profeſſor Dr. jur. Wilhelm
Hbpfner zum a. o. Profeſſor für Strafrecht und Strafprozeß in
Ausſicht genommen iſt. Dr. Höpfner iſt 1871 zu Breslau geboren.
Geheimer Hofrat Profeſſor Dr. Martin von Schanz, Ordinarius
der klaſſiſchen Philologie an der Univerſität Würzburg, feiert am
12. Juni ſeinen 70, Geburtstag. Er ſtammt aus Uechtelhauſen.
Der neuernannte Erzbiſchof von Bamberg, Hauck, wurde von der
theologiſchen Fakultät zu Würzburg zum Dr. theol. honoris causs
ernannt. Der Generaldirektor der Farbwerke vorm. Meiſter, Lucius
und Brüning zu Höchſt a. M. Dr. Guſtav von Brüning iſt zum
ordentlichen Ehrenmitgliede des Königl. Jnſtituts ſür experimentelle
Therapie zu Frankfurt a. M. ernannt worden.
V. Paris, 11. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung der Akademie
der Wiſſenſchaften machte Profeſſor Metſchnikoff Mitteilung über
ſeine Verſuche zur Bekämpfung der in den Einge-
weiden ſich entwickelnden Gifte, die in den Arterien,
den Nieren, der Leber und dem Gehirn jene Schädigungen ver-
urſachen, die mit den das Alter begleitenden Veränderungen
identiſch ſind. Profeſſor Metſchnikoff behauptet, daß es ihm im
Verein mit Dr. Wollmann gelungen ſei, dieſe Gifte mit den in
den Eingeweiden der Hunde vorkommenden Mikroben, den Glyko-
bakterien, wirkſam zu bekämpfen. Der Chemiker Profeſſor Ar
mand Gautier trat den Behauptungen Metſchnikoffs entſchieden
entgegen.

Aufruf zur Errichtung einer deutſchen Nationalbücherei
in Gotha. Die Deutſchbewegung der letzten Jahrzehnte hat zu
neuem Leben auf allen Wiſſensgebieten geführt, die ſich mit dem
deutſchen Volkstum und ſeinen Beziehungen zu anderen Volks
kulturen befaſſen. Aber es fehlt bis heute eine Sammelſtelle,
die den Arbeitern auf dem Gebiet der Erforſchung des Deutſch
tums die einſchlägige Literatur lückenlos zur Verfügung ſtellt.
Sie ſoll erſtehen in der Geſtalt einer „Deutſchen National-
bücherei“ im Herzen des deutſchen Sprachgebiets, in Gotha. Dieſe
joll enthalten alle Arbeiten zur germaniſchen Stammesforſchung,
zur deutſchen Landes- und Volkskunde, zur Geſchichte der Deut-
ſchen aller Zeiten und Stämme, zur deutſchen Sprach- und
Mundartenforſchung, zur deutſchen Kulturarbeit auf der gangen
Erde. Eingehend zu berückſichtigen wäre das Kirchen-, Rechts-,
Geſellſchafts-, Wirtſchafts- und das allgemeine Sittenleben der
Deutſchen; auch die vielgeſtaltigen Aeußerungen deutſcher Kunſt
dürfen der neuen Bücherei nicht fremd bleiben. Eine weitere
Abteilung hätte das deutſche ſchöngeiſtige Schrifttum aller Zeiten
zu bilden, ſoweit es nur immer beiträgt zur klaren Erfaſſung
deutſcher Eigenart und Geiſtesblüte.

Den großen Plan verwirklichen zu helfen, ruft ein Ausſchuß
das ganze deutſche Volk ohne Unterſchied des Bekenntniſſes oder
der Staatsangehörigkeit auf, zu ſpenden für die Beſchaffung der
einſchlägigen Literatur und zur Erſtellung eines würdigen
Heims. Jede nähere Auskunft erteilt Prof. Paul Langhans,
Herausgeber der „Deutſchen Erde“, in Gotha. Geldſpenden
werden erbeten an die Herzogl. Landeskreditanſtalt in Gotha (für
Rechnung der „Deutſchen Nationalbücherei“), Bücherſpenden an
die „Deutſche Nationalbücherei“ in Gotha.

Edmond Roſtand, der berühmte franzöſiſche Dramatiker,
arbeitet zurzeit in Gemeinſchaft mit dem bekannten Schauſpieler
an der Comedie françaiſe, Le Bargh an einem neuen Werke,
betitelt Don Juan“.

Halleſches Kunſtleben.
„Gyges und ſein Ring“ von Friedrich Hebbel.

Gaſtſpiel von Mitgliedern des Meininger Hoftheaters.
Vor ein paar Jahrzehnten verzichtete ein öſterreichiſcher Erz

herzog und Feldmarſchall Leutnant auf Rang und Würden, um
zu erproben, was er als ſchlichter Menſch wert ſei; er ging zu
Grunde. Derſelbe ungewiſſe Zweifel quält den König Kandaules
von Lydien. Er erträgt es nicht mehr, „bloß durch den ange-
ſtammien Schmuck zu glänzen, zu gelten, wie geprägte Münzen

elten, die keiner wägt“. Ueber ihn fällt der ghgantiſche Schattenre Ahnen Herakles, er aber will den Schatten ſehen, den er

elber wirft. So tritt er heraus aus dem heiligen Bezirk könig
licher Gebräuche und das Volk beginnt, ihn zu vergleichen und
u murren. Aus dieſem Mangel an Selbſtgewißheit wird erin Selbſt ſeine Liebe braucht, nach Rhodopens ahnungs

vollen Worten, den Neid der andern, um nicht zu verlöſchen. Bei
dieſem ſchwankenden Spätling aus großem Geſchlecht iſt es ver
ſtändlich, daß er die Gattin fremden Augen preisgibt, in neuer
Leidenſchaft zu der Angeſtaunten erglüht und doch gleich reumütig
bereit iſt, aus dem Leben zu ſcheiden, ohne ſie mitzureißen. Er
geht an dem Zwieſpalt ſeiner dekadenten Natur zugrunde. So
bleibt nur für Gyges die von Hebbel bezeichnete Tragik, „daß zwei
Männer, die ſich lieben und ehren, ſich auf Tod und Leben be
kämpfen müſſen, wenn nicht untergehen ſoll, was ſie noch mehr
als ſich ſelbſt zu ehren und zu lieben haben“, Er hat ſich in kind-
licher Unwiſſenheit verleiten laſſen, die ſcheue Königin im tiefſten
zu verletzen, wie ein Knabe, der einen „wunderbaren Vogel haſcht
und ihn erdrückt, weil er ſein zartes Weſen nicht kennt“, Aber
wenn er, der junge Fremdling, es nicht wußte Kandaules
wußte es und bekennt es der Königin: „Dein Schleier iſt ein Teil
von Deinem Selbſt“; wenn er den Schleier dennoch herabreißt
müßte er Ghyges nicht unwürdig erſcheinen, weiter das Kleinod
zu beſitzen Bleibt alſo wirklich für Gyges jene „höchſte Tragik“,
zugleich lieben und töten zu müſſen? Nur gang flüchtig „im
Fieber“ läßt Hebbel in ihm die Flamme des Haſſes aufzucken, es
iſt, als hätte der geſunkene Heraklide den Griechen angeſteckt mit
ſeinen zaghaften Gefühlen. Und ſelbſt die wunderbar feine
Rhodope, eine der zarteſten Frauengeſtalten, die über unſere
Bretter wandeln, die anfangs ganz ſicher in einem einzigen Ge
fühle ruht, bekommt zuletzt etwas Ungewiſſes. Sie fühlt ſich durchdie Schuld ihres Gatten von einer Schande befleckt, „die ſie vor
ſich ſelbſt vom Wirbel bis zur Zeh mit Abſcheu füllt“, daß ſie die
Spiegel wenden läßt, um nicht das eigene entweihte Bild zu ſehen.
Und doch ſtürzt ſie ſich nicht ohne Säumen in die bergende Nacht
des Todes, ſondern ſie ſorgt ſich um die äußerlichen Gebote der
Sitte, deren hohes Lied ja dieſe Dichtung ſein will. Hier iſt deut
lich die Geſtalt der Königin dem Gedanken des Schauſpiels unter
geordnet, und es leiden beide. Die Königin verliert die ein
fache Folgerichtigkeit ihrer weiblichen Scheu. Und die „Sitte“,
die eben noch aus dem Tiefſten des Lebens quoll, wird wieder tote
Formel. Rhodope hat als Kind geſchaudert, wenn ſie hörte, „daß
die Befleckte nicht leben darf“; denn ſie ſah darin ein finſteres,
grauſames Lalrß Jetzt aber hat ſie's gefühlt, die Befleckte „kann
nicht leben und ſie will's auch nicht!“ So erkennt ſie den Zwang
der Sitte als den Ausdruck innerſter Notwendigkeit, wenigſtens
für Naturen wie ſie ſelbſt. Wozu da noch das leere Schauſpiel
am Altar?

Es iſt die Aufgabe einer guten Aufführung, die Vorzüge
eines Stückes gegenüber allen Mängeln durchzuſetzen. Für unſer
Hebbelſches Schauſpiel gehört dazu namentlich ein ſtarkes Be
tonen des reichen menſchlichen Gehaltes, damit er nicht vom
rein Gedanklichen überwuchert wird; denn auch der erhabenſte
Gedanke auf den Brettern vermag nicht zu erwärmen. Gerade
daran hat es etwas gefehlt. Es iſt ſchon ohnedies für den Zuhörer
ſchwer, ſich in einem Saale erwärmen zu laſſen, in dem ihm häu
figer politiſche Parteigrößen als die Muſen begegnen, und vor
einer Bühne, die nur mit den allerdürftigſten Requiſiten aus
geſtattet iſt. Aber auch um die Schauſpieler ſelber lagerte ſich
bisweilen eine unerwünſchte Kälte, die ſich oft einſtellt, wenn
ein Stück ſehr häufig wiederholt wird. Das gilt namentlich von
Frl. Hellmund als Rhodope. So klar und wohlüberlegt ſie
ſprach ein überwältigendes Gefühl, ein tiefſtes Erſchauern
vermochte ſie nicht zu geſtalten. Herr Nachbaur, der den
Ghges gab, hatte ein wenig gewinnendes Geſicht, aber eine ſehr
gewinnende Sprache, wenigſtens, wo er Mann ſein wollte, in
jener flüchtigen Entrüſtung gegen den königlichen Freund oder
auf den Höhen ſeiner leidenſchaftlichen Liebe. Wenn er dagegen
weich wurde und ihn das Seufzgen packte, dann lief er Gefahr, be
lächelt zu werden. Am beſten gelang der Kandaules des Herrn
Fuchs. Er gab dem unglücklichen König eine faſt moderne
Nervoſität. Aus der Unruhe eines ungewiſſen Jnnern quollen
plötzliche Heftigkeit und künſtliche Erregung und zaghaftes Schuld
gefühl und aufdringlicher Edelmut wie haſtige Luftblaſen aus
dem aufgeſtörten Grunde eines Teiches. An dieſer Geſtalt war
das Gemachte am Platze, das bei den. andern vielfach ſtörte. Von
den Nebenrollen iſt der Theas des Herrn Uihlein zu loben,
während die Lesbia zu den kümmerlichſten Geſtalten gehörte, die
ich bisher auf der Bühne geſehen habe.

Wenn die Schauſpieler auch nicht aller Schwierigkeiten
ſolcher Gaſtſpielreiſen Herr wurden, ſo haben ſie doch durch ihr
wohlvorbereitetes, mitunter ſehr feines Spiel einen genußreichen
Abend bereitet. Das bewies der freudige, ſtetig wachſende Bei
fall des Publikums. Dr. Walter Kühns.

Kurorte und Reiſen.
Das Wernigeröder Fremdenblatt, amtliche Mitteilungen

der ſtädtiſchen Kurverwaltung, verzeichnet bis zum 5. Juni 5431
Fremde.

Die Freienwalder Bade Nachrichten verzeichnen bis zum
8. Juni 896 Kurgäſte.

Bad-Rothenfelde (Teutoburger Wald). Die Zahl der dies-
oriaen Beſucher des Bades Rothenfelde beträgt am 6. Juni 4825

erſonen.
II Bad Neuhaus a. d. Saale. Nr. 6 der Kurliſte von Bad

Neuhaus a. d. Saale verzeichnet bis 6. Juni 580 Kurgäſte.
Drei Norwegenreiſen der „Thalia“. Die diesjährigen drei

Norwegenreiſen der „Thalia“ des Oeſterreichiſchen Lloyd finden
im Hochſommer, d. i. im Juli und Auguſt, ſtatt. Die längſte
dieſer Reiſen erſtreckt ſich bloß bis zum Nordkap, während die
beiden anderen in Drontheim ihren Endpunkt haben. Es iſt alſo
ausgeſchloſſen, daß die „Thalia“ auf ihren Fahrten noch ſchwim
mendes Eis antrifft, da ſie das weiter nördlich gelegene Spitz
bergen nicht berührt. Die „Erſte Norwegenreiſe“ vom
28. Juni bis 12. Juli geht von Hamburg über Odda, Loen, Merok,
Naes, Drontheim, Molde, Aaleſund, Balholmen, Gudvangen,
Bergen, nach Hamburg. Fahrpreiſe- ſamt Verpflegung von ca.
325 Mk. an. Auf der „Z weiten Norwegen reiſe“ vom
16. Juli bis 9. Auguſt, von Hamburg ausgehend, werden berührt:
Odda, Loen, Merok, Raftſund, Tromſö, Hammerfeſt, Nordkap,
Lyngen, Tromſö, Svartiſen, Trogatten, Drontheim, Naes, Molde,
Aaleſund, Balholmen, Gudvangen, Bergen, Hamburg. Fahr
preiſe ſamt Verpflegung von ca. 510 Mk. an. Die „Dritte
Norwegenreiſe“ von 12. bis 26. Auguſt bringt die „Thalia“
von Hamburg nach Bergen, Gudvangen, Balholmen, Aaleſund,
Molde, Naes, Drontheim, Merok, Helleſylt, Oie, Loen, Bergem,
wieder nach Hamburg. Fahrpreiſe ſamt Verpflegung von ca.
325 Mk. an. Landausflüge durch Thoſ. Cook Son, Wien.
Auskünfte, Proſpekte in Halle a. S. bei: Max Lippmann,
Volkmannſtra 4 und bei der Generalagentur des
Oeſterreichiſchen Llohd, Berlin NW., Unter den

Linden 47. [270CLandwirtſchaftliches.
W. Maul und Klauenſeuche. Das Lalſerliche Gefundheitdamt

teilt mit: Das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet

Aus dem CLeſerkreiſe.

darau in dih r aültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion übereinn oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantworung dem Publikum gegenüber.)

Aus Wehlitz bei Schkeuditz
Wir erhalten folgende Zuſchrift: Die Nr. 264 der „Halleſchen

Zeitung“ bringt von Wehlitz bei Schkeuditz die irrtümliche Nach-
richt, daß ich der dortigen Kirchengemeinde ein Grundſtück im
Werte von 15 600 Mk. vermacht hätte. Hier liegt eine Ver-
wechslung vor, die aber hätte vermieden werden können, wenn
der Einſender in Wehlitz Erkundigungen einzuziehen oder das
„Evangeliſche Gemeindeblatt für den Kirchenkreis Schkeuditz“
einzuſehen ſich die Mühe gegeben hätte. Die Mai-Nummer dieſes
Gemeindeblattes brachte folgende Notiz: „Am 29. April fand vor
dem Amtsgericht in Schkeuditz die Auflaſſung der „Franz Herr
furthStiftung“ auf die Kirchengemeinde Wehlitz ſtatt. Bei dieſer
Gelegenheit widmete Herr Graf von Hohenthal dem Gedächtnis
des verſtorbenen Stifters warme Worte des Dankes und der Ver-
ehrung.“ Gemäß dem Wunſche des verſtorbenen Juſtizrats Herv-
furth, Rittergutsbeſitzers von Wehlitz, habe ich dieſe Stiftung, die
aus dem, jetzt gottesdienſtlichen Zwecken dienenden Hausgrund-
ſtück und etwa 16 Morgen Land in wertvoller Lage beſteht, bisher
verwaltet.

Dölkau, den 11. Juni 1912.
D. Graf Hohenthal.

(Anmerkung der Redaktion: Uns war die betreffende irrige
Notiz von einem uns ſonſt als zuverläſſig bekannten, langjährigen
Berichterſtatter zugegangen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Juni 1912.
Aufgeboten Der Sergeant und Hoboiſt Karl Prömper, Chemntktz

und Luiſe Raue, LiebenauerStr. 160a. Der Schriftſetzer Otto Huth,
Ladenbergſtr. 2 und Martha Simon, Ladenbergſtr. 3. Der Ingenieur
William Matz, Lindenſtr. 2 und Emma Henſchel, Bernhardyſtr. 25.
Der Uhrmacher Gottfried Kirchner, Fürſtental 5 und Ottilie Thürer,
ThüringerStr. 31.

Eheſchließnungen Der Schloſſer Wilhelm Röhrig, Böllberg und
Anna Osmiak, Sophienſtr. 1.

Geboren Dem Klempner und Jnſtallateur Fritz Schöppe, Schützen
b 1, Zwillinge Fritz und Kurt. Dem Geſchäftsreiſenden Otto

einhold, Kuttelhof 6 a, T. Johanna. Dem Gaſtwirt Wilhelm Fleiſch
auer, Steinweg 52, T. Margarete, Dem Modelltiſchler Paul Kübler,
pitze 30, T. Gerda. Dem Jngenieur Kurt Rebling, RudolfHaym

ſtraße 29, S. Kurt. Dem Arbeiter Hermann Otto, Jakobſtraße 27,
T. Liſelotte. Dem Maurer Friedrich Compart, Kl. Klausſtr. 11, T.
Jrmgard. Dem Unterzahlmeiſter Theodor Jaekel, BeeſenerStr. 15e,
ger Dem Laboranten Johann Langhorſt, Hallorenſtr. 3, S.
Helmut.

Geſtorben: Der Jnvalide Ernſt Vurkhardt, 78 J., Prinzenſtt. 9.
Der Privatmann Wilhelm Reichenbach, 81 J., Gr. Brauhausſtr. 1.
Des Tiſchlermeiſters Auguſt Bode aus Wickerode Ehefrau Berta geb.
Thiele, 65 J., AnhalterStr. 14. Der Anſtreicher Karl Dietze, 64 J.,
Jakobſtr. 17. Der Sattler Franz Metzner, 43 J., RöpzigerStr. 192.
Des Pantoffelmachers Otto Ladecke T. Wally, 9 Mon., Mangsfelder
ſtraße 47. Die Witwe Friederike Opel geb. Karbaum, 83 J., Beeſener
Straße 10. Des Kutſchers Louis Schiller T. Elſe, 6 Mon. Große
Brauhausſtr. 31.

Answärtige Aufgebote: Der Kutſcher F. W. K. Strecker, Goslar
und Berta Kühnert, Schwarzwald.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3 Meldungen vom 10. Juni 1912.
Aufgeboten: Der Maler und Zeichenlehrer Otto Naber, Wilhelms

haven und Margarete Gründig, Seebenerſtr, 5662. Der Bahnarbeiter
Paul Pröſſel, Julius-Küynſtr. 1 und Sidonie Röckert, Gommern.

Geboren: Dem Muſiker Ewald Wilke, Georgſtr. 15, S. Hans.
Dem Königl. Eiſenbahn-Oberſekretär Otto Meyer, Wielandſtr. 10, T.
Annelieſe. Dem Arbeiter Robert Simon, Weidenplan 25, S. Richard.

Geſtorben Des Geſchirrführers Friedrich Tanz S. Ernſt, 6 Mon.,
Kabelhäuſer (Schäferei). Des Ziegelbrenners Otto Wolff S. Kurt,
11 Mon., Trothaer-Str. 60. Der Salinenarbeiter Friedrich Ehring
aus Paſſendorf, 562 J., Weidenplan 6. Des Portiers Franz Voigt
Ehefran Anna geb. Winkelmann, 49 J., Gr. Steinſtr. 19. Die Witwe
Wilhelmine Mädge geb. Pötſch, 71 J., Reilſtr. 11. Des Kaufmanns
Richard Eſche Ehefrau geb. Schmidt, 36 J., CröllwitzeroStr. 2 f. Fräulein
Auguſte Brückner, 58 J., Lafontaineſtr. 14. Der Kauſmann Otto
Bauer, 51 J., Geiſtſtr. 24. Der Knecht Friedrich Heiſe, 28 J., Am
Kirchtor 20 a. Die Witwe Marie Thomas geb. Scheunert, 77 J.,
Gr. Brunnenſtr. 57. Der Jnvalide Ludwig Prozell, 62 J., Auguſta
ſtraße 7. Der Königl. Obergütervorſteher und Rechnungsrat Joſef
Reinhardt, 64 J., Wielandſtr. 14.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 11. Juni, früh 7 Uhr.

Temperatur 2Ort Luft (Eemp Wind Wetter z
druck ratur höchſter niedrigſt 2

Stand Stan 2 7
Hallel) 755,8 18 N1 bedeckt 18 12 6
Torgau) 755,0 14 N1 19 13 1Nordhauſen?) 755,4 14 ſtill 4 15 12 9
Magdeburg“) 755,7 12 N 2 15 12 10
Gardelegens) 755,9 12 N2 16 10 2
Brockens) 758,5 8 0 2 8 6 61.-6) Regen.

Unter dem Einfluß der vom Südoſten nordwärts vordringen-
den Depreſſion ſind geſtern in Deutſchland verbreitete Regenfälle
aufgetreten, die ſtellenweiſe ſehr ergiebig waren Hildesheim
21 Millimeter). Auch heute iſt das Wetter trübe und zu Nieder
ſchlägen neigend. Das geſtern weſtlich von Irland erſchienene
Tief hat ſich nach Südfrankreich verlagert, während das über
Ungarn gelegene, nach der oberen Weichſel gezogen iſt. Jm Be-
reiche des tiefen Drucks verbleibend, haben wir zu morgen meiſt
trübes Wetter mit Regen und wenig veränderter Temperatur zu
erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 12. Juni Meiſt trübes Wetter mit Regen, Temperatur
wenig verändert.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 12. Juni: Vorübergehend etwas
r zeitweiſe ſonnig, meiſt wolkig bis trübe, Regenfälle, vielfach

ewitter.
Vorausſichtliches Wetter am 13. Juni: Kühler, wechſelnd bewölkt,

etwas Regen,

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. WaltherGebe äleben für s Allgemeines, Börſen- u. Handels

u a e be g. etaktion: A. Verwecke, S.r

g n der S.“t Sbreſſteren. Sprechſtunden der Red ür Politik,

G. Schaible, Möbelfabrik, Halle a
Wohnungs-Einrichtungen,

vom Schlachtviehhofe zu Köln am 8. Juni 19012 etan d Ter von 9,—10/, Uhr, für die übrigen Reſſorts

S Große Märkerstraße 26, am Ratskeller
29 und Alter Markt l.

ute in. jeder Preislage fe am er.durch meine Wagen frei. Kataloge und o. (0524
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stürme.

Anfang t

s Vnr 20. 9 9
Tymians-Riesen- Erfolge

h ha Flickschuster Programm.
Verband Halle Thüringen

clor Deutschen Reichsfechtschule.
Das v. große Sommerfeſt

t nunmehr unwiderruflichMontag, den Juni cr., abends von 7 Uhr ab
in der „Saalschlossbrauerei“ ſtatt.

W Alle gelöſten Karten behalten ihre Giltigkeit.
Der Vorverkauf wird fortgeſetzt. Vereine und Korporationen

erhalten die Karten zu Doxzugspreiſen in der Geſchäftsſtelle des
Verbandes, Friedrichſtraße 12. [3321Halle a. S., den 11. Juni

Der

Mittwoch, den 12. Juni, nachm. 4 bis abends 11
Z 1ro56e wihunmn

der Kapelle des Füſ. Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Leitung: Königlicher Obermuſikmeiſter Herr R. Fister.

Opern-, Dpereften- u. Walzer-Programme.

Dieſe Konzerte finden bei ungünſt. Witterung im Saale ſtatt.

Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 Stück 2 Mark.

F. Winkler.

r Neu Ragozcy Wettin
C. Schräpler.

S VPorgen Mittwoch nachm. 3 Uhr Abfghrt
mit dem Salondampfer „Deutſchland“.

Einſteigeſtelle oberhalb der Peißnitzbrücke,
Vvis-à-vis Ruderklub W (1119

C Baler's Vrunerel-Ausſchant
Rathausſtraße 3. Telephon 1051.

Wien zuehteten Garten ger Wige Kolonnade
als angenehmen Aufenthalt beſtens empfohlen.

Vorzugskarten gültig.

d el e de

eichhaltige, ſaiſongemäßeJ Srüh-, Mittag und Avendkarte
zu kleinen Preiſen. Otto Bauer.

Für nervöse Kinder
durch besonders vorsichtige Wahl der Nahrung schon
von Jugend an zu sorgen, ist Pflicht aller Eltern und
Erzieher. Kinder sollten täglich, besonders aber als
erstes Frühstück, guten Kakao bekommen, am bestenmit Milch und Zucker zubereitet. Kakao besitzt Nahr-
kraft und wirkt anregend, so dass das Kind Aufmerk-
samkeit und rege Lernlust beim Unterricht zeigt. Es
gibt nichts Besseres für die Kleinen als dieses blut-
und muskelbildende, nährkräftige und stärkende
Getränk.

Da Kakao unverpacokt leicht fremden Geruch
annimmt, kaufe man ihn nur in luftdiehter

S Originalpackung, die gleichmässigen Ge-
scohmack und frisches, volles Aroma
gewährleistet.

Stollwerck-Kakao
ADLER GoLD SILBERI kg-Paket 1.25 I. 6 0.80

Alle drel Marken, gleich rein und nähr-
kräftig, unterschelden sich, wie die deut-
schen Edelweine, nur durch Ihr Aroma,

St. Moritz t OberengacddinHotel Stettfani
Altbekanntes Familienhotel. Moderner Komfort.Mässige Preise. Man bittet, Prospekt zu verlangen

Bad Witte
Mit wo nunabendSinſonie Konzert

Stadttheater Archeſer

unter Leitung von Kapellmſtr.
Ferd. Neisser.

Eintrittspreis 35 Pfg. inkl.
illettſteuer.

Abonnementskarten gültig.
von Gerhart

Gierhart Hauptmann Spiel ſſpoſſo- Rrater
Sonnabend, 15. und Sonntag, 16. Juni 1912

nachmittags pünktlich 3 Uhr
in Goethes Theater zu Bad Lauchſtedt bei Halle 9. 6. ein anſtändiger Gauner

Vorſtellung des unaufgeführten Dramas

liahriel Schillings Flucht
Billetts zu 10 Mark zu beziehen dur

Berlin W., Bülowſtraße 90.

Direktion: Gustav Poller.
Angehenrer Facherfolg!

(Der Einbrecherkönig),
Spitzbubenkomödie i. 4 Akten

von R. Armstrong.
G In Wien, Berlin, nhers

Hunderte von Aufführungen!

Aparte
Hauptmann-

S. Pis ch e r Beraſp
[331

4

6 Stück Oderkvrebse TI. 1.00
grosse Krebse I. 50O

für Dawen Herren V h indrößte Ausw fr(ugt. üben See zr

klektretechoische Ausstellung

Leipzig 1912
in aus Ceverde un land viſschah

Geöffnet von
vorm. 9--11 Uhr abds.

Taäglich Konzerte,
Fesselballon, Leucht-

fontäne, Vergnügungs-
viertel, [0827

Fintrittspreise:
Erw. 50, Kinder 25 Pf.
ab 8 Uhr abends 25 Pf.
an Elitetagen doppelt.

Meſsplatz J 6 Jan d. al

2* Stunde

von Berlin.

I Löhrs Hotel u. Pens. R. Kais. Aut. Club. Vorn, HausBach Harzburg. an d. Hauptallee. DTig. gr. schatt. Park. AIl. Komfort,

elektr. Licht ete., eigener Aut.- Verkehr. Fernspr. 1. Bes. Fritz Bürchl.
Eggelings Hotel und Pension I. R. Ruhigste staubfreie hohe Lage mitten im
Gart. nächst Soolbad, Wald, Kurplatz. El. Licht. Prosp. H. Bokelmann.
Sohmelzers Hotel u. Pension l. R. Aller Komfort, Licht etc. Neues mass.
Haus. Schönste Lage am Kurpark. Prosp. gratis. H. Wartzenstedt, Bes.

7 3 Bad Waldheim Hotel Waldnaus. Ruh. Sommer-ingerode l. H. frische I. Rang. Mitten im Hochwald am Wege

nach Dreiannen-Hobne gelegen. Fernruf 15. Prospekt. E. Nleworth, Bes.
Altrenommiertes Haus I. Rangesolel Hannover. renoviert. Garage. Telefon 5.

Besitzer L. A. Albrecht.
F 5 z Haus I. Ranges. Neuerbautes Vestibal,chierke l. berh. urg olel. romantische, ruhige und bevorzugte

Lage am Platze. Prospekte frei durch den Besitzer A. Droſer.
und Familien- Pension. Vornehmes Haus. Gänz-Potel Brocken seheldeck lich renoviert. In herrlicher Lage.

Prospekte durch die neue Direktion. Telefon 5

G. m. b. H. 200 Schlafziramer und Salons.Hotel Fürst zu Stolbery, Appartements mit Bad und W. C.

Ganz international. Prospekte frei durch die Direktion.
on j Mit all. Komfort einger. Für kürzeren oderHoppes Hotel II Pension. längeren Aufenthalt. Beste Lage nach Süden

mit Fernsicht aufs Gebirge. Prospekte. C. Hoppe. Telefon 1.
Centralhotel u. Kurhaus. Haus I. R. E. Baade.Solback Suder ode. Grauns Hotel u. Kurhaus. Vorn. Haus u. Pens.

Prospekte gratis. Hotel u. Kurhaus Michaelis Beste Lage a. W.
Alphabetische Reihenfolge.

Ter. Stahltrinkquelle, Stahl-, Kohleneäure-, Fichtennadel-, Sol-,v fr ischg Moor-u.sämti. mediz Bader. Brholungskur. Prosp. d Padeverw.

Kurhaus- Logierhaus, Villen. Pension V. 5 N. an. P. Schwlesau, Rotfſietferant,

Königliches Solbad Timen.

Villa Ida
j Einzel- u. Familienwohnung. mit u. ohne Pension. O. Voigt.

Schönstgel. klimatisen. Sommer- u. Winterkurort
d. Thüringer Waldes, 450-700 m ü. d. M. Vorzügl.Gesundheſtsverhaäitn. Musterh. been. Einrichtung.

r Bei. Nachkurort. Geselliges Kurleben, Konzerte, Kur-theater, Bergiheater, Réunions, Spielplätze, Winter und
Sommersport. Frequenz 1911: 30 000 inkl. Passanten.

I Evgl. u. Katholisch. Kirche. Ausführliche illustrierte
I Pröspekte grt. d. die Städtische 22

S r &trinfrejeru. schönster Bade-
Rügens! u Dünen-(Insel kügen) c üerrl. Laub u. Nadeiwald.

Wer „Bahn- u. Dampferverbd a
mezwischen Sellin u. Cöhren (15 Min. v. Verbindungen n. Binz, Sassnitz u.

Vellin u. 30 Min. v. Göhren entfernt).“ Stubbenkammer. Perl. Sie Prospekto

Ballenstedt am Harz.
Luftkurort, Sommerfriſche, lrtos

auch für dauernden Aufenthalt. Proſp. durch die Kurverwaltung.

BAD BERK AenEröffnet 1813.

oor-, Sand- und Kiefernadelbäder.Künstl. er. Kohlensäure-, Sol-, Lichtbäder etc. O Karl-Augugt-
ßrunnen. O KKeues, modernes badehaus. Grosser Kurpark. HEerrliche
weitausgedehnte Waldungen (5557 ha). IIlustr. Prospekte gratis

durch die Badeverwaltun ung. 0784
Hotels und Pensionen: „Deutscher Kaiser“, Wettiner Hof“,Kaiser Wilhelmsburg“. Pensionshäuser: Villa Küster t.
Gart., „Villa Rosenthal“. Nöhere Schule Waldpädagogium

WENDEFIRT Bode/hal al Hotel
Pens on Groß

mit Dependence. Altrenommiertes Haus. Pension M. 4.50 an.
Elektr. Licht. Prosp. frei. Fernruf 190 Amt Blankenburg (tiarz). 60 II

Saison: f. Mal bis 30. SeptemberBad Frankenhausen-Kyffhäuser
Radioaktives Solbad und inhalatorium. Bahnstation. Sol-

bäder beliebiger Stärke, Kkohlens. Solbäder. Gesellschaftsindalation, SystemReichenhall und Wassmuth, Rinzelinhalation an getrennten e u. in
Kpabinen, Lignosuiütinhalation. Pneumat. u. Sauerstoffapparat, Soldampfbad,Mässage. Quellwasserl. Herrl. waldr. Umgebg. unmitt. an tadt beg. Kuhne
Kurtheater. Kinderspielplatz. Aust. ill. h d. d. Allg. Bäd. -VerkenrsanstaitBerlin SW, Charlottenstr. 77, u. die Badedlrekition In framcenhausen (Kytth.). 27

T

für
Spitzenwäsche

(Wichtig esen!

Das selbsttätige
Waschmittel.
Spitzenwäsche, Gardinen, Stickereien

und andere emplindliche Stolſe, die nicht
gerieben werden dürfen, wasche man nur
mit Persitl. Vollkommenste Reinigung

bei größter Schonung des Gewebes. Persil

S wäscht von selbst
nur durch einmaliges, ca. stündiges
Kochen. Verletzen des Gewebes aus-

geschlossen.
Erprobt u. gelobt!

Nur in Originalpaketen, niemals lose.
HENKEL CO., DUSSELDORVF.
Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.
Vertreter: E. Kiessling, Halle a. S., Halberstädter Str. 8.

Senking-Hercle
der Hildesheimer Sparherd-7 Fabr

Senking.
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers.

Haushaltungsherde ihr.
Kombinierte herde geh

HerdefürHotels, Anſtalten, Kaſernen.

Gpülapparate. Wärmſchränke,
Spieß- und Roſtbratapparate.
Muſterlager und Alleinvertretung

für Halle und Umkreis:

MaxHerrmann, an
vorm. Wilh. Heckert. Fernspr. 171.

Frische Erdheeren
nehmen. wir jederzeit zu den
höchsten Tagespreisen an. (1122

Pottel W Broskowsköä.

Ruhiger. billigerSommeraufenthalt.Herrl. Wälder. Reinste Höhen- u. Waldluſt,

blhingerode im Herz.
Keine Kurtaxe, Bahnstation.
Anschlüsse an alle Harzbahnen.

Auskunft erteilt der Verkehrs-Verein.

bieten unsere Harz-Erholung Wälder. etreh.
Wohnungsnachweis mit Karten frei V.
Verkehrsamt Wernigerode.
Villa Marienheim a. Walde. r
Hoernemann. 07r auch Pension, dicht
am Walde Frl. NMeyer, Hasserode,
Steinberg 3 I. Et.

Pension Haus Roseneck, Hagserode.
Pension Neurath bismarckstrasse.
Sanatorium Salzbergtal br. Schultze

Haben Sie ſchon 16f r
16 AB Wolle S

200.
eute, t h tas,aben UhrWiener Abend.

Konzert vom
Stadttheater Aer

n Rudolf Apeehintrittspreis 35 woeinſchl. Sile t Stenet S

Donnerstag, 13. Juni,
nachmittags und abends

Gaſtſpiel des berühmten
PoſaunenVirtuoſen

Prof. Jerafine Alſehausby
im Konzerte des

Kinderheiianstatt: Geöffnet 4. 5. bis 4. 10. 1912.
Pension 70. Mk. Julikur 100 MK. Prospekt durch die Vorsteherin.

ätudttheutet Ariheſters.
H. Schnee Nachf. Gr. Steinſtr. s 84.

Für die Inſerate herantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168, Mit 2 BPeilenen
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 270 der Halleſchen Zeitung 12. Juni 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

12. Juni.
Die amerikaniſche Schriftſtellerin Harriet Beecher-Stowe1812.

(Onkel Toms Hütte) geboren.
1815. Stiftung der er Burſchenſchaft.
1819. Der engliſche dichter Charles Kingsley geboren.
1830. Der Dichter und Parlamentarier Albert Träger geboren.
1864. Einzug Kaiſer Maximilians in Mexiko.
1871. Döllinger erläßt ſeinen bekannten Aufruf an die deutſchen

Katholiken.
1878. Der letzte König von Hannover Georg V. geſtorben.
1881. Untergang der FJeanette (Nordpolexpedition Gordon-Ben-

nett in New-York).
1909. Der Tiermaler Friedrich Specht geſtorben.

Tagesſpruch: Verminderung des Bedürfniſſes ſollte das
ſein, was man der Jugend einzuſchärfen und
wozu man ſie zu ſtärken ſuchen müßte. Je
weniger Bedürfniſſe, deſto glücklicher, iſt eine
alte, aber ſehr verkannte Wahrheit.

Lichtenberg.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 11. Juni 1912.

um Tode des Hreiherrn Dr. von Erffa.
Durch den Heimgang des um die nationale Sache im

allgemeinen und die konſervative Partei im beſonderen ſo
hochverdienten Herrn Freiherrn Dr. v. Erffa, Präſidenten
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, iſt auch die Familie
des Königlichen Landrats des Saalkreiſes, Herrn von
Kroſigk, in tiefe Trauer verſetzt. Frau Landrat von
Kroſigk iſt bekanntlich eine Tochter des Heimgegangenen.
Weite Kreiſe der Stadt Halle und des Saalkreiſes bringen
Herrn und Frau Landrat von Kroſigk ihre innigſte Anteil-
nahme bei dem ſchweren Verluſt, der ſie getroffen hat, ent-
gegen. Wie wir hören, weilte Frau Landrat von Kroſigk
bereits ſeit einigen Tagen auf Schloß Wernburg am
Krankenlager des Vaters. Herr Landrat von Kroſigk be-
findet ſich zurzeit auf einer weiteren Urlaubsreiſe.

Für unſere Kinder in der Herienzeit.
Der Halleſche Frauenbildungsbverein beſchloß,

auf dem Spielplatz und in den Räumen des Volkskindergartens,
Burgſtraße 45, Schulkinder, die während der Ferien in Halle
bleiben müſſen, zu verſammeln und ihnen frohe und nutzbringende
Stunden zu bexeiten. Der Verein hat eine in Fröbelſcher Me
thode ausgebildete Kraft gewonnen, welche die Leitung und Auf-
ſicht der Kinder übernimmt. Damen des Vereins werden als
Helferinnen eintreten und hoffen, auch außerhalb des Vereins
Hilfen für dieſe ſicher ſehr notwendige Arbeit zu finden. Die vom
Frauenbildungsverein ins Leben gerufene Kinderleſehalle wird
an Regentagen gewiß auch für viele Kinder eine willkommene Ab-
wechslung bieten auch für dieſe Beſchäftigung bedarf es noch
Hilfskräfte. Es iſt geplant, den Kindergarten von 9 bis 12 und
von 3 bis 6 Uhr den Kindern zu öffnen. Anmeldungenvon
Helferinnen, die ſich während der Sommerferien, 6. Juli
bis 6. Auguſt, in den Dienſt dieſer ſegensreichen Sache ſtellen
wollen, nimmt ſchriftlich entgegen Frau Prof. Kueßner,
Heinrichſtraße 1 II. Mündliche Auskunft erteilt Fräulein
Dr. Goſche, Burgſtraße 45, von 12 bis 1 Uhr.

Pferde-Rennen.
Die Propoſitionen des Sächſiſch-Thüringiſchen

Reiter- und Pferdezucht-Vereins, hier (Geſchäfts-
ſtelle Gütchenſtraße 20 b), für das diesjährige Sommermeeting
ſind vor einigen Tagen im WochenRennkalender veröffentlicht
worden. Es handelt ſich um die beiden erſten Renntage dieſes
Jahres, die auf Sonntag, den 7. Juli und Sonntag, den
21. Juli feſtgeſetzt ſind, während die Herbſt- Rennen in den
Oktober fallen. Das Programm weiſt für jeden Tag ſechs
Nummern, abwechſelnd Flachrennen, Hürden- und Jagdrennen,
auf. Für den 7. Juli ſind auch zwei Jockeh Rennen vorgeſehen,
die bisher hier nur vereinzelt ſtattfanden und ſich großer Beliebt
heit erfreuten. Die Propoſitionen zeigen gegen früher verſchie-
dene Neuerungen und die Preiſe ſind faſt durchweg erhöht
worden. Die Rennen werden in dieſem Jahre nochmals auf den
Paſſendorfer Wieſen abgehalten, da die neue Rennbahn
in der Nähe der Stadt erſt in Jahresfriſt fertiggeſtellt ſein kann.

„Durchs Glarner Land über den Klauſen
zur Urſchweiz“

hieß das Thema, über das am Montag abend Herr Ferdinand Nicolaf
aus Berlin in der Sektion Halle des Deutſchen und Oeſter
reichiſchen Alpen Vereins ſprach. Das Ländchen Glarus fand in
ihm einen beredten Anwalt, der das an allen Reizen der Alpen-
welt reiche Gebiet ins beſte Licht zu rücken vermochte. Mit Recht
nannte er es ein Prunkſtück der Alpenwelt, das viel mehr auf-
geſucht zu werden verdiene. Heute noch geht der Hauptſtrom der
Schweiz Reiſenden an dieſem Juwel vorbei, Grund genug für den
Naturfreund, gerade hierher ſeine Schritte zu lenken. Das alte
Zürich iſt für dieſe Tour der Ausgangspunkt. Saubere Ort-
ſchaften, mächtige, ohne Vorberge emporſteigende Seitenberge und
prächtige Seen Walenſee, Oberſee entzücken im Lintal den
Blick. Durchs Glarner Tal geht es nun nach dem für herrliche
Ausflüge ſo gut geeigneten Glarus. Hier tagt noch unter
freiem Himmel die „Landsgemeinde“; hier und in den Seiten-
tälern Klöntal, Sernftal uſw. iſt das Gaſthausweſen, noch
unberührt vom Fremdenſtrom, natürlich und billig. Die Touren
zum hohen Glärniſch bieten dem Wanderer viele hochalpine
Bilder in bequemer Erreichbarkeit, und der Umgang mit einem
ſtarken, einfachen und arbeitſamen Menſchenſchlag manche ſchöne
Erinnerung. Aus den lachenden Gefilden führt dann die grofz
artige Kunſtſtraße des Klauſenpaſſes hinüber ins Urnerland,
hinab ins Schächental, wo Bürglen und Altdorf und der herrliche
Vierwaldſtätterſee mit ihrer Tellspoeſie uns gefangen nehmen.

Der anregende, mit Humor gewürzte Vortrag eines von der
Schönheit der Alpenwelt begeiſterten Wanderers fand lebhaften
Beifall. Ebenſo vermochten die wohlgelungenen Aufnahmen zu

Denkmal für das Infanterie Regiment
von Klvensleben

(6. Brandenburgiſche s) Nr. 52 auf dem Schlacht
felde von Vionville-Mars-la-Tour.

Von unterrichteter Seite werden wir um Aufnahme nach-
ſtehender Zeilen gebeten: Von ehemaligen Angehörigen des ge
nannten Regiments werden Beiträge geſammelt zur Errich-tung eines Denkmals auf dem Shlachtſelde des 16. Auguſt

1870, wo das Regiment dasjenige war, das am weiteſten vor-
drang, die ſchwerſten Verluſte von den Truppen des 3. Armeekorps
erlitt und durch ſein ausdauerndes und tapferes Verhalten zum
Siege der Deutſchen an jenem Tage weſentlich beitrug. Es hat
den Anſchein, daß viele Angehörige des Regiments Nr. 52 in
Halle und Umgegend von der Abſicht der Denkmals-
errichtung noch keine Kenntnis erhalten haben. Dieſe Zeilen
mögen daher die Anregung geben, noch in letzter Stunde ein
Scherflein dem Denkmalsbaufonds zuzuführen. Die Haupt-
ſammelſtelleiſt die Kommerz- und Diskonto-Bank
(Depoſitenkaſſe) Potsdam. Es wäre zu wünſchen, daß
ſich noch viele ehemalige 52er aus alter Anhänglichkeit zum Regi-
ment bereit finden, zu der beabſichtigten Ehrung der gefallenen
Kameraden beizutragen.

Der König von Bulgarien paſſierte Montag abend 7 Uhr
den hieſigen Bahnhof.

Neubeſetzung einer Stadtratsſtelle. Für die Stadtrats-
ſtelle des Herrn Dr. Puſch, der bekanntlich zum Erſten Bürger
meiſter in Köslin gewählt wurde, lagen 90 Bewerbungen vor. Jn
der geheimen Stadtverordnetenſitzung am Montag wurden vier
Herren zur engeren Wahl geſtellt, nämlich Stadtrat Kaftan in
Elbing, zweiter Bürgermeiſter Dr. Hauswald in Merſe-
burg, Magiſtratsaſſeſſor Wurm in Halle und Magiſtrats-
aſſeſſor Spaeth in Schöneberg.

Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. Vom I. bis 31. Maf
d. Js. geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt: Beſtand der Einlagen
am 30. April d. Js. 54 714 036,86 Mk. gegen 53 357 748,99 Mk. im
Vorjahre, Einzahlungen vom l. bis 31. Mai 1 329 445,72 Mk.,
gegen 1378 706,39 Mk. im Vorjahre. Zuſammen 56 043 482,58
Mark, gegen 54 736 455,38 Mk. im Vorjahre. Rückzahlungen vom
1. bis 31. Mai 1631 678,17 Mk., gegen 1 686 898,85 Mk. im Vor
jahre. Beſtand am 31. Mai d. Js. 54 411 809,41 Mk., gegen
53 049 556,53 Mk. im Vorjahre.

Verlegung von ſtädtiſchen Amtsſtellen.
Amtsſtellen Bureau 8 (Friedhofs-, Wahl und Schiedsmanns-
angelegenheiten) ſowie die Wohnungsinſpektion befinden ſich vom
Donnerstag ab im Gebäude des früheren Eich- und Wageamtes,
Großer Berlin 11.

Die Künſtſtein-Fabrikanten von Halle hielten bekanntlich
am 9. d. Mts. ihre Jahresverſammlung ab. Die Mitglieder des
Bezirksvereins Halle vom Zentralverband deutſcher Zementwarend
und Kunſtſtein-Fabrikanen, e. V., waren mit ihren Damen zahl
reich erſchienen. Die Verhandlungspunkte erſtreckten ſich auf
Preis-, Arbeiter- und Ausſtellungsfragen, auf Erweiterung des
Bezirksvereins Halle, Beſichtigung ſehenswerter Kunſtſtein-Be-
triebe, auf die Kunſtſteinverwendung in der Grabmal- und
Gartenkunſt uſw. Nach Schluß. der Verſammlung fand im
„Wintergarten“ gemeinſchaftliche. Tafel ſtatt, worauf die Ver-
ſammelten einen Ausflug ins Saaletal unternahmen. Nähere
Auskunft über den Verband erteilt Jng.-Chem. Probſt, Leipzig,
Kaiſerin-Auguſtaſtraße 53.

Von der Schule. Die techniſche Lehrerin am hieſigen
ſtädtiſchen Lyzeum mit Studienanſtalt, Fräulein Ellſe Mat
the s, und die techniſche Lehrerin an der hieſigen Hilfsſchule für
Schwachbegabte, Fräulein Hedwig Koſt, ſind vom Herrn Unter-
richtsminiſter zur Teilnahme an einem Fortbildungskurſus für
Turnlehrerinnen an die Königliche Landesturnanſtalt in Span-
dau berufen worden. Der Handelslehrer Herr Guſtab
Strech und der Elementarlehrer Herr Ernſt Foerſter ſind
mit Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten als Lehrer
an v ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule angeſtellt
worden.

Die Beſucher der Gerhart Hauptmann-Spiele in Lauch-
ſtädt erhalten die Fahrkarten für die Sonderzüge ab Halle
1 Uhr 5 Minuten nachmittags am Schalter des Hauptbahnhofs in
Halle gegen Vorzeigung der Eintrittskarten zu den Feſtſpielen.

Halleſches 500-Jahrfeſtſpiel. Vom Feſtſpielplatz in der
Moritzburg wird uns berichtet, daß bereits die erſten Koſtüm-
proben ſtattgefunden haben. Die Oberaufſicht über das geſamte
Koſtümweſen iſt dem Obergarderobier Schmidt vom „Theater
des Weſtens“ in Berlin und der Obergarderobiere Frau Marie
Uhle in Halle mit etwa 10 Gehilfen und Gehilfinnen übertragen
worden. Für den Fall ungünſtiger Witterung haben die gelöſten
Billets für eine an den Zwiſchentagen anzuſetzende Vorſtellung
Gültigkeit. Die Aenderung wird ſtets rechtzeitig bekanntgegeben.

Das Sommerfeſt der Reichsfechtſchule mußte wegen des
regneriſchen Wetters am geſtrigen Montag ausfallen. Es findet,
nunmehr am Montag, den 24. Juni, ſtatt. (S. Jnſerat.)

Apollotheater. „Ein anſtändiger Gauner“ oder „Der Ein-
brecherkönig“ ging auch Sonntag und Montag abend vor gut be-
ſuchtem Hauſe in Szene. Das Publikum amüſierte ſich vortreff-
lich und die Hauptdarſteller wurden durch reichen Beifall aus-
gezeichnet.

Das Walhallatheater hatte geſtern einen ſolch ſtarken Be-
ſuch aufzuweiſen, daß viele ohne einen Platz erhalten zu haben

wieder umkehren mußten. Ab heute wird ein tot al neuer
Spielplan geboten, das ſogenannte „Flickſchuſter-Programm“,
in welchem Dir. Thmian die Hauptrolle ſpielt.

Neißer- Konzert in Bad Wittekind. Ueber die Ouvertüre
zu „Urſavi“, welche Ferd. Neißer in dem am Mittwoch abend in
Bad Wittekind ſtattfindenden Sinfoniekonzert des Stadttheater-
Orcheſters dirigieren wird, ſagt die „T. R.“: „Das 18. Sinfonie
konzert des Blüthner-Orcheſters brachte als Novität eine Ouver-
türe zu Kalidaſas „Urſavi“ von Neißer. Man kennt Neißers Art
von früheren Arbeiten her; er liebt es, derb und draſtiſch zu
charakteriſieren und geht doch dem Alltäglichen geſchickt aus dem
Wege.“ „Die Muſik“ 7 ſich wie folgt: „Jm 18. Sinfonie
konzert ſtand Ferd. Neißer am Pult. Außer der Erorca und
Liſzts Es-dur-Konzert (mit der raſſigen Alice Ripper am Flügel)
brachte der vortreffliche, ſympathiſche Dirigent eine eigene Kom-
poſition zur Aufführung: eine Ouvertüre zu Kalidaſas „Urſavi“,
die ihn auch in tonſetzeriſcher Hinſicht als ſicheren Beherrſcher des
Orcheſters zeigte.“ Als Hauptwerk ſteht für morgen abend
Mozarts Es-dur-Sinfonie auf dem Programm. Weiter ſei ge

Die ſtädtiſchen

Ferd. Neißer iſt aber auch in der heiteren Muſik ein
Das wird er zeigen mit der

und dem Walzer „Bei uns zu

Grieg.
Dirigenk von großem Geſchick.
Ouvertüre zur „Fledermaus“
Haus“ von Joh. Strauß.

Prof. Serafiné Alſchausky, der berühmte Poſaunen-Vir-
tuoſe, wird bekanntlich Donnerstag nachmittag und abend im
Zoologiſchen Garten und am Freitag früh und nachmittag in Bad
Wittekind zuſammen mit dem Stadttheater- Orcheſter konzertieren.
Der Künſtler iſt nicht nur Virtuoſe auf ſeinem Jnſtrument, er
hat auch die Literatur desſelben um wertvolle Werke bereichert.
Jn unſerer Stadt wird er u. a. von eigenen Werken zum Vortrag
bringen: Rezitativ und Hymnus; „Mephiſto“, große dramatiſche
Szene; „Moderner Walzer Nr. 9“ und eine „Jtalieniſche Walzer-
Arie“.

Zoo. Das Programm für den heute Dienstag angeſetzten
Wiener Abend (Stadttheater-Orcheſter) bringt u. a. auch
den neueſten Schlager des Berliner Thalia-Theaters, nämlich das
Marſch-Couplet „Das haben die Mädchen ſo gerne!“ aus Jean
Gilberts neuer Operette „Das Autoliebchen“.

Saalſchloßbrauerei. Morgen, Mittwoch, nachmittags und
abends finden zwei große Streichkonzerte der Kapelle des Füſilier-
Regiments Nr. 36 unter Leitung des Königl. Obermuſikmeiſters
Fiſter ſtatt. Für beide Konzerte ſind Opern-, Operetten und
Walzer-Programme vorgeſehen. Bei ungünſtiger Witterung
finden die Konzerte im großen Feſtſaale ſtatt.

Dampfſchiffahrt C. Schräpler. Morgen, Mittwoch, nach
mittags 3 Uhr findet eine Fahrt nach Neu-Ragoczy--Wettin ſtatt.
(Alles weitere heutiges Jnſerat.)

Der Verein für deutſche Schäferhunde (S. V.), Sitz in
München, hat nunmehr auch in Halle feſten Fuß gefaßt. Die Ortsgruppe
Halle wurde zwecks engeren Zuſammenſchluſſes der hieſigen Mitglieder
gegründet und hat ihr Vereinslokal im Gaſthof zur Tanne, Mans-
felderſtraße 58, woſelbſt Verſammlungen ab Juli regelmäßig am
Sonnabend nach dem 15. j. M. abgehalten werden. Auch der Uebungs
platz erfreut ſich bereits ſtarker Benutzung. Nähere Auskunft wird im
Vereinslokal erteilt.

Feuerlöſchprobe. Am Montag fand in Gegenwart des
Herrn Branddirektors eine Vorführung des neuen Trockenfeuer-
löſchers „Subitex“ der Kartonnagenfabrik Wächtersbach ſtatt.
Wenn auch die von der Feuerwehr geſtellten Aufgaben für einen
Handfeuerlöſcher ſehr ſchwierig waren, ſo zeigte ihre Löſung durch
den „Subitex“ doch deſſen ausgezeichnete Wirkung. Beſonders
geeignet ſcheint der Apparat wegen ſeiner Leiſtungsfähigkeit bei
Benzinbränden uſw. für die Induſtrie zu ſein. Wegen ſeines
billigen Preiſes wird er ſich wohl ſchnell überall einführen, zumal
er die Eigenſchaft hat, Möbel, Stoffe uſw. nicht zu beſchädigen.

Gemeindevertreterſitzung in Nietleben. Jn der letzten
Sitzung wurden u. g. folgende Beſchlüſſe gefaßt: Von dem neu-
erworbenen 65 Morgen großen Villengelände zwiſchen Wald-
erholungsſtätte Heide und Bahnhof Nietleben ſoll ein Bebauungs-
plan angefertigt werden. Der von der Waſſerkommiſſion mit
dem Zementwerk „Saale“ abgeſchloſſene Vertrag betreffend Ab
leitung der Fabrikwäſſer wurde gutgeheißen. Die Fußwege an
der Feldſtraße und an der einen Seite der Cröllwitzer Straße
ſollen Moſaikpflaſter erhalten. Der Antrag der Gaſtwirte
h i um Ermäßigung der Luſtbarkeitsſteuer wurde ab-
gelehnt.

Abrennen von Feuerwerk. Vereine und Gaſtwirte ſeien
daran erinnert, daß zum Abbrennen von Feuerwerk polizei-
liche Erlaubnis erforderlich iſfkt. Ob das Feuerwerk bei
öffentlichen Konzerten und ſonſtigen öffentlichen Feſtlichkeiten
oder ob es in geſchloſſenen Gartenlokalitäten innerhalb einer
nichtöffentlichen Vereinsfeſtlichkeit ſtattfindet, ändert nichts
an der polizeilichen Erlaubnispflicht.

Halleſche Tageschronik. Ein planlos auf dem Steinweg
umherirrendes Dienſtmädchen, das Selbſtmordgedanken äußerte,
wurde in Schutzhaft genommen. Ferner wurde auf der Ziegel-
wieſe ein Dienſtmädchen angehalten, das die Abſicht hatte, in die
Saale zu ſpringen, weil es von ſeiner Herrſchaft wegen Aus-
bleibens über Nacht getadelt worden war. Ein Balkenbrand
entſtand am Montag abend in einem Grundſtück der Mansfelder
Straße. Auf dem Moritzzwinger entgleiſte am Montag abend
ein Motorwagen der Stadtbahn. Es trat eine kurze Betriebs-
ſtörung ein. Ein Arbeiter wurde in der Wielandſtraße von
Krämpfen befallen. Ein Schulknabe verſuchte am Montag in
einem Papiergeſchäft auf der Reilſtraße Anſichtskarten zu ſtehlen.
Er wurde ertappt. Zwei Bäckergeſellen, die als
Streikpoſten das Publikum beläſtigten und ſogar in
einen Bäckerladen eindrangen, um Flugblätter zu
verteilen, wurden am Montag nachmittag in der Körnerſtraße
feſtgenommen und der Polizeiwache zugeführt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am .10 Juni 16012 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3978 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Der Blaukreuzverein der Stadtmiſſion feierte

am Sonntag ſein 16. Jahresfeſt. Am Sonnabend abend wurde
die Feier mit einer gut beſuchten Männerverſammlung im großen
Saale der Stadtmiſſion eingeleitet, Herr Evangeliſt Röhrich
aus Halberſtadt ſprach über „Zwei Mächte der Finſternis“. An
Beiſpielen aus dem Leben wies er nach, daß Trunkſucht und Un-
ſittlichkkeit Hand in Hand den Menſchen ruinieren. Der Feſt
gottesdienſt fand in der St. Georgenkirche ſtatt. Herr Paſtor
Kellner aus Blankenburg a. Harz ſprach über die erbarmende
Liebe, und wie ſie erfolgreich an den Opfern der Trunkſucht ar
beitet. Am Nachmittage war geſelliges Beiſammenſein mit den
auswärtigen Gäſten. Die Feſtverſammlung fand abends in den
„Thaliaſälen“ ſtatt. Herr Stadtmiſſionar Deubel erſtattete den
Jahresbericht. Jm Berichtsjahr ſind erſtmalig verpflichtet worden
etwa 60 Männer und etwa 30 Frauen. Aufgenommen wurden
24 Mitglieder. Davon waren 5 Trinker. Ausgetreten ſind 35
Mitglieder. Jm ganzen beträgt die Mitgliederzahl 189. Der
Feſtredner, Herr Paſtor Kellner, ſprach über „Falſche und
wahre Volksernährung“. Er führte folgendes aus: Körper und
Geiſt des Menſchen verlangen Erholung. Viele Menſchen aber
T nicht Erholung, ſondern Genuß. Wahre Erholung findet

r Menſch in der Religion. Mit Schlußwort und Gebet von
Hern Paſtor Hobbing wurde die Verſammlung geſchloſſen.
Möchten ſich doch noch recht viele bereit finden, die mit erbarmen-
87 Liebe den Opfern der Trunkſucht den Weg zur Heilung
ühren.feſſeln. nannt: Liſzts Polonaiſe E-dur, vier Sätze aus „Peer Ghnt“ von

e empfiehlt
beiN ntel reicher Auswahl

a Kostfüme zu
Röcke billigsten Preisen

EKummil-Mäntol Golf-Jdacken

Bruno Freytag
Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.

Plalds
[1135

Tücher.



e

e e

e

e

e

S

Schreberkolonie am Paul-Riebeckſtift, e. V.
Jm Vereinshauſe hatten ſich am Sonnabend abend viele Vereins
angehörige zuſammengefunden, um unter ſich die Weihe der
Schrebergartenanlage und des Vereinshauſes feſtlich zu begehen.
Eine Künſtlerkapelle bot ein re Konzert. Beſonders ſei
auch der gut zum Vortrag gebrachte Prolog erwähnt, in dem ſich
vortrefflich der ganze Werdegang der Kolonie widerſpiegelt. Die
Anweſenden unterrichtete der Vorſitzende in einer Anſprache über
den Zweck und die Ziele des Vereins. Es wurde der Wahlſpruch
„Kommt, laßt uns unſeren Kindern leben!“ in den Vordergrund
geſtellt und mitgeteilt, daß in der nächſten Zeit große Spielſand
käſten auf dem über 3000 Quadratmeter großen Kinderſpielplatz
aufgeſtellt und am 15. Juni mit den Kinderſpielen begonnen
werde; eine Spielleiterin ſei bereits verpflichtet. Jn Vertretung
des dritten kommunalen Bezirksvereins beglückwünſchte Herr
Rösner den Verein und bekundete, daß der dritte kommunale
Bezirksverein der neuen Schreberkolonie volle Sympathie ent
gegenbringe. Der dritte kommunale Bezirksverein ſtiftete einen
Geldbetrag zur Beſchaffung von Spielgeräten.

Vereins-Anzeiger.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.

Ordentliche Sitzung Donnerstag, 816 Uhr, im „Reichshof“. Es
werden ſprechen: Prof. von Nathuſius „Ueber die Karakul-
frage Dr. Henſeler „Ueber einen Vorder- und einen
Hinterfuß eines an allen vier Beinen vielzehigen Vollblut
fohlens“, ferner „Ueber eine Autochromplatte: Lebender Ma-
kropode im Aquarium photographiert, demonſtriet in einem
Lumièreſchen GuckApparat“ und über ſein Buch „Die
Stammesgeſchichte der Lauf- und Schrittpferde und über die
Unterſuchungen über deren Knochenbeſchaffenheit“.

Halleſche Turnerſchaft. Donnerstag 8 Uhr in Tiemanns Gaſt-
wirtſchaft, Triftſtraße, Sitzung.

Turnverein „Frieſen“. Sonnabend abend im Kurzhalsſchen Lo
kale auf der Rabeninſel Sonnenwendfeier.

Allgemeiner Halleſcher Turnverein. Feier des 51jährigen Be
ſtehens Sonnabend, den 15. Juni in der „Saalſchloßbrauerei“.
Bei günſtigem Wetter Waſſerfahrt, Abfahrt 816 Uhr an der

Peißnitzbrücke. Hierauf Konzert und Ball in der „Saalſchloß-
brauerei“.

Verein ehemaliger Angehöriger des 2. Kgl. Sächſiſchen Huſaren-
Regiments Nr. 19 (fr. 2. Reiter). Donnerstag 824 Uhr in
Petzolds Reſtaurant, Charlottenſtr. 19, Mitgliederverſammlung.

Brigadeverein ehem. Kameraden der Jnfanterieregimenter Nr. 26
und 66 zu Halle und Umgegend. Monatsverſammlung am
13. Juni, 9 Uhr in der „Franziskanerhalle“, Große Märkerſtr.

Verein ehem. Jnfanteriſten. Sonntag, den 30. Juni Ausflug nach
Deſſau und Wörlitz. Abfahrt vormittags 7 Uhr. Verſamm-
lung Donnerstag, den 13. Juni im „Auguſtiner-Bräu“.

Verein ehemaliger ſtädtiſcher Oberrealſchüler. Jeden Mittwoch
abend 834 Uhr zwangloſe Zuſammenkunft in der „Tulpe“.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Realgymnaſialdirektor a. D., Profeſſor

Ludwig Sch öb er zu Deſſau der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe,
dem Poſtſekretär a. D. Hermann Meißner zu Erfurt der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe, den Poſtſekretären a. D. Oskar Brünner
zu Heldrungen im Kreiſe Eckartsberga, Wihelm Frohn zu Naum-
burg a. S. und Guſtav Helmecke zu Oſterburg das Verdienſtkreuz
in Gold, dem Kaſſenkontrolleur Otte Wahl zu Magdeburg das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem penſionierten Gefangenenaufſſeher
Karl Kühne zu Erfurt, den penſionierten Oberbriefträgern Ernſt
Härtel zu Leipzig Volkmarsdorf, Louis Laßky zu Leipzig und
Ernſt Weber zu Bernburg, dem penſionierten Oberleitungsaufſeher
Hermann Wein er zu Bitterfeld das Lllgemeine Ehrenzeichen. Die
Oberförſterſtelle Biſchof swald im Regierungsbezirk Magdeburg iſt
zum 1. Oktober 1912 zu beſetzen. Bewerbungen müſſen bis zum
1. Juli eingehen.

Sport und Jagd
Der diesjährige Concours hippique im Seebad Herings-

dorf findet am 21. Juli ſtatt. Die Propoſitionen zeigen, daß
der Concours in dieſem Jahre wieder noch weiter ausgebaut iſt
als in den Vorjahren. Außer 6 Spring-, Reit- und Fahr-
konkurrenzen, welche ſich an die breitere Oeffentlichkeit wenden,
iſt eine Reitpferde-Qualitätsprüfung ausgeſchrieben, welche nur
Pferde im Beſitze von Kurgäſten zuläßt, welche ſich bereits ſeit
dem 14. Juli in einem derjenigen Badeorte aufhalten, deren
Direktionen den Concours hippique mit Hergabe von Preiſen
unterſtützen. Da das Komitee, welches dieſen Concours hippique
veranſtaltet, über keine Geldmittel verfügt, ſondern auf
Stiftungen aus Kreiſen von Sportsfreunden angewieſen iſt, ſo
iſt dieſe Maßnahme, eine ſolche Konkurrenz auszuſchreiben, ſehr
verſtändlich und dürfte auch entſchieden für die Badeorte, welche
ſich zur Hergabe einer ſolchen Unterſtützung bereit erklären, nicht
die ſchlochteſte Reklame ſein, denn bei dem immer mehr zunehmen-
den Intereſſe am Concoursſport iſt es mit Beſtimmtheit anzu-
nehmen, daß der eine oder der andere der Pferdebeſitzer ſich ver
anlaßt ſieht, in einem der in Frage kommenden Badeorte
Quartier zu nehmen. Bisher haben Beiträge für den Concours
gezeichnet, die Seebäder Heringsdorf und Banſin. Die
Leitung des Concours hippique liegt wieder in der Hand des
Herrn O. Heinſius, Charlottenburg, Bleibtreuſtraße 4, ſpäter
Banſin, Villa Seeblick, welcher zu jeder gewünſchten Auskunft
gern bereit iſt.

Börſen- und Handelsteil.
Discontermäßigung der Reichsbank.

Die Reichsbank hat den Diskont auf 41 Proz. und den
Lombardzinsfuß auf 514 Proz. herabgeſetzt.

Wochenüberſicht der Reichsbank
vom 7. Juni 1912.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das ramm
fein zu 2784 berechnet) 1264 138 000 Zun. 13 358 000

davon Goldbeſtand 916 898 000 Zun. 14805 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 46 164 000 Zun. 794 000
3. do. an Noten anderer Banken 21 704 000 Zun. 10 025 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 991 738 000 Abn. 69 140 000
5. do. an Lombardforderungen 74 060 000 Abn. 25 504 000
6. do. an Effekten 2233 000 Abn. 23 0007. do. an ſonſtigen Aktiven t 158 309 000 Abn. 10 504 000

a va:0. Grundkapital v 160 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 66 937 000 unverändert,

10. Betrag der umlauf. Noten 1 5094 389 000 Abn. 62 288 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „Gs0 357 000 Abn. 10 478 000
12. Sonſtige Paſſiva 306 663 000 Zun. 772 000

Steuerfreie Notenreſerve 287 617 000 gegen eine ſteuer
freie Notenreſerve von 201 152 000 am 31. Mai 1912 und
eine ſteuerfreie Notenreſerve von 293 387 000 C am 7. Juni 1911.

Akkumulatorenwerke Boeſe Co. in Berlin. Am Montag
hat ſich auch das Kammer gericht als höchſte Jnſtanz der Ent
ſcheidung des La chts angeſchloſſen, wonach der ſ. an dieerren Boeſe und Meyer erteilte Zuſchlag auf fr grundſtück

öpenickerſtraße als ungültig erklärt wird. Die Verhaftung

h Har t i von Wer ſtbekanntlich am erfolg rfälſchung und Farſo an van Se hre fee
Generalverſammlung zur Laſt gelegt.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 10. Juni 1912:
Schlepper Nr. 306, Steuermann Sonnenſchmidt, Schlepper Nr. 326,
Steuermann Brüning, beide mit Stückgut von Hamburg.
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Wochenmarktberichte.

ericht der Landwirtſchaftskammern für die Prov en und dasAnhalt iſt h ren und
Hülſenfrüchte vom 6. bis 12. Juni 1912.

Preis proſ100 Kilogramm
Kreis Weizen Koggen VGerſte Hafer ErbſenMk. m. er. m. k.

Salzwedel 28,00 20,00 31,00Stendal, Stadt 31,30--21,80 18,60--19,00 19,00--19,50 19,90-—20, 80 40,00
Reuhaldensleben 22,50 20,00

a dt, Stadt 21,00--22,80 18,70--19,50 16,80--19,80 20,20 28,00 26,00-86,00
IWerſtadt, Land 21,80--22,20 19,80--19,50 20,80 20,80

22,00iebenwerda 19,00 S 2orgau 32,65--92,80 19,10--19,80 18,00--20,00 21,00 28, 00 28,00

Saalkreis 3232,40 7 20,80 2Stadt 23,10--22,80 19,40--19,70
eligſch 21,80- 22,60 19,00--20,00 19,00--21,00 20,70--21,40
nef Gebirgskr. 21,40--22,20 15 bär-iäää o 40,00 4, o

d 1 2Merſeburg, Stadt 21,00--22,20 19,00-—20,10 18, 00--20,00 32,00 28,00 34,00
Merſeburg, Land 21,00--22,00 19,40--19,60 18,60 19,00 21,50 22,00 s
Weißenfels, Stadt 21,80--22,60 19,40-30, 00 21,00
Zeit, Stadt 22,40--22,50 19,70--19,80) 19,20 22do. Land 22,50 19,80 bGrffch. Hohenſtein] 20,50-—22,c0 19,00--20,00 19,00--20, 002 20,50-—21,50 30,00-—36, 00

eiligenſtadt 21,00--22 00 30,00-—20,50 16,00--26,00 20,00 22.00

hihauſen, Ld 23 20,60 S 21,00—2200
20,50 20,00--21,0021,0022,00- 22,5020,10--20,6018,50--19, do 21,50 22, 00Leſenelc

Futterware.
Bemerkungen: 1 Mälzereigerſte 19,60--21,20, Manlzereigerſte

21,00--22,00, Mälzereigerſte 22,40--23,00.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroy vom 6. bis 12. Juni in Mart pro 100 Kg.

Kartoffeln g gang KurzKreis Speiſe reſte und Heu ſt roh ſtrohware abrikware

e 8,00 5,00 4,00S 9,00-- 11,50 5,50--6,50 4,50 50
6,20 o06,00 9,00 8,205,00--5,75 8,50- 10.00 6,00 5,00

7 4,105,50 8,00 10,00 8,50 4,20—6,50
o 12,00--18,00] 6,60 8,00 00 60

6,00

7 10,00 6,00 8,50
7 5,00--6,00 27do. Land 7,00 7Grfſch. Hohenſtein] 9,00--11,00 8,00--9,00 6,50--7,00 4,00--4,60

de 7,60 8, 5,40.--6,20 8,00 6,00 5,00hlhauſen, Ld. 9,00--10,00 8,60Langenſalza 8 00--8,50 e 6,00 4,20Erfurt, Stadt 9,00- 11,00 2 4,80--6,008,00-10,00
Bemerkungen: 3 Handdruſch, Maſchinendruſch.

Marktbericht über Kartoffeln
von Wilhelm Schiftan, Breslau V (Kartoffelgroßhandlung).

Der in den letzten Tagen herausgegebene Saatenſtandsbericht des
deutſchen Landwirtſchaftsrats, der die Begutachtungsziffer für Kar
töffeln auf 2,7 normierte, hat auf die Geſtaltung der Preiſe am Kar
toffelmarkte weder für prompte noch für Lieferungsgeſchäfte irgend
welchen Einfluß gehabt. Die Stimmung belebte ſich weiter gegenüber
der Vorwoche, Insbeſondere machte ſich Nachfrage in Magnum
bonum- Sorten bemerkbar. Der Markt in Fabrikkartoffeln konnte
ſich etwas beleben, da größere Stärkeſabriken den Betrieb wieder auf
genommen haben und Bedarf zeigen. Es herrſchte ſchwache Nachfrage
in Futterkartoffeln.

Jch notiere:
Speiſekartoffeln:

weißſchalige runde Jmperator, Maercker, Sileſig 2,50--2,70
Magnumſorten Magnum bonum, Erna, Alma 2,80--3,20
rotſchalige Weltwunder, Wohltmann 2,50--2,7

Frühe Roſen. 8,2Futterkartoffel I 60--2,0Fabrikkartoffeln 14 Pfg.Die Preiſe verſtehen ſich für 50 kg Parität Breslau.

Düngemittel.
Magdeburg, 10. Juni. Dünge- und Futter

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferun
Frühjahr 1912 10,75 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
72 5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17—-20 59--63 4 pr.
und 15--16 J 9,15--9,75 4 per 50 Kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9X 2 8,20 per 50 kg ab
Magdeburg, wegen v 9 9 J 8,25 .4 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 4 16 9 pr. frachtfrei Stationen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 J 2,80, 30 31 4,35,
40 4 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14-—18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55-—58 J 8,50 Erdnußkuchenmehl 52-56 1 8,10 Seſamkuchen
5054 Mohnkuchen 40--43 Rappskuchen 40
bis 43 J 6,35 Hubbeſche Kokoskuchen 30 J 8,80 Hubbſchee
en 24--26 7,00 Maisölkuchenmehl 30--34

aizenafutter 25--30 90 8,10 AC, Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl-
mühle 24--28 J 6,60 aromat. Schlempe 30 35
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchfuttermehl, zirka 55 4 und 20
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,00 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

7,00

Viehmärkte.
Köln, 10. Juni. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

611 Ochſen, 620 Kühe, 141 Bullen, 775 Kälber, 46 Schafe,
5624 Schweine. Preiſe für 50 kg
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete
höchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 55-—57
(Schlachtgewicht 97--100), 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes r zu 4 Jahren 58--60 (98--100), b) junge
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 49--53 (88 bis
91), e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 44--48 (76--82),
d) gering genährte jeden Alters (656--72) langſam.
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
53--56 b) vollfleiſchige qusgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
wertes bis zu 7 Jahren 48--52 (86 88), e) ältere ausgemäſtete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 42—-47 (80--84),
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 35-- 40 (74--78), gering
genährte Kühe und Färſen (65--70) ruhig. Bullen:
a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 51--54 (86-—88),
b) vollfleiſchige jüngere 47--50 (83--85), a) mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 42 44 h Handel ruhig.
Kälber: a) Dopellender feinſter Maſt 75--85 b) feinſte
Maſtkälber 59—63 mittlereMaſt und feinſie Saugkälber

Die Preiſe für Schlacht

e
ere mmelringere Maſtlämmer und gut genährte gute Schafe h

120

Schafe:
und

e e e etidge —58, 71 vollfle e von 1 ist Lebendgewicht 54——56 es 68--71 a e) vollfleiſchige
on

ſchweine über 150 kg Lebendge

entwickelte und fleiſchige bis 80 kg Lebendgew. 51-53 Schl. 64

Eber Lebendgew. 47--50 AC, Schl. 60--63 Handel ziemlich
lebhaft räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo
am 10. Juni a) Rindfleiſch: Ochſen:
1,72 IIIa 1,56 1,60 ruhig. Kühe: Ia re
Ia 1,66--1,68 III 1,60--1,64 langſam. Schweine
fleiſch: Ia 1,48--1,52 II 1,44--1,48 Ilruhig. Eingeführtes Fleiſch am 10. Juni. Preiſe für das Kilo:
Rindfleiſch holländiſches Vorderviertel 1,44--1,56 Hinterviertel
1,60 1,60 däniſche Vorderviertel Hinterviertel

Siiere Vorderviertel HinterviertelKalbfleiſch: holländ. 1,50--1,60 1,40 1,60 Handel langſam.
Eingeführt wurden aus Holland 260 Großviehviertel und 78 Kälber,

I Aweden Großviehviertel, aus Dänemark Großvieh
viertel.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht- und Viebhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
10. Juni 1912: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter
Preis 77 niedrigſter Preis 74 häufigſter Preis 75
Bullen: höchſter Preis 77 niedrigſter Preis 73 häufigſter
Preis 75 Kühe: höchſter Preis 74 niedrigſter Preis 60
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt-
kälber höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

AG; 2. Saugkälber: höchſter Preis 90 niedrigſter Preis 83
häufigſter Preis 88 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 80
2. Schafe: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 69 häufigſter
Preis 72 A. II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 75 niedrigſter
Preis 71 häufigſter Preis 73 C.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 11. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzuckers88 ohne Sack 12,80 Tendenz: geſtern abend
Nachprodukte 759 ohne Sack ruhiger, heute ſtetig.

J r o r i n ad r T &3 23,50 -23,75.
ryſtallz ucker I. mit Sack heotiGem. Raffinade mit Sack 23,25-23,50. Tendenz: ſtetig,.

Gem, Melis mit Sack 22,75--23,00.
Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Juni 12 106G, 12,20B. Oktbr.Dez. 10,30G, 10,32 B.
Juli 12,256G, 12,35B. Jan. -März 10,37 G, 10,40B.
Aug. 12,4746G, 12,50B. Mai 10,50G, 20,65B.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 11. Juni. (Eigener Drahtbericht.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Jnui 12.196. Okt. Dez. 10,30G.
Juli 12,27 G. Jan. März 10,87 G.
Auguſt 12,506G. Mai 10,652 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 11. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.
es Ja 673 Tendenz: behauptet.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 11. Juni. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 Kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: wolktg. Weizen: inländ. 222-228

reuß. (Sand) 232--239 argent. ruſſ. 237--248
anitoba 230--240 ruhig. Roggen: hieſiger 200--205

preußiſcher 200--205 Poſener 207--210 ruſſ. 204--206
feſt. Gerſte: Braugerſte hieſ. A, Saalgerſte bis

A, Mahl- u. Futterware 192--208. Hafer: inländ. 209 bis
216 ausländ. 204--210 ſtill. Mai s: amerikan. bis

runder 176--182 Cinquantin 194--205 Raps:
A. Rapskuchen: per 100 kg bis A.Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 68,25 nom,, beſſer.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 11. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Das günſtige Wetter und die matte Haltung der amerika
niſchen Markte hatten am Getreidemarkte eine etwas ſchwächere
Haltung für Brotgetreide zur Folge. Das Geſchäft war jedoch recht
ſtill, und auch die Preisveränderungen waren nur gering. Der
ungünſtige amerikaniſche Saatenſtandsbericht blieb auf die
Weizenpreiſe ohne Einfluß. Hafer verkehrte in matter Haltung.
Julihafer mußte auf umfangreiche Realiſierungen 1354 Mk. nach
geben. Mais und Rüböl lagen ſchwächer. Wetter: bewölkt.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: ruhig.
Juli 194,50
Septbr. 175,25
Oktbr. 175,00 A.

Mais:
Tendenz: ruhig.

Juli 153,00 Juni A.Sept, 148,50 Okt. A,
Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz etw. matter.
Juli 193,75
Septbr. 174,75
Okibr. 174,75 A.

Tendenz: ſtetig.

Hafer:
Tendenz: ruhig.

Juli 191,50
Septbr. 169,60 .4.

Rübbl:
Tendenz: geſch,

Weizen:
Tendenz ruhig,.

Juli 229,d0
Septbr. 206,00
Oktbr. 205,75 A.

Weizen:
Tendenz: beh.

Juli 229,50
Septbr. 205,75
Oktbr. 205,75 A.

Hafer:
Tendenz: matt.

Juli 190,00
Septbr. 169,00

Mais: Rübbl:Tendenz ruhig. Tendenz: etw. feſter.
Juli 153,00 JuniSeptbr. A. Oktober 66,70 .4

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 11. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die Diskontermäßigung der Reichsbank kam heute im
Börſenverkehr nicht beſonders zum Ausdruck. Es fand vielmehr
eine Abſchwächung ſtatt, die in der Weiſe erklärt wurde, daß an
den Tagen vorher die Erwartung dieſer Maßnahme günſtig auf
die Stimmung eingewirkt hatte, nunmehr aber nach vollzogener
Tatſache der Jmpuls aufgehört hat und die Hauſſeſpekulation den
Zeitpunkt für gekommen hält, zu realiſieren. Verſtärkt wurde die
Abgabeneigung durch den unbefriedigenden Verlauf der geſtrigen
Newyorker Börſe und die den Erwartungen nicht entſprechende

Henorregera bewärte

m Nahrung.
Die kinuer einen

kranken v. leſen nein an
kost. Verlauungsstörung.53-—58 ger, Maſt u. guteSaugkälber 47—52o) geringere Saugkälber Zreſer (gering anne
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150 kg Lebendgewicht 54—-56 Schl. 68--71 Fett

bis 67 Sauen Lebengew. 49--53, Schl. 62--67 g) geſchnittene

Ia 1,78--1,82.46, IIa 1,68 bis
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gunahme des Auftragsbeſtandes beim amerikaniſchen Stahltruſt.
uch die Haltung der weſteur nie Börſen war nicht geeignet,

die Unternehmu t u erhöhen, und ſo griff alsbald eine hoch-
gradige Geſchäftsſt latz. Die Kursver ungen waren an
fangs aber ſpäter überwogen entſchieden die Rück
gänge, namentlich auf dem Montanaktienmarkte. Allerdings
hielten ſich die Kursrückgänge in recht engen Grenzen. Erheblicher
aben Canada- Aktien na Durch Feſtigkeit zeichneten ſiche aus. Auf dem Markte der Elektrizitätswerte zeigte

l ür SchuckertAktien. Jm übrigen bot der Verkehrs Bemer el Tägliches Geld g Prozent. Privat
diskont 4 Prozent.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Letzte Draht- und Sernſprech-
Nachrichten.

Zur Herabſetzung des Diskonts.
Berlin, 11. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Zentral-

ausſchuſſes der Reichsbank führte Präſident Haven-
ſte in aus, daß die Anlagen der Bank in Wechſeln und Lombard
ch um 100 Millionen höher ſeien als zur gleichen Zeit des Vor-
fahres. Unverkennbar ſei, daß die Anſpannung in der erſten
Juniwoche weſentlich ſtärker abgenommen habe als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres. Am 31. Mai habe der Rückſtand der
ſteuerfreien Notenreſerve noch 46 Millionen, am 7. Juni nur
6 Millionen betragen. Der Metallbeſtand ſei um 100 Millionen
höher als im Vorjahre. Deshalb wolle das Reichsbankdirektorium
nicht mehr zurückhalten und dem wirtſchaftlichen Leben eine Er
leichterung durch Herabſetzung des Diskonts um 38
gewähren. Es ſei wünſchenswert, daß auch fernerhin die Banken
beſtrebt ſeien, den Reichsbankſtatus zu beſſern. Der Geld
markt ſei noch immer angeſpannt, aber der Privat-
diskont habe eine bemerkenswerte Neigung zur Abſchwächung be
wieſen. Zum Ultimo ſeien ſehr ſtarke Anſprüche an die
Bank zu erwarten. Hoffentlich würden auch die Banken in Zu-
kunft Zurückhaltung in der Kreditgewährung üben, damit die
Diskontermäßigung nicht nur für einige Wochen, ſondern bis zum
Herbſt beſtehen bleibe.

Dresden, 11. Juni. Die Sächſiſche Bank hat den
Wechſel-Diskont auf 416 Prozent und den Lom-
bardzinsfuß auf 514 Prozent herabgeſetzt.

Fernflug Berlin--Wien.
Wien, 11. Juni. Czakahy iſt geſtern abend unweit

Straßhof, über 20 Kilometer vom Flugfelde Aſpern ent-
rut in einem Kornfelde gelandet, da er befürchtete, der
Motor daure bis zum Flugplatze nicht aus. Der Vorderteildes Apparates wurde zerſtört. Czakay trug eine leichte
Fleiſchwunde am Kinn davon. Sein Paſſagier, Oberleut-
nant Niedner, blieb unverletzt.

Zu den franzöſiſch- ſpaniſchen Verhandlungen.
Madrid, 11. Juni. Der „Jmparcial“ erklärt, die Ant

wort Englands auf gie ſpaniſche Note wegen des
Uergatales ſei jetzt eingegangen und komme
den ſpaniſchen Wünſchen entgegen. Da man aber über andere
Punkte noch uneinig ſei, würden die Beſprechungen ziemlich
lange dauern.

Zu den Vorgängen in Ungarn.
Peſt, 11. Juni. Graf Apponyi hat das Präſidium

der ungariſchen Gruppen der inter parlamentariſchen Union
niedergelegt. Er erklärt in ſeinem Demiſſionsſchreiben, er
wolle jede Berührung mit dem Präſidium des Abgeordneten-
hauſes vermeiden.

Nagyvarad, 11. Juni. Die Sozialiſten hielten hier
eine Volksverſammlung ab, nach deren Beendigungſich die Teilnehmer ſcheinbar zerſtreuten, ſpäter aber wieder
zuſammenkamen und große Ausſchreitungen ver-
übten. Ein Polizeiwachtmeiſter wurde durch einen Revolver-
ſchuß getroffen und ein Polizeibeamter blutig geſchlagen.
Die Fenſter des Tiszaſchen Hauſes wurden zertrümmert.
Militär zerſtreute die Ruheſtörer. Der Sozialiſtenführer
Kondor, den die Parteileitung nach Nagyvarad geſandt
hatte, wurde verhaftet.

Peſt, 11. Juni. Das Parlamentiſt durch Mili-
tär abgeſperrt. An einem Punkte der Abwehrkette
ſtehen ein Polizeibeamter und der Saalkommiſſar des Ab-
geordnetenhauſes, vor dem die Eintretenden ſich legitimieren
müſſen. Als die Oppoſitionellen mit dem Grafen Apponyi
und Juſth an der Spitze korporativ erſchienen, wurden Gref
Apponyi und einige nicht Ausgeſchloſſene zugelaſſen, den
Ausgeſchloſſenen aber der Zutritt verweigert. Graf Apponyi
erklärte, er nehme die Begünſtigung nicht in Anſpruch. Alle
Oppoſitionellen zogen ſich unter Schmährufen auf den
Grafen Dis za zurück, ohne weiter als bis vor das Ein
gangstor des Abgeordnetenhauſes gelangt zu ſein.

Der erſte Spatenſtich zum Mittelmeerhafen der Bagdadbahn.

Konſtantinopel, 11. Juni. Nachdem das Arbeits-
miniſterium die Pläne für den künftigen Mittelmeer-
hafen der Bagdadbahn in Alexandrette und die
Zweiglinie von Toprak-Kale nach Alexandrette endgültig
genehmigt hat, ſind in Alexandrette die Bauten durch Voll
ziehung des erſten Spatenſtiche s begonnen worden.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
London, 11. Juni. Das Reuterſche Bureau meldet aus

Smyrna: Am Sonnabend ſollen 19 italieniſche
Kreuzer auf der Höhe der Jnſel Leros bemerkt worden
iſt Sie bewegten ſich in der Richtung auf die türkiſche

üſte.
Konſtantinopel, 11. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung

der Kammer t teilte das Kammerbureau den Jnhalt der
bereits gemeldeten Depeſche mit, die der tripolitaniſche Abge
ordnete El Baruni an die Kammer gerichtet hat. Der
Abgeordnete von Saloniki, Ralmi, führte aus, er glaube,

daß ſich, ſo lange die ſiegreichen Kämpfe der
Türken und Araber andauerten, keine otto-
maniſche Regierung finde, die der Kammer
vorſchlagen werde, auch nur einen Zoll
nationalen Territoriums preiszugeben.
Selbſt wenn die Regierung einen ähnlichen Vorſchlag machen
ſollte, würde kein ottomaniſches Parlament ihn annehmen.
Die Kammer beſchloß, dem Deputierten Baruni im Sinne
der Ausführungen Ralmis zu antworten.

Revolutionsausbruch i in Rios.
Quito, 11. Juni. In der Provinz Rios iſt eine Revo

lution ausgebrochen, die von Charles Affaro geleitet wird.

Schwerer Sturz eines Offiziers.
Berlin, 11. Juni. Beim Reiten im Tiergarten-Hippo-

drom ſtürzte heute Leutnant Geisler vom Dragoner-
Regiment Nr. 6 und wurde bewußtlos vom Platze getragen.
Doch ſollen die Verletzungen nicht direkt lebensgefährlich
ſein.

Auf der Eiſenbahnfahrt erheblich verletzt.
Rathenow, 11. Juni. Auf der Fahrt nach Berlin wurde

der Regierungsaſſeſſor Bertuch von hier, der in einem
Abteil zweiter Klaſſe ſaß, von einem großen Stück
Holz getroffen, das aus einem auf einem Nebengleis
ſtehenden Güterwagen hervorragte, und erheblich verletzt.

Nach Unterſchlagung flüchtig geworden.
Leipzig, 11. Juni. Der Buchbinderobermeiſter und Ge-

ſchäftsführer der Großbuchbinderei J. F. Roſenberg,
G. m. b. H., Alfred Göhre, iſt nach Unterſchlagung einer
großen Geldſumme, es ſoll ſich um 100 000 Mark handeln,
flüchtig geworden. Göhre war gleichzeitig Jnhaber der
Großbuchbinderei von Moritz Göhre.

Juwelen-, Perlen- und Diamantendiebſtahl.
Freiburg (Baden), 11. Juni. Aus einem hieſigen

Antiquitätengeſchäft ſind wertvolle Juwelen,
Perlen und Brillanten geſtohlen worden.

JSchwerer Automobilunfall.
Wien, 11. Juni. Der Großinduſtrielle San dler und

ſein Begleiter, Kommerzienrat Müller, erlitten einen
ſchweren Automobilunfall. Das Auto fuhr gegen einen
Baum, wurde zertrümmert und geriet in Brand. Sandler
iſt tot, Müller ſchwer verletzt.

Waſſerſtände am 11. Juni.
(Siehe auch die Waſſerſtandéberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,72, Trotha Untp. 1,46,
Grochligz 0,69, Bernburg Untv. 0,44, Kalbe Obp. 1,40, KalbeUntp. 0,05. Elde: Leitmeriz 0,30, Außig 0,21, Dresden

1,81, Torgau 0,10, Wittenberg 1,09, Roßlau 0,561,
Barby 0,66, Ma deburg 0,72, angermünde 1,609, Witten
berge o,77, Hohn orf 40,. Wulde: Düben 0,62.

Waſſerwärme vom 11. Juni. (Mitgeteilt vom Flora
b a d.) 210 C.

Bank kür Handel u, Industrie ter iliale Halle a en
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom II. Juni, 2 UVhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszottel erscheint in der Früh-Ausxabde.

Wechsel-Kurae. C Oesterreich. Papier 27tot 4 S DPorkuglazen anif. 3 56.innerdam van 169, 20 5 Ramöänes amert. 1903 o oo
h h 0 80 52 40 4s. 1890 ILIIIIII 95.,0080,20 4 i. 1698 e 27dagen o. h t n 1552 99,70erf London 20,45 9. 1392 a419,00 4 do. 1962 III LIIIIIIII 91.00

z auf Paris e 5 W e 1P e e 8 L III6462 Jerden amont. St.-Aul. 85,80o de Dur auf london 16 4 Türken an m 83.00
eiurorror: funn F. m 335ſenerraſchitche ofen. 7. 6775 6 Wygat. el gr. Pa. 10

maltche 215.25 (o. i 9150urereigns e 20,40 6 le kl. 92 50frage Slüche 16,28 4 WUagar. Kronen
ar Hoten 118, 75 39 e. Ftattzrente 97 77 10LIIIIIIIIIIID 3 1 e. I Th. Anl. III I222 o .7 IIIiD IIIr es III 20,42 tos sozcht o. e 80.,95uii t re 169.25 Elsonbann-AKtton.e en z IIIIIIIX v 00n 4. es r e 538Dentsche Anleihen eProx, Deutzche aaiaaralanges 100. 20 zu nubaht e

ſelzanſelde 100 Uligem. Dentzche Klaindabe 133,00e n a Mnmn 274980,40 e r4 Pregüische Schatzauwelzun en 100. 20 r. r. Berliner Straßenbahn e 183 25
n wer 10070 nſitin Mezienſnn W 1

z Co. 89,90 I e rassen 1 LIIIIIIIIIIII 1531i u Aue i i 80.40 e zönn 4 s8 30 IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIdirer. an in. 7 99 80 u L ohle m in
88,60 G IIIIIIIIIIIIIIIIII2 Hamburg. unt. enſe 89,00 m 277e u. n henen wero. Staat Anl. r. 1886 80,20 Weni an cho tdr 5ür. Hess. h Anl. 99 ant, 09 99.25 öni h G 27778 1896 1905 77.90 alle -Hetittedter l. o v 779 Slchelzche Mut fente 80,10

2 Rheinprovinz 3 4 conr. 8860 Elesenbahn-ObUgattonen.
un i s a Prot. Herdbauces-Fernlgeroſe O. 9210

4 kcrun 1893, 1901 58 20 Flsenbahn-Prioritüäten.z 1893, 3 9480 Frot. Niim. ſorad. Tod O. 95,75Halberzladt i897 85. 40 4 Leute Cold Pr. 94,39Halle 1900 1 2 on 3 T Geld Obl. 75,9016886, 1892 2,60 g. pr.Magdeburger 1891, enenr, idiö 99.30 4 r Demd Pr. 98,50
do. 1675 1902 9175 4 Uenmkor Rſöäten Fr

n du 1901 Ane. 10 T 222 8 Fran ar katizde s i. III 76,50
III 1897/1900 F. II III 1897 Pr. IIIIIIII 88,30

pandbrioro. z t 980Kar 6 e e 5 3 a0 mili kliend. Pr.e 40 eds. enth. 98.40 3 et en. i 1886 76.60
88 40 an. -FPac. Fr. len 99,50da. 79, 40 a im F. Rai. iööi. 78.30z s alte 100 703 z 88. 30 ere n aAng Rrünie Ueyd- Alt. e e 117,75ger Stsastepeop e ſetelo, kide- a. Hanle-Zäiff. 6600

nler innere gr. 25(0. r 98,25 BankK- Akten.c g. ihn Wo 7 Berg. Rürtk. Elderkel s e e e e 150,25

h 98.50 Haniels-Get. 166,40z chncic 18 98,90 Hyp. R. t. A. [117.60
a o. h 90 e c 1I12,90i 2 l. 4808 92,80 k. Marist. e eeeeeess e 121.50i i. III 92,80 net IIIIIIIIIII 113.503 na Nereyo es W n in III n e e III 253,60t III IIIIIIIIIIIII e. eierigt:: IIIILIIIII 163 60
z u. 46,00 r 124 0z Havener v. igos IIIIIIIIII 94.50 Dresäner Bank I IIIIIIIIIIIII 152,50
z ileilener üenſe III e Euzener Aredit III 161,755 Uexltaver e äeneer ärrritreiht. 172,00

kenemia. III e
ea m

99 90

III 99.90
96.20
89.60

e 161,90rger Banbwereis e i 75

Mitteldeufscae Privatbant 123,00 Aazpe Eit. 178,00Nätienalbant für Deuttland 122,50 Helnrſchehall.. 115.75Oesterr. Kredltanztalt u. àüaennmeor Poriſ.-Zement 128,80
Pakershurger Dirkeontebant e 201,50 Hibernis Bergw. e o eeeeeeer T.
Prent. Bodentredit-Bant 159,25 Hilädebrand Mühlen 147. 60
do. Lentral-Botenkretit 191,75 Mir rie. 132.00Helchrbenk 137,20 Nöchster Farbwerte 608.00Resz. Bk. f. ausw. Handel 151,40 hoeia Stehlv. 329.25

aczce an 157,50 Hehealehe- Werke 189.25I. Schagffhaus. Bankverels 123,50 re Bergbau 437.,00Schletizcher Bankverein 153,50 Kahle Porzellan 341,25
Nlener Bankverein 133 30 Kallw. Aschersleden 165,50

aitowltrer 236,50Braueorol- Akten. S u 438 85än. Arzt 150,00 nis Mihelm d. 226.50denſthe üſerdrorerel 10550 do. Fl. Pr. 328.00öaſtenhofer 239 00 Körbisdorfer Lucker e 142,00r Schletbr. 226 25 Kronprinz Ohligs e e e e 324,75
n 258.00 ytfhänterbütje 212.50i Kasse 168,00 labmeyer 4 Co. e e III 126,00
Klonterbraterei Röderbdof 92,50 I Tiefbour. e 7e e r äſebea 9 3337 u 153era Artern e 2 d un r. 4875

0. f. IIIIIIIIIIIIImdusterlo Poeplere. loene 4 Co. e e 327,00
Attemuſeteren-Fabrit 495.00 LUbecker Maschinen 72,00
Ailen-Oes. f. Anilinf. 401.00 Uzgäeburger Allgem. Oat. 109.75
Aäler Poril. Cament e 12000 Uürt.-Wentt.-Beryw. 126,00
Algem. Berliner Omalbus [163,00 Haschinenfabrit boten 124,60nene 263,50 Uſowiter klsen 93.,50Ammendorfer Paplerfadnt 422,00 J eus od. -Gas. 119,90
Aaglo-Nentmencal Gueno. 118.60 Fiederl. Kohſen 200,25
Anbalt. Kohblenw. 161,50 fienburger Maschinen 69,50
do. Veorzugtattien. 116,00 Forädd. Wollkämmerei 146.50Der 4 Stein 429,25 perschl. Eizenbahnbedartf 100,80

Bergmann Elektr. e 137.00 do. kitenindustrig. 88 00
Berl. -Anh. Match. 186 00 e. Kokuwerke [194,69üeriiner klehſcir. Nerie:. 198,90 e. Portland-Dement. 160,00
de. Muzdinen-Bas 232, 00 Oranztein 4 Royyel 218i,

Lerabutger Marchinen 58. 90 aviminen 95,25Bertelius Bergwart 131.25 Ein Fern Lt. 4. 257,75deien- u. Menierd. [151, o Rhein Nein.
Kielefel der ad en e 514,76 e. A. 91.75Bimarckhütie (141, 0o0 Ehela-Hottas Bargwert. 314,50Bochumer in (226, 20 Rhein Sſahiwert 175. 80
Bähler 4 Ce. e 215.25 Riebeck Meontanvw. e e e geeee e 189.50III iehig T e 00 217.00 Rombacher Hätten e e e 175,50

ſo KRcohle f. -Pr. 233,50 r Braunkeohle 99.60ſo. Inke e IIIIIIII 212.00 Zu e rt. h eeerseees 137,00Ze Seras ee es IIIIIIIIIIIII 199,40 on Nebstahl- Fad. III e 257,50e 1 Co. Metalf 111,25 Faline Fuitangen 110, 60
Caroline Braunkohle 430,50 FSangert. und. nenhen Fadr. Buden 178.00 a Poril.-Iement. 1850
Cülner Bergwert 272,.00 charing Chem. fanni 382,50
Codesrdis IIIIIIIIIIB 290,40 Föles. Ii unt. IIIIIIII 390,25o. Spi mere IIIIIIIIIIII 187,50 Schles. Portl. len IIIIIIIIIIIIIIIII 139.,60ciete em. 846,00 Schneider Hage I148, 76
Cenduter e 9e8eee 73,75 Zrckert, kle k. 158,00wiriih 192,00 Sulz-Raaudt e 161.00
Beuaver III IIIIIIIIIIII 188.50 Siemen: Slatiad. IIIIIIIIIIIIIIIII 334,75dern. Telegr. o 127,50 Siement a. e 337,50

-larend. V. A. 177,30 Spritbankaktien o 888, 25e. Elektr.-Get. I175,90 Fſadßt. Chem. Fabrit 1659, 00ſie. Fatglühlicht 810,00 Fſeffin-Rratower Portl. Zewent 102.50
do. Labelwerte 127. o0 Stetin. Chameht 250.00o. Waffen E. irr. III 504.,00 Iteit. Volks IIIIIIIIIIII III 191,00

Denveramard-Hütfe conr. 312,75 Ftfödr, Rammgarn [168. 75
amlt-Trost h 179.60 4telderger h e 132.60Iattun h 7 an un mine e e 143.,75M IIIIIIIIIIIIIIIIIIV 482,00 IIIIIIIIII IIIIIIIIIII 112.00kuee i h 118,75 n kitenb. 273, 50

tn r ki G IIIIIIIIIIIIIIII 164 75 c V.-l. III 273,50

in 7 allen 66a man h 222,00 Tittel u. h 146R. Frisier 267, 50 Unien, Fabr. en. t e 301,20üeun. e e 216,25 Unſer den Uinder, h 168.75
Kelsen lseukirchen e 90 h 188,50 Varzinar h 175,50Kerellidh. ein. Vefert, 173,70 Verwebler n 237,o0
II wtiger Zucker e e eeseeee 161,60 Vegelin 4 Mdrer IIIIIIIIIII 194.00

erke IIIIIIIIIIIIIIIII 222.00 LIIIIIIIIIIIIIIIII 1Unaines IIIIIIIIIIIIII 423,00 Vertt. IIIIIIIIIIIIIID 162,00
Lann. Banger. St. e 43,00 do. Stablw. 53,00im March. St. -Pr. 286,00 III I 188,25
ardery-Nien-Gammi. e W e h 7h e e e e ILIIIIIIIIIII 5L r 166,00

Karter l. IIIIIIIIIIIIIIIIIII 47,10

KRoRIimnag-wurao. 4373 9 e nere T Hause b. e än.a ne n 166 u nete anlf. e a
n i Arts W 1712 e t e nune 2537 u e e eere e e 227 ren Matin 184 en. J. 77rosäner Eant o e 152 der De lon t. e e 0 benHaflodoihant 122 ren 1892Schaatfhauzenscher Bantrerela 12392 rrahüte 176Rasm. Bank t usw. Handel 151 i Eltenlngartrig. 82

a krertin .7 Alt. 2578,mer III III 181 Edein. Ftahl e e III 1755II T 77 k z er in III 175w III IIIIIIIIIII 19 III LIIIIIIII III 188sh. ki in (60 3 m ehe 186witimore an Oh 107 rode dert i e wrg 1831,III eine e 262 amd n rn e h 142ürioaid eines detrieb:-Get. 1591 Fans Ganyſtäilfehnal Herlälonalbebn IIIIIIIIII 7 e e de es 1175Hal. Ulttelm e T 7 2 e 9eeeeeseeeseeese 1795
Pen anla e 22222 e on e e e e e eeeeeePriate Heary 155 rich in 1765,,arschän- Wiener Elzenb. u a Halt 37dertche intezeen 80,458 e. 95 iEhlnesen 1898 Tendent: zchwach.
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An- und VerKauf von We
rings ung von Geoldeoinliagen, apieren, e von Ooupens, Vor-mto-Corrent- u. Weocehgel-VorKehr etse,
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Sind die unzufrieden mit Ihrer Wäſche
ie ſich vertrauensvoll nur an dieweil dort die neueſten und grvhten Maſchinen ſtehen 75

Aeſerwaſhnaſhie a ne endeten
an für ſich allein gewaſchen wird und

ſo wenden S jetzt Er
wülinge
0 Pfund

jedes glatte Stück mittels der
S

ere
Durch lan urgſan praktiſche Tätigkeit in

bbetrieben v füranti
Wäſcherei-

rgſamſte, ſchonendſte Behandlung
ohne gitt von Chlor und anderen ſchädl Se Subſtanzen.

Wäſche wirdn e v lhnelte Lieferung.
bgeholt und zugeſtellt.Rleſenblütte den geplättet vtellühdennmn et lnh.: Osw. And GrSs, an u r n r t n eingerichtete

e h benet Dessauerstr. S, H. r. I. P h n et S a
Auswärtige Theater. i afterin z Gut ſi ſeng tet e eneheſte Kor etNeues Theater: Mittwoch: Ein

Diener des Hauſes. Donners-
tag: Der Schmuck der Madonna.

Altes Theater Mittwoch: Geſchloſſen. Donnerstag: Ros
mersholm.

Schauſpielhaus Mittwoch So'nWindhund. Donnerstag: So'n
Windhund.Operetten Theater ittwap
Morgen wieder kuſtik. Don-
nerstag: Morgen wieder luſtik.

Weimar.
Hof- Theater Mittwoch Hänſelund Gretel. Donnerstag:

Der Wildſchütz.

5 wird auch an Anfänger erteilt
in der Grundschule des

Bruno Heydrichenen Konservatoriums

Gütchenstrasse 20.
Kl avier, Violine, Cello 8 Mk.z Gesang monatlich 12 Mk.
Geschwister Ermässigung.J D. m jederzeit.

Turn- Verein

Friesen
Mittwoch und

Sonnabendi abends von 8
bis 10 Uhr

l Turnen derMänner- und Zöglings Ab-
teilung in der Schulturnhalle in
der Dreyhauptſtraße am Hall-
markt. Sonntags von vormittags
9 Uhr ab Turnſpiele auf dem
San anger. Anmeldungen im
Turnraume und im Vereinslokal:Bauers Brauerei-Ausſchank, Rat-
hausſtraße 34. Verſammlung
jeden erſten Sonnabend im Monat
nach dem Turnen.

G oslarp,die sehenswürdigste ars
stadt, in herrl. Jmgebung.
Von allen grösseren Städten
direkte Eisenbahnverbindungen.
Günstiger Ausgangspunkt für
Harztouren. Sehr geeignet für
dauernden Wohnsitz. Moderne
stäcdtische Einrichtungen. Reges
Leben im Sommer und Winter
Prospekt, frei. durch Ludwi
Koch. Buchhandlung. (11:
Der Verein f. Fremdenverkehr.

l heebonbon
von großartiger Wirkung bei

Bronchialkatarrh, [0782

J fus reitestrasse
(arl och Markt. im Furm,

Leipziger Strasse 61/62.

W

Gebr. Pianinos
in Nußbaum 300, 375, 400, 450 Mk.
r tadellos erhalten, unter 59
rantie.

211 6 uB. Döll, re t
Stoff-esto
zu einzelnen Anzügen, r
uſw. werden ſpottotne 7

verkauft.A. Wegerien,
Brüderſtr. 2, Marktnähe. 7

e Vogelbauer
in großer Auswahl.

Zoologische Handliung,
Geiſtſtraße 26. Fernſpr.Fſoh- Tod

beſeitigt e Flohplage,
l. 50 Pfg. und 1 Mk. nur echtDrogerie Max Fächer

„Ranniſcheſtraße 2 (lizi
Fianinos.

Bussan unddkl b290, 340, 370, 400 k., wogebraucht, zu veclauſen

II. Lücdlers, e t
r Pianohandlung am Platze

Zettbezüge
n J eis- u. bunt z 50 v.

2 Kissen voncher42 Geiststr. 42,
üneh Verkaufsstelle ger

Uneheſadri Henekhoft 460.

erren- Oberhemden
nach Mass, langjährige Spezialität meiner

Wäsche Direktrice.
Tadelloser Sitz, preiswerte u. schnelle Bedienung.

Halle SBruno Freytag, belpzigerstr. ioo.

Abteilung für Leinen und Wäsche.

Schleſiſche Morgenseitung in Breslau 2
Tauentzienſtraße 49

wöchentlich 7 mal erſcheinend, empfiehlt ſich zur

die bei der weiten Verbreitung der ZeitungAufnahme von beſonders in land wirtſchaftlichen Kreiſen
Mittel und Niederſchleſiens von guter
Wirkung ſind. So beſonders Familienn era en an haſar Grundſtücks-An- u. Verkäufe u.

ſchäftl.Kaufsangelegenheiten überhaupt,Anerbieten u. Geſuche v. gywotheen u. anderen Geldern, Banianzeigen,

Konzerte und Vergnügungen, wie zu jeder anderen Veröffentlichung.
Die „Schleſiſche MorgenZeitung“ iſt das offizielle Organ der Deutſch

konſervativen Partei in der Provinz Schleſien.
Koſtenanſchläge und Probenummern ſtehen gratis zu Dienſten.

Bei Wiederholungen der Inſerate wird Rabatt gewährt.holung

Nasspresssteine und Zriketts
können von unserer Grube Frohe Zukunft

bei Mötzlich abgefahren werden.

hallesches Kohlenwerh

G. m. b. H.,
Brüderstr. 5. Telephon 782.

WrataKe
Fuwelen. (3100]

m. Steiger
IIalIle a. S.

Massen-

Sherialfabriken,

Versand nach
Bucdhdruckerei

Halle. a S.

Prospekte ete.

Schnellste Lieferung Solide Preise.

Kostenansch. prompt

Auflagen
für Versand-,,
häusen undbin i mehrfanbig

alen Weltteiten,04 Thiele J

Echte

Innsbrucker

boden-Stoffe,

in modernſten Farben empfiehlt
zur Anfertigung von

Damen Kostümen
Sporthaus (3307

Julius Bacher,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 102.

[1076

Strumpfwaren,
Trikotagen.

Beſte und billigſteel
Schlüssler Co.,

Gr. Steinſtraße 80.

V Neuheiten in
Tändel-u. Teeschürzen,

reizende Muſter, empfiehlt
Albert Hammer,

Geiſtſtr. 52. Mitgl. d. R.Sp.V.hochfeineTafelbutter

Verſand direkt an Private. 9 T
netto M. 12,25 frko. e Pach chn.Abnahme v. 50 Pfd. 25 ab S
Möolkerei Schwanewede (Hann,

Verlangte Perſonen

Verwalter--Geſuch.
Zum 1. Juli ſuche ich einen

durchaus tücht. allein. Winggelter.
Vorſtellung nur auf Wunſch.
O. PVissfeld, Rittergut Kötzſchau.

Kutſcher,
errſchaftl., verh., möglichſt kinder-os, mit Landwirtſchaft vertraut,

per ſofort od. 1. Juli für Quedlin-
an geſucht. Off. sub Z. u. 7556an die Exped. d. an [3315

Stallburſche
r ſogar Put far Quedlin-

urg geſucht. Off. sub Z. v. 7557
an die Exped. d. Ztg. [3316
S Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtänd. jüngere u. ältere,
ſow. herrſchaftl.Dienſtperſonal jed.
Branche ſucht. ſtets Marie Wantz-
löben, ge werbsmäßige Stellen-
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

geſucht. [1Kudaer h. Rittergt. Herzfelde,
Poſt Seehauſen (Altm.)

Per fort ſuche ein uns
gebildetes

mädchen,
es auch im Schneidern bewandert
ne Beaufſichtigung zweier
naben von 4 u. 6 Jahren.

mit Bild u. Gehaltsanſprüchen an
Frau Hedwig Rosenverg,Sonneberg, Thür.

und Geisslinger schwer Ver
silbert. Alfenidewaren, sowie

Bestecks und Löffel.
Bitte meine 3 Schaufenster
sowie Maseberg-Passage zu

besichtigen. 3320
Verlobungs- und Trauringe,
fugenlos. Eigene Trauring-

maschinen in Betrieb.

Paul Maseberg., Juwelier,nur Grosse Ulric jstrasse 48,
gegenüber der Bölbergasse.

Suche junges Mädchen zur
Erlernung des Haushaltes auf
mittleres Gut. egenſeitige Ver-
Fituns Gefl. Offerten erb. unter

qu. 7552 an die Exped. d. Ztg.
Suche für jähr. Kind ſofort
Kindermädchen,

15—16 Jahre, aus nur anſtändiger
Familie, das auch etwas Hausarbeit übernimmt. [3318
Frau Dr. Boerner. Löbejün.

Geſucht zum 1. Juli odert e olides, mMä idchen,
das ſelbſtändig kochen kann und

Hausarb. mit übernimmt. Haus-
mädchen vorhanden. Offerten mit

eugnisabſchriften an [3314
Frau Dr. Winckler, Bremen,

An der Weide 35.

Perſonen Angebote

Suche für junges MädchenWaiſen n Oſtern die Schuleverlaſſen hat,

Stellung
in beſſerem Haushalt, Nähe von
Halle, geß en geringe Vergütung.
Frau rer Bieler, Dölau.

vermietungen

Die von Herrn Ober-ö u. S Rohrwasser-
Dölau, Walsdſtr. 40,bewohnte Villa mit großem

Garten, direkt am Walde, iſt per
Oktober d. Js. zu vermieten.
Dölauer Hartſteinfabrik,

Halle a. S., Grünſtraße 31.

eng ſtraße 61,
am en e ude,zum 1. Juli zu vermieten:pt. I. 5 Zim. ohnung M. 750

I. I. I III. I. 800I. r. 5 Zim. m. Kam. im Korr. M. 850

II. r I I 800i r. 45
Sämtliche Wohnungen haben

Bad, Jnnenkloſett und Balkon,Keller und Bodenkammer.
Dölauer HartſteinfabrikGrünſtraße 31.1[60705

5 Zimmer-Wohnung,
Von Bad, Mädchenz., reichl.

„Gas u. el. Licht, angenehmefreie La e, modern. Haus, iſt weg

zugshalber mit Preisnachlaß 273I. d zu zrmietep [1129
eſſauerſtr. 20, I. Etg. r.

Talamtſtr. 2, II.
herrſchaftl. Wohnung
5 Z., Kche., V Frig Bad,e Mk. 10. Näh.rivat- Bureau e. Steinitr 19.

Krausenstr. 13 II. l.
6 Z., K., Spſk., Bad, Balk., Jnnkl.u. Zub. 1. Juli umſtändeh. z. verm.

Möbl. Z. m. Kab. ſ. z. v., auch tagwochenw. abz. Dryanderſtr. 20 r.

Geldverkehr

Hhypotheken Gelder
ſind à 4 auf Ackerhypothek
auszuleihen. Offerten an [3171
Priedmann (0., e. 3.

50- bis 45 000 Mark
pa. I. hieſige Hypothek geſucht.
Gr. Berlin 10 I. I. (2-—3 nachm.

H. Schnee acht
Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren, Trikotagen.

Gummi gen aurf inGummi- t tet in gr.
Gummi jeden
Gummi- r ietelaeen,
kaufen Sie in er billigſt

an en rerHalle a. S., Jrigigerſtraße,
gegenüber dem Gard. Haus

Cinheiraten e regein ein
700 Mrg. großes Rittergut, einzigeTochter. Off. Rittergut 2 poſt
lagernd Heringen (Helme).

Von der Reise zurück.
an. Rat Dr. Ulrichs,
Spezialarzt für Obren-, Nasen-

und Halskrankheiten,

von 1--8 Mk. empfiehlt
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

Herzliche Bitte.
Welcher r wervative Herr oder er enkteinem 70 Jahre alten, völlig ge

mten, verdienten Veteranen,
1866 und Inhaber dese Verdienſtkreuzes, einen
brauchbaren

olſterlehnſtuPolſteri zu n
u. Z. w. 7558 an die Expedition
der Halleſchen Zeitung erb.

Hochzeits- Geschenke,

Juwelier Wittel.
Halle a. S., Poststrasse 6.

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenft,

anzuzeigen

Familien Nachrichten.

e 000000000000000Die Verlobung ihrer Tochter Elsa mit dem Land-
wirt Herrn Martin Hindorf beehren sich ergebenst

Robert Werner und Frau
geb. Ockert.

Stehla bei Cossdorf (Bez. Halle), im Juni 1912.

0
e
H

0

Meine Verlobung mit
0

mich ergebenst anzuzeigen.

Tochter des Herrn Gutsbesitzers Robert Werner und
seiner Frau Gemahlin Anna geb. Ockert, beehre ich

Fräulein Elsa Werner,

Martin Hindorf.
0

2 Bedra, 2. Z. Rittergut Liebertwolkwitz bei Leipzig.

guter Vater, Grossvater

Nordfriedhofes. Beerdi
3 Uhr von der Kapelle des

Gestern früh verschied nach schweren, mit grosser
Geduld ertragenen Leiden, gestärkt durch den öfteren
Empfang der heil. Sakramente, mein lieber Mann. unserund Schwiegervater, der

Königl. Obergütervorsteher
Reehmungsrat Josef Reinhardt

Inhaber des Roten Adlerordens IV. Kl.
Halle a. S. (Wielandstrasse 14), den 11. Juni 1912,

Im Namen der trauernden Angehörigen
M. Reinhardt.

Kondolenzbesuche dankend abgelehnt. Zugedachte
Kranzspenden bitte abzugeben in der Leichenhalle des

i gung Donnerstag, 13. d. Mts.,
Nordfriedhofes.

Montag, den 10. d. Mts.,
langem, schwerem Leiden

lieben un

Krlegerverein Germania von Halle u. Umgegend

früh 8 Uhr verstarb nach
Lebensjahre unserim 65.

II. Vorsitzender, Herr Rechnungsrat

Josef Reinhardt,Ritter des Roten Adlerordens IV. Kldege.

e Herzens stehen wir an der Bahre diesestreuen Kameraden, dessen Andenken in unseren
Reihen niemals erlöchen wird.

H. Friedrich. Vorsitzender.
Er ruhe in Frieden!

im 74. Lebensjahre.

vormittags 11 Uhr statt.
lehnen wir hötlich,

Statt jeder besonderen Meldung.
Heute abend 78, Uhr entschlief unsere gute Mutter

Frau Dorothee Mühlenberg
geb. Wendenburg

Reinstedt, den 9. Juni 1912.
Wilhelm Mühlenberg.
Friedrich Mühlenberg.Dr. Andreas Mühlenberg.Die Beisetzung findet am Mittwoch, den 12. Juni,

Kranz- oder Blumenspenden
aber bestimmt ab.

Aus bieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Privatmann Wilhelm
Reichenbach, Gr. Brauhaus-ſtraße 1. Beerdigung Mittwoch
nachm. 4 Uhr von der Kapelle
des Nordfriedhofs.

ger Kaufmann Otto Bauer,
Beerdigun Mittwoch nachm.z ühr auf dem Nordfriedhofe.

Herr Karl S KleineBrauhausſtraße 19, 63err Emil ekuharbt, 83.
rau Luiſe Simon, 86

i r in Eiſenberg.Frau d gnriette Zehe geb.Horn, 69e Dir Schmidt geb.
umann, 28Aus uowartigen Blättern:

Verl o bt: re Armgard

4

von Heeringen mit HerrnDr. jur. Wilgein BerndtVochkeurgt Frl. Hildegard
Kluge 7 rn Dr.-Ing. Waldemar Kohl Beri n Char-lottenburg). ger Erna!

Rudolph mit Hrn. Baumſtr.

enSchönefeld). Frbeck mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor

Armin Mügge EStettin-
Cammin i. Pom.).

Geboren: Ein Sohn: Hru.
Oberlehrer N ürnberger(Eisleben). Hrn. Friedr. Heſſe
Beſgg Hrn. Regierungsrat

W rrn. Rechtsanwalt Hr
(Naumburg). rn Oberlandes-
gerichtsr. rauße (Stettin).

Geſtorben: Herr Stadtrate Rainhrecht Sangen
hauſen). Hr. Bernh. Thurma err Rechtsanwalt

Carl Ferdinand DammSee irſch bei Dresden).
877 Privatier Karl Anton

ten be e l (Schkeuditz). Frau
lenberg geb.Wedenburg irrt Frau

e cheinheringen rauScharkott geb. Griebel
(Erfurt).

Dorothee Mü
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2. Beilage zu Nr. 270 der Halleſchen Zeitung 12. Juni 1012.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
provinz Sachſen und Umgebung.

und Induſtrie Ausſtellung
in Querfurt.

Die Eröffnung der Gewerbe und Jnduſtrie(Jubiläums-)
Ausſtellung, die unter dem Protektorate des Königlichen Landrats
Hr. von Helldorff im Schützenhaus Thaldorf veranſtaltet
wird, findet am 15. Juni vormittags 2412 Uhr ſtatt. Die Be
beiligung an der Ausſtellung iſt eine äußerſt zahlreiche. Um die
vielen Ausſtellungsgegenſtände aufzunehmen, iſt neben den aus-
gedehnten Räumen des Schützenhauſes noch ein Anbau an den
Saal und ein großes Zelt hergeſtellt worden. Das ſtädtiſche
elektriſche Werk hat die Verſorgung der geſamten Räume mit
Licht und Kraft übernommen. Mit der Ausſtellung iſt eine
Lotterie verbunden. Da der Beſuch vorausſichtlich ſehr ſtark wird,

Die Gewerbe-

iſt die Ausſtellungsleitung wegen Einlegen von Zügen, Nacht
anſchlüſſen uſw. eingekommen. Während der Ausſtellungstäge
finden in dem Schützenhausgarten Konzerte ſtatt. Die Aus
ſtellung, die in allen Teilen eine wohlgelungene zu werden ver
ſpricht, iſt täglich bis einſchließlich 25. Juni geöffnet von früh
s Uhr an.

5euerwehrverbandstag im Kreiſe Liebenwerda.
Am 9. Juni wurde in Liebenwerda der 11. Verbandstag der

freiwilligen Feuerwehren des Kreiſes Liebenwerda abgehalten.
Nachdem vormittags die auswärtigen Wehren empfangen und nach
dem Schützenhauſe geleitet waren, fanden Fußexerzitien und
Schulübungen am Steigerturm ſtatt. Nach dem Einzuge in die
Stadt nahmen die fremden Wehren Aufſtellung auf dem Markt-
platze, während die einheimiſche Wehr einen exakten Angriff am
Rathauſe ausführte. Nachmittags 2 Uhr begannen die Verbands
verhandlungen. Dabei hielt Kreisarzt Dr. Heimbucher einen
inſtruktiven und ſehr beifällig aufgenommenen Vortrag über:
„Erſte a bei Unglücksfällen am Brandherd“. Hierbei wurden
mit Unterſtützung einiger in der Krankenpflege ausgebildeter
Mannſchaften der Liebenwerdaer Wehr einige Fälle erſter Hilfe
praktiſch vorgeführt. Konzert und Ball bildeten den Schluß des
Tages.

Der Bezirksverband Sachſen-Anhalt des Bundes
Deutſcher Barbier, Friſeur- und Perückenmacher-

Jnnungen
trat am Montag in Deſſau zu ſeiner 37. Jahresverſammlung zu
ſammen. Mit der Tagung iſt eine Fachausſtellung von, Lehr-
lingsarbeiten verbunden. Nach verſchiedenen Begrüßungs-
anſprachen nahm Obermeiſter Laue Weißenfels das Wort zu
einer ehrenden Anſprache, die dem Bezirksvorſitzenden, Ehrenober-
meiſter G. Scheuer-Deſſau, galt. Er betonte, daß Herr
Scheuer jetzt 25 Jahre den Bezirksverband Sachſen-Anhalt als
Vorſitzender leitet. Als äußeres Zeichen des Dankes und der
Anerkennung überreichte Redner Herrn Scheuer eine Ehren-
urkunde und eine Ehrengabe von 500 Mk. Es wurde dann in die
geſchäftlichen Verhandlungen eingetreten. Der Antrag der
Innung Sangerhauſen, „die zu den Fachausſtellungen für
Lehrlinge geſtifteten Preiſe nicht mehr in barem Gelde zu ver-
geben, ſondern hierfür Fachbücher uſw. zu verwenden“, wurde

Ebenfalls abgelehnt wurde der Antrag der Jnnung
Halle a. S. auf Gründung eines Gehilfen-Nachweisbureaus.
der Antrag derſelben Jnnung, „die Lehrzeit für das Barbier-,
Friſeur- und Perückenmachergewerbe von 3 auf 334 Jahre feſtzu-
ſetzen“, wurde nach eingehender Ausſprache für erledigt erklärt.
Es wurde geltend gemacht, daß die Feſtſetzung der Lehrzeit für die
einzelnen Gewerbe ausſchließlich durch die Handwerkskammern
erfolgen könne. Der Antrag der Jnnungen zu Weißenfels
und Halle, die Bezirksverbände nach Handwerkskammerbezirken
einzuteilen, wurde gleichfalls abgelehnt. Hierauf ſchloß der Be
zirksvorſitzende die Jahresverſammlung.

Beſuch amerikaniſcher Lehrer in Leipzig.
Nach einer bei dem Leipziger Lehrerverein eingegangenen

Nachricht werden vom 4. bis 6. Auguſt d. J. 500 amerikaniſche
Lehrer der Stadt Leipzig einen Beſuch abſtatten,

F Niemberg, 10. Juni. (Sängerfeſt.) War das aber
geſtern ein Leben und Treiben in unſerem Ort! Soviel Gäſte
und Fremde hatte Niemberg wohl noch nie an einem Tage geſehen.
Der Anlaß war das 20jährige Beſtehen des hieſigen Geſangvereins
„Frohſinn“, mit dem zugleich das Jahresfeſt des „Sängerbundes
am Strengbach“ verbunden wurde. Nicht weniger als 20 Vereine
waren in dem Feſtzuge vertreten, der an der Eicha endete. Hier
hielten der Bundesvorſitzende Lehrer Joſt und der Ortspfarrer
Ermiſch markige Anſprachen, der Bundesdirigent Lehrer
Krüger Schwerz leitete die Geſänge, ſprach auch noch auf dem
Feſtplatz beim Leubnerſchen Etabliſſement ein kurzes Wort. Hier
bot nun ein ſehr reichhaltiges Programm viel Abwechſelung
kraftvoll ertönten die Geſänge. Eingeleitet hatte man das Feſt
ſchon am Sonnabend abend durch Zapfenſtreich und Kommers im
Bahnhofsreſtaurant. Jedenfolls ſind alle Feſtteilnehmer hoch-
befriedigt und werden noch lange an die ſchön und harmoniſch
verlaufenen Tage denken.

S. Naundorf bei Reideburg, 10. Juni. (Der hieſige
Nilitärverein) feierte am Sonntag unter reger Beteiligung
ſein vierzigjähriges Stiftungsfeſt. Es wurde eingeleitet durch
einen Feſtgottesdienſt. Um 1 Uhr fand ein Feſtzug durch die
reichgeſchmückten Ortſchaften Naundorf, Stennewitz, Dölbau und
KleinKugel unter Vorantritt einer Muſikkapelle und zahlreicher
Ehrenjungfrauen ſtatt. Nach dem Umzuge wurden unter den
Friedenseichen, nachdem Herr Paſtor Stöſſel in einer zünden-
den patriotiſchen Feſtrede die Tätigkeit des Vereins gefeiert hatte,
von Fräulein Friede und Fräulein Hewald den drei Vete-
ranen des Vereins Lorbeerkränze überreicht und dem Vorſtande
Schärpen mit Widmung. Hierauf fand im Saale des Herrn
Hewald ein Konzert ſtatt. Herr Paſtor Harihauſen feierte in
einer Rede die Ehrenjungfrauen. Am Abend hielt ein ſtark be-
ſuchter Feſtball den Verein und ſeine Gäſte noch lange bei
ſammen.

Bexeſenlaublingen, 10. Juni. (Die diesjährigeKirſchennutz un g) an der Kreisſtraße Bebitz-Mucren a
iſt vom Kreisausſchuß an den Oebſter H. Schwalenberg in Unter
peißen für 306 Mk. verpachtet.

K. Bitterfeld, 11. Juni. (Königswürde.) Bei dem am
Sonntag abgehaltenen Königsſchießen der hieſigen Bürgerlichen
Schützengeſellſchaft errang Tiſchlermeiſter Mann die Königs
würde. Erſter und zweiter Ritter wurden Kaufmann F. Schön-
brodt und Gaſtwirt R. Helfer.

S Schafſtädt, 10. Juni. (Jubelfeier des Landwehr-
und Kriegervereins.) Einen ſchönen Verlauf nahm die
goldene Jubelfeier des hieſigen Landwehr und Kriegervereins.
Am Sonnabend fand ein Fackelzug ſtatt, dem ſich ein fröhliches
Beiſammenſein der Kameraden im „Reichsgarten“ anſchloß.
Sonntag nachmittag begab ſich der ſtattliche Feſtzug, an dem 600
Perſonen teilnahmen, nach dem Marktplatz, wo Paſtor Matthe-
ſius Feldgottesdienſt abhielt. Die Hauptfeier fand im Garten

s Schützenhauſes ſtatt. Der Vorſitzende des Kreis-Kriegerver
bandes Merſeburg, Landesrat Hauptmann d. L. Nitzſchke, ſprach
dem S ſeine Glückwünſche aus und überreichte ihm die
don Sr. Majeſtät dem Kaiſer verliehene Fahnenſchleife. Mit

z einem begeiſtert aufgenommenen o

markt) brachte eine zahlreiche Anfuhr von Schweinen.

2

auf den Kaiſer ſchloß der
Redner ſeine zündende Anſprache.
Schrader den Verein namens der Stadt und überreichte eine
Ehrengabe von 100 Mark. Vierzehn auswärtige Vereine ſtifteten
Fahnennägel. Von den Frauen und Jungfrauen der Stadt wurde
ein Fahnenträgerſchild überreicht. Zum Schluß brachte Paſtor
Mattheſius ein Hoch auf die neun noch lebenden Mitbegründer
des Vereins aus. Abends fand in drei Lokalen Feſtball ſtatt.

O. Eisleben, 10. Juni. (Die Stellmacherinnung
für die beiden Mansfelder Kreiſe) beging am Sonn
abend hier das 2öjährige Stiftungsfeſt durch Feſteſſen, Konzert,
Theater und Ball. Das Kaiſerhoch brachte Herr Ernſt Brauſe
aus. Herr Bürgermeiſter Georgi gab einen kurzen Rückblick
auf die Entſtehung der Jnnung, während Herr Schondorf-
Halle das gute Einvernehmen der Jnnungen mit der Handwerks-
kammer hervorhob. Als r der Jnnung konnte den
Herren Gottfried Sommek-Helfta, Auguſt Buſchner-Helfta,
Retzlaff-Burgörner-Neudorf und Karl Haura-Hergisdorf
ein Ehrenabzeichen überreicht werden. Die beiden Ehrenmitglieder
H. Franz Kloſter Mansfeld und G. Ebeling-Gerbſtedt
erhielten ein Diplom. Das Feſt verlief in der ſchönſten Weiſe.

W. Weißenfels, 10. Juni. (Der hieſige Kürſchner-
ſt r i k) iſt beendet. Morgen ſoll die Arbeit wieder aufgenommen
werden.

Artern, 10. Juni. (Miſſionsfeſt.) Unter großer Be
teiligung fand am Sonntag nachmittag im Walde von Kloſter
Donndorf das Miſſionsfeſt der Ephorie Artern ſtatt. Herr Gene-
ralſuperintendent Dr. Jacobi hatte die Feſtpredigt über-
nommen. Herr Paſtor Rühle-Erxleben gab Bilder von dem
ſegensreichen Wirken der Miſſion unter den Heiden im neu
erworbenen Kongogebiet. Herr Superintendent a. D. Matthes-
Barby knüpfte in ſeiner Rede an an das Wort Jakobs: „Jch ſuche
meine Brüder“. Die Kollekte betrug 197 Mk. Ein mehrſtimmiger
Feges der Kloſterſchüler vom Kloſter-Donndorf verſchönte die

eier.
Stößen, 10. Juni. (Verſchiedenes.) Das diesjährige

Vogelſchießen findet vom 22. bis 25. Juni ſtatt. Bei der Ver
pachtung der Kirſchen der ſtädtiſchen Plantagen und Alleen
wurden ſehr hahe Preiſe erzielt. Die Chauſſeeſtrecke Stößen
Gröbitz koſtete 3205 Mark.

X Freyburg a. U., 10. Juni. (Bei dem heutigen
Wochenferkelmarkte) koſtete von den 43 angefahrenen
Korbſchweinen das Stück 12-15 Mk.

Dodendorf, 10. Juni. (Ein Raub der Flammen)
wurde heute früh die Schwefelſäurefabrik der Dünger-
fabrik des Vereins Chemiſcher Fabriken, AueZeitz, Akt.Geſ. Das
Feuer entſtand gegen 4 Uhr morgens infolge eines Kurzſchluſſes.
Das dreiſtöckige Gebäude ſtand in wenigen Minuten in Flammen.
Der zunächſtliegende Düngerſchuppen wurde ebenfalls zerſtört.
Um 6 Uhr fiel bereits das Hauptgebäude in ſich zuſammen. Der
Schaden, der ſich auf mehrere hunderttauſend
Mark beläuft, iſt durch Verſicherung gedeckt.

Calbe a. Milde, 10. Juni. (Der letzte Schweine-
Bei

lebhafter Nachfrage zahlte man für das Paar Ferkel im Alter
von 5 bis 8 Wochen je nach Qualität 26 bis 36 Mark. Für Pölke
und Futterſchweine wurden per Stück je nach Größe 28 bis 50
Mark bezahlt.

Seehauſen i. Altmark, 10. Juni. (Jn der geſtern ab
gehaltenen Generalverſammlung der Konſer-
venfabrik) erſtattete der Genoſſenſchaftsdirektor, Oekonomie-
rat Hoeſch Neukirchen, den Jahresbericht. Die Genoſſenſchaft
zählt 138 Genoſſen mit 680 Anteilen. Der Jahresumſatz betrug
3820 000 Mk., der zu erteilende Ueberſchuß wurde auf 4258,28
Mark feſtgeſetzt. Dann wurde der geſamte bisherige Vorſtand
wiedergewählt, ebenſo die ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder.
Der Vorſtand wurde beauftragt, gegen ſolche Genoſſen, die einen
Teil des geernteten Spargels freihändig verkaufen, mit Strafen
vorzugehen, auch ſollen die Spargelfelder im Herbſt darauf hin
kontrolliert werden, daß die alten Spargelpflanzen tief abgeſtochen
und verbrannt werden.

x Altengrabow, 10. Juni. (Am 13. Juni trifft der
Jnſpekteur der 4. Armeeinſpektion), Seine Königl.
Hoheit Prinz Leopold von Bahern, auf dem Truppen
übungsplatze ein, um der am 14. Juni ſtattfindenden Beſichtigung
des Jnfanterie- Regiments Nr. 72 und am 15. Juni der Beſich
tigung des zum Brigadeverbande gehörigen Jnfanterie- Regiments

Nr. 153 beizuwohnen.

V Ballenſtedt, 10. Juni. (Selbſtmord auf den
Schienen.) Geſtern abend kurz nach 9 Uhr ließ ſich zwiſchen
Reinſtedt und Ermsleben der Schloſſer Richard Wenden-
burg aus Reinſtedt durch den nach Ballenſtedt fahrenden
Perſonenzug überfahren. Der Tod trat ſofort ein. Liebes
kummer ſoll den jungen Mann in den Tod getrieben haben.

n. Baasdorf, 11. Juni. (Die im Fuhnebunde ver
einigten Kriegervereine) feierten am Sonntag ihr
Jahresfeſt, mit dem das Stiftungsfeſt des hieſigen
Militärvereins verbunden war. Jnsgeſamt 17 Vereine mit
mehreren hundert Mitgliedern waren zur Stelle Ortsgeiſtlicher
Pfarrer Rie ger hielt einen Feſtgottesdienſt ab. Das Hoch auf
Kaiſer und Herzog brachte Hauptmann Schollmeyer- Cöthen
aus. Gutsbeſitzer Döpke teilte mit, daß innerhalb des Mili-
tärvereins Baasdorf-Arensdorf eine Sammlung veranſtaltet wor-
den ſei, deren Ertrag für die dem Verein angehörenden ſechs
Veteranen beſtimmt wurde. Konzert und Ball beſchloß den Tag.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Der 22. Verbandstag des Verbandes Deutſcher Beamten-

vereine.
Der Verband Deutſcher Beamtenvereine hielt in Karlsruhe

unter überaus zahlreicher Beteiligung ſeinen diesjährigen Ver-
bandstag ab. Die Verhandlungen leitete der erſte Vorſitzende,
Direktor im Reichsamt des Jnnern a. D. Juſt Gerlin). Jm
Namen der Großherzoglichen Regierung hieß Finanzminiſter
Rheinboldt die Teilnehmer willkommen und wies dabei auf
die große Bedeutung der Beamtenſchaft für das Staatsganze hin.
An den Kaiſer, den Großherzog und an die Groß-
herzogin Luiſe wurden Huldigungstelegramme abgeſandt.
Hierauf trat man in die Tagesordnung ein. Zunächſt erſtattete
der Geſchäftsführer Schultze (Berlin), Vorſteher der Geheimen
Kanzlei des Reichsamts des Jnnern, den Jahresbericht.
Danach umfaßt der Verband zurzeit 290 Vereine mit zuſammen
253 400 Mitgliedern. Sodann hielt Profeſſor Metzger (Karls-
ruhe) einen Vortrag über: „Wandlungen im Weſen des Beamten-
ſtandes“. Der Redner gab einen ausführlichen Ueberblick über
die Entwicklung des Beamtenſtandes, vor allem in der Neuzeit.
Weiter ſprach Profeſſor Dr. Niedner (VBerlin), General-
ſekretär des Deutſchen Zentralkomitees zur Bekämpfung der
Tuberkuloſe über: „Die Notwendigkeit einer ſyſtematiſchen Be-
kämpfung der Tuberkuloſe im Mittelſtande“. Jm Anſchluß an
den Vortrag wurde folgender Antrag des Verbandsvorſtandes
einſtimmig angenommen:

„1. Nach Maßgabe der verfügbaren Mittel, aber höchſtens
bis zu 2000 Mk. jährlich, neben den von einzelnen Vereinen dem
Verband bereitgeſtellten oder ſonſt zufließenden beſonderen
Mitteln ſollen tuberkuloſe Beamten oder deren Angehörige
unterſtützt werden. 2. Von Beihilfen ſind auf Antrag der Ver-
eine davon an ſolche Beamte bezw. deren Angehörige zu ge-
währen, die an Tuberkuloſe erkrankt ſind, indes nur dann, wenn

un begrüßte Bürgermeiſter
begrün Ausſicht auf Heilung beſteht und von zutreffenden
Maßnahmen, die ärztlich als zweckentſprechend anerkannt
werden. Von der Unterbringung in beſtimmte Heilanſtalten
ſoll die Gewährung der Beihilfe nicht abhängig gemacht werden.“

Als nächſter Tagungsort wurde Koblen z beſtimmt.

5. Verbandstag Deutſcher Kaufmänniſcher Genoſſenſchaften.
Unter zahlreicher Beteiligung von Delegierten aus dem ganzen

Reiche trat in Erfurt der Verband Kaufmänniſcher Genoſſen-
ſchaften zu ſeinem 5. Verbandstag zuſammen. Bei Erledigung
der geſchäftlichen Angelegenheiten erſtattete zunächſt Verbands-
direktor Dr. Bitter (Berlin) den Bericht des Vorſtandes. Danach

iſt die Entwickelung der Einkaufsbewegung in denſelben
Bahnen wie früher fortgeſchritten; das Intereſſe an der Einkaufs-
bewegung hat in den Reihen der Klein händler in ganz her-
vorragendem Maße zugenommen. Die Kreditfrage hat den Ver
band wiederholt beſchäftigt; Beſprechungen mit Kreditinſtituten
haben ſtattgefunden, ohne daß jedoch die Verhandlungen bisher zu
einem endgiltigen Abſchluß gekommen wären. Sodann referierte
Layritz (Nürnberg) über „Die Entwickelung und den weiteren
Ausbau der gemeinſchaftlichen Reklame“. Guhr (Breslau emp-
fiehlt die gemeinſchaftliche Reklame auf Koſten der Genoſſenſchaft,
nicht auf Koſten der Einzelmitglieder. Von einer Beſchlußfaſſung
wurde abgeſehen. Heute werden die Verhandlungen zu Ende
geführt.

x

53. Deutſcher Jngenieurtag.
Jn Gegenwart des württembergiſchen Miniſterpräſidenten

Dr. v. Weizſaecker begannen am 10. Juni in Stuttgart die Ver-
handlungen der 53. Hauptverſammlung des Vereins deutſcher
Jngenieure. Den Vorſitz führte der Präſident der Akademie der
Wiſſenſchaften Dr. v. Miller (München). Die Graſſow-Denkmünze
erhielt diesmal der bekannte Fabrikant der Mauſergewehre in
Oberndorf am Neckar, Geheimer Kommerzienrat Dr. Paul
Mauſer. Zum Ehrenmitglied des Vereins wurde der Fabrikant
Blecher (Barmen) ernannt. Aus dem Jahresbericht geht hervor,
daß der Verein Deutſcher Jngenieuere in 48 Bezirksvereinen mit
rund 25 000 Mitgliedern organiſiert iſt. Er ſtellt ſomit die be-
deutendſte techniſche Vereinigung der Welt dar. An die Entgegen-
nahme des Jahresberichts ſchloſſen ſich die Vorträge, von denen
beſonders ein ſolcher des Geheimen Regierungsrates Profeſſor
Kammerer von der Techniſchen Hochſchule Berlin über „Die Ver
wendung des Kinematographen im Jntereſſe der Wiſſenſchaft und
Technik“ Intereſſe hatte. Der Vortragende plädiert für ein an
ſchauliches Denken in Berufsart und Unterricht.

Der Verband deutſcher Kunſtgewerbevereine verſendet
ſoeben das Programm zum deutſchen Kunſtgewerbetage in
München 24. bis 26. Juni 1912. Die Geſchäftsſtelle des Ver-
bandes befindet ſich während der Dauer des Kunſtgewerbetages
im Sekrehariat des Bahriſchen Kunſtgewerbevereins zu München,
Pfandhausſtraße 7, Kunſtgewerbehaus.

Verband der elektrotechniſchen Jnſtallationsfirmen in
Deutſchland. Die Jahresverſammlung findet in den Tagen vom
16. bis 19. Juni in Frankfurt a. M. ſtatt.

Einen NMeiſterkurſus für Photographen will die Hand
werkskammer zu Berlin vom 19. bis 27. September d. Js. in der
Photographiſchen Lehranſtalt des Lette-Vereins, Berlin W. 30,
ViktoriaLuiſeplatz 6, abhalten. Für Teilnehmer aus preußiſchen
Handwerkskammerbezirken (ausgenommen Groß Berlin) wird,
wie zu erwarten iſt, ein Staatszuſchuß zu Stipendien bewilligt
werden. Aufſchlüſſe erteilt Kurſusleiter Direktor SchultzHencke,
Berlin W. 30, ViktoriaLuiſeplatz 6.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: Der Reichspoſt

dampfer „Gneiſenau“ mit dem Transport der von S. M. SS.
„Condor“ und „Geier“ abgelöſten Beſatzung am 7. Juni in
Bremerhaven, S. M. S. „Eber“ am 8. Juni in Lobito (Bonguela),
S. M. S. „Luchs“ am 8. Juni in Swatau. S. M. S. „Leipgzig“
am 9. Juni in Tſingtau, S. M. SS. „Bremen“, „Moltke“ und
„Stettin“ am 9. Juni in New-York, S. M. S. „München“ am
7. Juni in Kiel, S. M. S. „Grille“ am 8. Juni in Travemünde,
S. M. S. „Albatroß“ am 6. Juni in Borkum, S. M. S. „Alba-
troß“ iſt am 9. Juni von Borkum nach Wilhelmshaven, S. M. S.
„Grille“ von Travemünde in See gegangen. Die dritte Torpedo-
bootsflottille iſt am 7. Juni in Kiel außer Dienſt geſtellt.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
10. Juni. Angekommen: „Uckermark“ 6. Juni in Bremen.
„Almeria“ 8. Juni in Hamburg. „Fürſt Bismarck“ 8. Juni in
Tampico. „Schwarzburg“ 8. Juni in St. Thomas. „Spezia“
8. Juni in New-York. „Bavaria“ 8. Juni in Hamburg. „Na-
varra“ 8. Juni in Buenos Aires. „Amerika“ 8 Juni in New-
York. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 9. Juni in Hamburg. „Aſſyria“
10. Juni in Hamburg. Abgegangen: „Shyria“ 7. Juni von
St. Thomas. „Dania“ 8. Juni von Las Palmas. „Jſtria“
8. Juni von Oporto. „Preſident Lincoln“ 8 Juni von New-HYork.
„Wasgenwald“ 8. Juni von Vigo. „Mecklenburg“ 9. Juni von
Nordenham. „Bulgaria“ 9. Juni von Cuxhaven. „Polyneſia“
9. Juni von Cuxhaven. „Weſtphalia“ 9. Juni von Habvre.
„Ypiranga“ 8. Juni von Havana. „La Plata“ 8. Juni von Puerto
Mexiko. „Dacia“ 9. Juni von Santos. „Aleſia“ 9. Juni von
Moji. „König Friedrich Auguſt“ 9. Juni von Rio de Janeiro.
„Numankia“ 9. Juni von New-York. „Uckermark“ 9. Juni von
Bremen. „Badenia“ 9. Juni von Dalny. „Jſtria“ 9. Juni von
Liſſabon. „Habsburg“ 9. Juni nach Teneriffa. „Prinz Oskar“
10. Juni von Boulogne-ſur-Mer. Paſſiert: „Brisgabia“ 7. Juni
Sagres. „Perſepolis“ 7. Juni Gibraltar. „Sevilla“ 7. Juni
Madeira. „Hamburg“ 8. Juni Gibraltar. „Prinz Oskar“
9. Juni Beachy Head. „Elbe“ 9. Juni Lizard. „C. Ferd. Laeiß“
8. Juni Perim. „Fürſt Bülow“ 8. Juni Perim. „Arabia“
9. Juni Oueſſant. „Polyneſia“ 10. Juni Dover. „Steigerwald“
10. Juni Oueſſant. „Cheruskia“ 10. Juni Cap de la Hague.
„Preſident Grant“ 10. Juni Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
10. Juni. „Prinz Heinrich Sonnabend von Corfu ab. „Königin
Luiſe“ Sonnabend von NewYork ab. „Prinzeß Alice“ Sonn
abend von Gibraltar ab. „Friedrich der Große“ Sonnabend in
Genug an. „Prinzregent Luitpold“ Sonntag in Marſeille an.
„Horck“ Sonntag in Aden an. „Gießen“ Montag in Bremerhaven
an. „Kleiſt“ Montag in Cuxhaven an. „Derfflinger“ Montag
in Yokohama an. „Coburg“ Sonntag Borkum Riff paſſ. „Prinz
Friedrich Wilhelm“ Sonntag Eaſtbourne paſſ. „Zieten“ Sonn-
tag Dover paſſ. „Skutari“ Sonntag von Meſſing ab. „Halle“
Sonntag in Oporto (Leixoes) an. „Bremen“ Montag Scillhy paſſ.
„Coburg“ Montag in Antwerpen an. „George Waſhington“
Montag in NewYork an.

Woermann-Linie. Hamburg, 10. Juni. „Lili Woer-
mann“ Sonnabend von Sierra Leone ab. „Hennh Woermann“
Sonntag von Victorig ab. „Alexandra Woermann“ Sonnabend
von Madeira ab. „Kurt Woermann“ Sonntag Dobver paſſ.
„Edega“ Sonntag von Las Palmas ab. „Jeanette Woermann“
Montag in Hamburg an. „Lothar Bohlen“ Sonntag in Ant
werpen an. „Lucie Woermann“ Montag Cuxhaven paſſ. „Sauſen
berg“ Sonnabend in Kotonou an. „Hans Woermann“ Sonn
abend von Monrovia ab. „Khalif“ Sonntag von Sekondi ab.
„Eleonore Woermann“ Montag von Sekondi ab.
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Börſen und Handelsteil.
TrockeHalle a. S., 11, Jan n ehe Kilo 14,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.Halle a. S., 11. tn Hamburg 10,65

Magdeburg 10,80 Sept. -Okt. 1012: Hamburg 10,65
Magdeburg 10,90 Februar-März 1918: Hamburg 11,00 Magdeburg 11,15 Tendenz: feſt,

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Dentiſten Max Krauſe in Elſterwerda, Hof

goldarbeiter Karl Bleyer in Meinigen.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

unter Erſetzung des

vom 11, Juni 1912.

5 Zins Dividende Nurg
S lauf dorl, leyie

Dentjcho Fonds u. Stadtanlelhen.
99 Deut itünddar 1919 4verſchied,. 100600utſche e Wbenleihe Ankus Aer 90,000
29 p do. iöis z 7 an 100/600o Preuß. konſ. ündba o. enh e e er lelee3 do. do. III 3 do. wang oalleſche eonv., Stadtanleihe von 1882 u. i 5 74
alleſche h nteihe von 1883 s u. ialleſche StadtAnleihe von 1886 2 u. o 2
do, do. von 3802 W u. o cdo. do. von 1900 Setrie i 39 u. ochdo, do. von 1900
do. do. von 1905 h 4 n. o 7do. do. von 1910 4 i u. 7 r äStädtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe u. i 53 oe a e z 9 7 7 93 000er Sta nleihe v. u. q u. e 7do. 9 v. 1893 u. 1901 z a u. 22,906
do, do. M p. 1893 u. 77do. do. b. 7901 M u. odo. do. v. 190 e 4 do. 7 J 99,00b8Halberſtädter StadtAnleihe 1891 3 do. I 7 27655

do. do. 1997 u. 1902 35 verſchied.Leipziger Stadtanleihe v. 1908, Em. 1911 4 u. o An u 1ää
aumburger Stadt Anleide 1889. za l

o. do. 1897 u. 99 3 do.n c ler St n wen z 53889,000orbhauſer StadtAnleihe von 1908 a u. n wen eWehenfeher erntete von en
o. do. von 1909 do, T bHerbſter Stadtanleiße i e u. 589,

Aandorieſe,Lendſgafnige enſrai.vfandbrieſe n a 88,256

e 0. h o. 7 T 77Eachſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 0 do. m 757r b Se P c ß neue z z. 098250
o. d. b ähSa ro, h d en T 79,006e Rentenbriefe verſchied. 75z e Provinzial Anleihe 2 l 7t-Neg. Anleihe (Bretk.Nebra) s u. o0 106Magdeburger Pfandbriefe l 4 T 100,2

Filen bahn u. KleinbahnAnleihen.
da Hettſtedter Eiſenbahn I 8 u u. 88,200

o, do. von 1900 4 Nee u, ledo. do. von 1911 4 h u. 099,006
BergwerksAnleihen.

VBruckd.Nieti. VerghauVerein dyp. unten 4 u, 127000
do. do. unt. 1914 u. 1100,00bConſolidierte Halleſcho Pfännerſchaft 4 do. 32 000Lerleie 533 i z nimieeiczen dort z

rube be terfeld Ba i r o.r Jurbag r Atyr b 5 u do. 18
ewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. Anl 5 u. e enGewerkſchaft Leonhardt d. nan 5 o. 2,29,80b

Srube Auguſte bei Bitterfeld Ah u. 101000Mansfelder GewerkſaſtUnleid von 1393 4 do, 71 222
do. o. von 1908 4 do. 96,006do. do. von 1908 4 do. 1100760do. do. von 1911 4 u. 100,75BRaupzpurger Vraunto len W e M u 96,50B
7 o. e nl., 102 u, 7 vSächſ.-Thür, v en 4 b u, v 96,000

7 5 n. 15 34 e 15o, rückz. u. oWaldauer Braunkohlen, rückz. o n do. t un 60

4 do. arg 2WerſchenWeißenf. Braun üinleihe v. isöö u. 3 95,60b
do. do. v. 1808 4 u. o 096,00Bdo. do. v. 19007 4 u. V 225,90Bdo, do. rückz. 10790 h u. i 100.000Betder Parafftn u. Solardifabrik o u. 25, 006do. do. do. rülchz. 1039. h do, 101,000

Anleihen induſtr, GeſellſchaftenUmmendörfer Papierfabrik eUſchaſten. u. 7
do. do. rückz. 103 do. 1101,00b0Bernburger Aal enadrir rückz. 103 4 do. e be eCrblUwiger Papierfadrik Hypothekenanlelße do. 297,900

Cröllw. Papierf.Anl, rückzahlb. m. 103 90 4 do. Io00,50b
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Ant. w

rüchahlbar mit 102 o. Ah W u. 10 1I100,000er KammgarnS knnerei Hyp. klnl,

rüchahlbar mit 102 960 a do. (100000mee 8 do. 101,250an aſch. F. imm 8an t rn 338uſerhütte Hyp.-Anl,, unkündb. b. 4 do.Gottfrie rn hyp.Anl., rückz. 102 o h do. 100. 106B
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912 unkünd. 1916 4 u. 100, 25B

BankAktien
alleſcher Bankverein o 82(151 000har und Vorſchußbank e 494590,0060

BergwerksAktien.
DörſtewizRattmannsd, Braunk. Ind.vltt, 4 2 cdo. do. do. Vorz. 4 oRiedecſche Montanwerke, d. 5 123 13275B

e 4 i 23ſchen Weißenfelſer Braunkohlene kl. 1Zeizer Paraffin u, Solarb lade rer 4 i i 100.006
uduſtrie-Aktien.

Ammendorfer Papferfabrik 22 28 419.090Bernburger Maſchinenfabrik 4 o 0Crbllwiger Papierfabrit 1 12 12vo. do junge 181900n m r t 4 e 10 7enburger KaltunManufaktur 5e n u. 6 i 8 87,00baugziger Zuckerfabrik 4 14 1 eden e zuf. gei, 65,00Bdo. Maſchinenfabrik 4 W 30 82do. Portland- Zement. 1 v o 3290,00Bildebrandſche Mühlenwerke 4 r 4 8örbigdorfer Zuckerfabrik 10o nKyffhäuſerhütte Nr. 1-1000 l 13teyffhäuferhütte Nr. 1001-—2500 12121583 00b6gandoderger Malzfabritk e v 969 l188.000Dottfried Lindner 4 7 135.00bBKiemberger Malzfabrit e 9 83120,00bNienburger Schloßmälzerei fo s 4 100,000Wegelin u. Hübner 4 13 12 194,000Zimmermann u. Co. 7 5 55geiger Majchinenſahtkttt. a leeiger Maſchinenfabrik m 11 185daran Halle 4 i 10 15 188,00B
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

HalleHeitſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 d 2 77
o. do. do. do. La. B. 4 J 727Halleſche Straßenbahn Akt. 90 56 zurückgez. fr.g: b 430

I s Binſen 200ru ebener Bergbau-Verein. ohne en 50Conf. Halleſche Pfännerſchaft do. 46.446.4700, 00b
Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Auskührung vämtlicher baubgesebältlielten Iransaktionen,

Mitteldeutsehe Privat-Bank H.-G,,
5 Flliale

Poststrasse Telephon 1382, 1883, 1692.

Halle a. 8.

Amtliche Bekanntmachungen.
Marktpreiſe

in der Woche vom 2. bis 8. Juni 1912.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter geyli ge

Gegenſtand Einheit Preis licher Preis
(3

gut 100 kg 22 60 22 320] 22 60Weizen j mittel 22 40] 22 15] 22 20
zut 20 60] 19 70 20 30Roggen j mittel 20 20 19 65] 20 00gering. t 19 80] 19 40] 19 80
gut e e x n r e en eGerſte a egering. elqut 22 50] 21 40] 21 70Hafer mittel. 22 25) 20 80] 21 30gering. 22 00] 20 20] 21 00Eßkartoffeln, 11 00 9 (00] 10 00u 11 00] 9 so 11 00Richtſtroh 6 (50) 5 60] 6 50Krumm- und Preßſiroh 5 50] 4 (00] 5 (00

Erbſen (gelbe) o 60) 0 560] 054Speiſebohnen (weiße) J o 60 o 40] 0 50Linſen o 70 0 (46] 0 (60Keule 2 40 1 80 2 20Rindfleiſch Bug 2 30 1 70] 200Bd. z 80 1 50 1 60eule 60 180 2 20Kalbfleiſch u 2 40 1(80] 2
enle 2 40 1 80 212Hammelfleiſch (5un 2 201 1(60 2 (00
Keule 2 2 40 1 70 2(00Schweinefleiſch Bug 2 20 1 60] 180Kopf u. Beine 1 40 o 80) 0 090Rückenfett, friſch, 1 70 1 40 1 60Schmeer und fettes Fleiſch v 1.80 1 40 1 60

Geräuch. Schinken i. Ganzen 3 80 26oe0 280
do. do. i. Ausſchn. 4 00 2 80] 360Speck 1 so 1 so 1 80Roßfleiſch o 80 0 70 0 80Eßbutter 3 40 20] 3 20Eier. 1 Schock 5 20 4 60 4 80

Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für
Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 10. Juni 1912.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Fqlizeiordunne zur Abänderung der Polizei-Verord-

nung betreffend das Verabfolgen geiſtiger Getränke.
uf Grund des s 137 des n x über die allgemeine Landes-

verwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S. S. 195) und der 88 6, 12 und
15 des Geſgpe über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850(G.-S. S. 265) verordne ich mit Zuſtimmung des Provinzialrats für
den Umfang der Provinz Sachſen folgendes:

Einziger Paragraph.
„Im 2 der Polizei- Verordnung betreffend das Verabfolgen

geiſtiger Getränke vom 23. rer 1904 (Amtsblatt der Regierüng
zu Angteßrg von 1904 S. 83, zu Merſeburg S. 98, zu Erfurt S. 69)
fallen die Worte „zum ſofortigen Genuß“ fort, ſodaß dieſer s fortan

„denaturiertem“ durch das WortWortes
„vergälltem“ lautet:

„Das Verabfolgen von Branntwein und nicht vergälltem
Spiritus an Perſonen unter 16 Jahren iſt den Gaſt und Schank
wirten und den Branntweinkleinhändlern verboten.
Magdebur e den 21. April 1912.

eDer Ober- Präſident der Provinz Sachſen.
v. Hegel.

r

Die ſtädtiſchen Amtsſtellen: urean VIII (Friedhofs-,
Wahl u. Schiedsmanns-Angelegenheiten) ſowie die Wobnungs-
Jnſpektion befindet ſich vom Donnerstag, den 13. Juni 1912

m Pebünde des früheren Eich und Wageamts, Großer Berlin
r. 11.Halle a. S., den 10. Juni 1912. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.Behufs Auffüllung der Straße nach der Steinmühlenbrücke wird
die Straße zwiſchen Steinmühlenbrücke und Kirchtor vom 11. d. Mts.
ab auf 4 Wochen für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S. d. 11. Juni 1912. Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Der erſte Gras und Luzerneſchnitt unſerer in der Aue

t S lill b. Beeſen gelegenenWieſenpläne ſoll meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen am

Freitag, den 14. Juni d. Js., nachmittags 4 Uhrim Schulze ſchen Gaſthofe „Zum deutſchen Hauſe“ in Beeſen
verkauft werden.

[1116Halle a. S., den 10. Juni 1912.
Die Verwaltung der ſtädt. Gas und Waſſerwerke.

Bekanntmachung. Pa chtung od er ß auf.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen der Halleſchen
Geflügel Kolonie Nord und EinePachtung von ca. 500 Morg.
Süd, e. G. in. b. H. in Halle a, S., oder Kaufgut von ca. 400 Morgen

ſtatt wird noch vor der Ernte, ev. auch
erſt nach dem Ausdruſch, zu über-

oll die Schlußverteilung
nden, nachdem am 13. Februar r1912 bereits eine Abſchlagsver nehmen geſucht. Bedingung: keine

wierig. Bodenverhältniſſe, keine
aſſergefahr u. nächſte Nähe einerteilung von 75 erfolgt iſt.Die v a Maſſe beträgt Bahnſtation. Offerten unt. „Land

wirtſchaft“ poſtlag. Weimar erb.
2211,06 Mark, wovon noch die

Suche als Selbſtkäufer ein

Gerichts und Verwaltungskoſten

Gut oder Rittergut
zu decken ſind.

zu kaufen, wozu 50-60000 Mk. Anz.

Die bei der Verteilung zu
berückſichtigenden Forderungen

genügen. Beding.: gute Gebäude,
uter Mittelboden, arrondiert, eig.

betragen 12 466,94 Mark
e

e Prov. Sachſen bevorzugt.
u. 7

Das Schlu per ichnis liegt in
der Gerichtsſchreiberei 7 des Kgl.

Aer ts zu Ha
k. 7546 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Zu verkaufen
Fuchs mit Bl.

lle a.
immer Nr. 43, zur Einſicht der

e g.170 ein Hom, 10jäbrig reif

eteiligten aus.

nehmes Aeuß., gutes Temperam.

Halle a. S., den 8. Juni 1912.
Max Knoche, Konkursverwalter.

CDTTTMATAMZFZ
KirſchenVerkauf.

Offerten unter Z. t. 7555 anSonnabend, den 15. d. Mts.,nachmittags übr ſoll der dies e. Exped. d. Zta. 1B1o
jährige reichliche Anhang von
Kirſchen in meinen Plantagen im
Gaſthof von Steickardt öffentlich
meiſtbietend gegen bare Zahlun
verkauft werden.

Bedingungen werden vorher im
Termin bekannt gemacht. Zur
Beſichtigung wird auf Wunſch ein
Führer mitgegeben.i

(0. Kehlieekmann, Auleben,

Der freihändige Verkauf von
brn- u. hornlo en Vöcken

n hieſiger Merinofleiſchſchafherde
hat begonnen. Wagen ſteht bei
vorher ger Anmeldung Bahnhof
Bitterfeld bereit. Bauermeister,
Zſcherndorf bei Sandersdorf,

ez. Halle.
we

Für die

Hach Tirol und der Schweiz j

empfehle meine vollständigen Reise-Ausrüstungen, wie:
Porös-wasserdichte Pelerinen für Damen, Herren u.
Kinder von 7,75 Mk. an, porös-wasserdichte Loden- Anzüge.
Loden-Joppen, ehosen, wasserdichte RuceksäckKe,
BergstösckKke., Vispickel, Steigeisen, Schneebrillen,
Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reisehemden,
Reiseplaids, Reisemützen, Reisehüte, Reisesehuhe,

Trinkbecher, Feldflaschen, Reisekocher,Reisebestecke ete.
Figene Fabrikation echter

2 Innshrucker boden Pelerinen,
leicht, warm, wasserdicht und porös.

Grosse Auswahl in Wettermänteln.
D Schweissaufnehmende poröse Vnterkleidung.

Sporthaus vullus Bachoer,
Halle a. S., Leipziger Strasse 102.

Rabattmarken. [3306

p

Im Juli hohe Dividende!
Von vornehm-ſolider Geſellſchaft.
(Stammkapital 2000000 Mk. durch Grundbeſitz t
gebe ich wegen rein perſönlicher Gründe bis 50000 Mk.
nom. in Stücken à Mk. 1000 nom. zum r
ab. (Bisher gezahlte Dividenden ſtets über 10
Für das laufende Jahr 20 hige Periin
garantiert. Alle pp. Geſellſchafter Aktiogehören allererſten, ſelbſt höchſten chriſtlichen Kreiſen
an. Näheres nur für Selbſtreflektanten unter
„Poſtlagerkarte Nr. 61 Berlin W. 69“. [1102

e deutſche Bürgerkunde

unter beſonderer Verückſichtigung der preußiſchen
Verhältniſſe für Landwirte, Kaufleute, Gewerbe

treibende und Schulen
kurz dargeſtellt von Friedrich Rudloſ.

Das vorerwähnte Schriftchen will in kurzer arten einen
Ueberblick über die deutſche n e Nachſtehenddie Ueberſchriften der behandelten Abſchnitte: gemeine Bürger
kunde, Reichsverfaſſung, Preußifſche Verfaſſung, Die Wahlrechte in
den Einzelſtaaten, Steuerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Aus
wärtige Angelegenheiten, Schulen, Politiſche Parteien, Religion,
Rechte der Frauen, Volkswirtſchaftslehre, Kriege und Lohnkämpfe,

Schlußwort.
Neu hinzugekommen ſind Nachträge, welche die Reichs-
verſicherungs ordnung und die Verfaſſung in

Elſaß-Lothringen behandeln.
Broſchiert in blauem Umſchlag, 35 Seiten Umfang.

Preis für ein Exemplar 50 Pfg. Porto für Zuſendung 5 Pfg.Bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren das Stück nur 30 vig

Otto Thiole, Suchdructerri und Verlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Halle (Saale), Leipzigerſtraße 61/62.

iſt durch uns preiswert zu verkaufen. (1006
Geſchäftsſtelle des Haus u Grundbeſitzer-Vereins,

e. V. zu Halle a. d. S.

Das herrſchaftl. Wohnhaus Ulestr. 20

wer

Von Donnerstag, den 13. d.
Mts. empfehle ich

Däniſche u. Holſteiner
Aeber- und Vagenpierdls.

Ohr. Körber, Sr.
Telephon 1195.

De Morgen Mittwoch trifft ein großer Transport prima
bayriſcher Zugochſen

zum Verkauf bei mir ein. (1138
Pffferling, Halle g. 6. *5erta

Cragende rstlingssauen u. Msakzferhel

hat laufend abzugeben 0510Städt. CLandgut Halle a. S.-Gimritz.

Wer sein Vieh lieb hat

TVöttert die Mürkteil u NMährsalze

von Bezirkstierarzt Oppel

Marke tiydrah eUObenaschende Masf- d Zuchterfolge.

m KEIN FUTTERKALK--Wissenschaftl. Broschöre, fütterungsversuche, Freislkostenfr

Alleinige Fabrikanten:v Chemische fabrik Rudisteben n Amvadtn

Vertreter: Spiess NMeier, Halle a, S., Freiimfelderstr. 5.
LeereEs ſtehen zum Verkan t ſl hen90 ſchwere, reindezüt tete Zewennna

kauft Geiſtſtraße 19 i. e

i gen gen un henenum Einſtampfen ſuchtBahnſtation Neumark Bedra. ten lter Marttti.

1e0
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